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Die Tragödie von München .
Tie Berichte aus Müucheu stimmen darin überei », daß

äußer st heftige Kämpfe stattgefunden haben , die im

allgemeinen zugunsten der Regierung entschieden sind . Im
Nordosten der Stadt und in der Kaserncngegend wird noch
Widerstand geleistet , der jedoch im Erlöschen ist .

Dir Erschießung der Geiseln durch die Sparta -
kistcn wird nunmehr amtlich bestätigt . An hiesiger
Zuständiger Stelle lagen gestern abend drei überein -

stimmende Mitteilungen hierüber seitens der bavc -

rischen Regierung , des München « Polizeipräsidiums und

der Marinebrigade vor . Die ursprüngliche Hoffnung , daß
es sich bei der Meldung um eine Ausgeburt überhitzter
Phantasie handelt , wie wir das des öfteren als Begleiterschei -

. nung heftiger Kämpfe erlebt haben , sinkt danach auf ein

Minimum . Wir - möchten trotzdem noch nicht völlig die

Hoffnung aufgeben , daß diese gräßliche Wahnsinnstat unter -
blieben ist , die ein himmelschreiendes Kultur -

verbrechen darstellen würde , da eö sich bei den Geiseln
meist um völlig unpolitische P« sönlichkeiten han -
dclte , dagegen Männer d « Kunst und Wissenschaft
von internationalem Ruf sich unter ihnen befunden
haben sollen , wie der Maler und Bildhau « Stuck und der

Medizin « , Prosessor D ö d e r l e i n.

Nach den Meldungen , die wir imm « noch unter Vor -

behalt wiedergeben , sind die Leichen der Erschosienen in

völlig verunstaltetem Zustand aufgefunden wor -
den , durch Kolbcnschläge und Bajonettstiche zum Teil
völlig unkenntlich gemacht . Es sind rekognosziert
» uorden der Studienrat Berger , der Eisenbahnsckre -
tär D a m c n l a n g und der Für st vonThurn und
T a r i S. Stuck ist nicht unter den Toten erkannt worden ,
er befindet sich jedoch nicht zu Haufe und wird dort vermißt .
Ebenso sind Döderlein und D' al Armi bish « nicht re -
kognosziert .

Was �bie gefangenen Spartakistenführer anbetrifft , so
bestätigt sich, daß Eglhofer standrechtlich erschossen
worden ist . Ueb « eine Verhaftung oder Erschießung Lan -
d a u c r s lag an amtlich « Stelle bis gestern abend keine

Bestätigung vor . Wir möchten hi « die Hoffnung aus -

sprechen » daß die Schuld oder Mitschuld der verhafteten
Führer der Spartakisten an der Erschießung d « Geiseln
genau geprüft wird , ehe Akte der Veraeltung « folgen .

Zur strafferen Organisierung des Sicherheitsdienstes
ist , wie wir erfahren , ein Stadtkommandant in der Person
des Mehrheitssozialisten Schilling eingesebt worden . Dir

Bevölkerung beginnt langsam sich zu bnuhigen .
Nachstehend geben wir Einzelheiten aus München wieder , die

zwar noch kein klares Bild der Lage erkennen lassen , aus denen aber

doch schon die Tragödie in ihrem ganzen Umfang ersichtlich wird .

Nürnberg , 3. Mai . München ist vollständig von den RegierungS -
truppen besetzt . Der Oberbefehlshad « Egelhofer der Roten

Arm « , wurde heut « früh bei einem Fluchtversuch er -

schössen . Toller unä ) Levien scheinen entkommen zu
sein . Die Erschießung der bürgerlichen Geiseln bestätigt
sich ; sie « folgte am Mittwochabend .

Augsburg , 3. Mai . Ueb « das Schicksal der Münchener Gewalt -

Haber wird den » Augsburg « Neuesten Nachrichten ans München

mitgeteilt : Der frübere kommunistische Stadtkommandant Egel -

hofcr wurde in einem Anwesen der Marimilianstraß « am 1 Mcri

verhaftet . Das Sans wurde umstellt und durchsucht . Man fand

Eaelbof « in einem Badezimmer , das zur Wohnung einer russischen

Acrztin gehörte , hinter d « Badewanne versteckt vor . Als Egelhofer

sich zur Wehr setzen wollte — er hatte zwei geladene Revolver bei

sicki — wurde er durch . Kolbenhiebe überwältigt . Er wurde nach der

Residenz gebracht und später erslbossen . �
Ucber den Aufenthalt

bzw . die Festnahm « d « übrigen Spartakistensührer ist Genaues

nkbt bekannt . Levien soll entkommen sein . Toller und Mahner sind

bestimmt verhaftet . Der Bolksbeauftragte für Verkehrswesen P a u-
lukum wurde in München festgenommen , wahrend der

kommunistische KriegSmmist « Reich Hardt auf seiner Flucht in

PeterShausen verhaftet wurde . Volksbecmftragter Klingel -
höfer ist mit sein « Frau in seiner Wohnung verhaftet wor -
den und soll im MaximilianSkeller standrechtlich erschossen
worden sein Landauer fiel in Pasing den RegierungS -
truppen in die Hände und wurde sicherem Vernehmen nach bei

sein « Einlteforung ins Gefängnis von der Menge getötet . Die

Zahl der im Verbandsplatz im Hotel Stadt Wtei , eingelieferten
Verwundeten war am 1. Mai über 300 .

Tie tvahlen in Bayer » .
Dte Gemeinde - . Kreis - und Distrikts . uahlen sind auf Sonn -

tag , den io . Funt , versckoben ; alle Vorb « eihmgen dazu sind
alsbald zu beginnen , so daß die Wahl ungehindert statt -
finden k» nn . Eine weitere Verschiebung ist vollständig ausge -
schloffen .

Der gerechte Irieöe .
Verbot des Anschkusies Oesterreichs an Teutschland .

Annexion Elsast - Lothringens .

Versailles , 3. Mai . Tie Verzögerung der Ueber -

reichung des Friedensvertrages ist angclilich auf R e d a k -

tionsschwicrigkeitten zurückzu führen . Jedoch ist das

wirtschaftlich - politische Regime des J u » k e n R h c i n u f e r s

auch noch nicht festgesetzt . „ Echo " erfährt , daß das Territorial -

statut Deutschlands gestern von Clemenccau , Lloyd George
und Wilson definitiv geregelt wurde . Deutschland muß v e r -

z i ch t c n, seine Macht wiederherzustellen , indem es seine
Grenzen in Mittel - und Osteuropa ausdehnt . Der Drang
nach dem Ost e n soll durch die gestern angenommene Ab -

machung endgültig unmöglich gemacht werden . Betreffs
Oesterreichs , deffen Vertreter demnächst nach Paris
berufen werden , ist festgesetzt , daß es unter der Aegide
des Völkerbundes eine neutraleRcpublik werden muß ,
mit dem Verbot , sich mit Deutschland zu vcr -
bündeu oder sich diesem anzugliedern . Weiter

nahm der Drcierrat Bestimmungen über E l s a ß - L o t h -

r i n g e n an , welches einschließlich der Eisenbahnen in f r a n °

�zösischeu Besitz übergeht , ferner das Statut Luxem -
burgs , desien gesamte Beziehungen mit Teutschland gelöst
werden , und auch die Äabelsragr wurde gestern durch
den Dreierrat und Außenministerrat geregelt . „ Hounnr
libre " teilt mit , daß die franzöfisch - euglische Auffassung , wo -

nach die Kabel als Kriegsbeute betrachtet und jene » Alli -
irrten zugeteilt w« den , welche sie beschlagnahmten , durch -
d r a n g, so daß Frankreich mehrere wichtige Kabel — nament¬

lich zwischen Brest und Marokko — erhält , während die Ncbcr -

scckabel zumeist » nenglischeHäude geraten .

Anter Zäunen !
Untvürdige Absperrung der deutschen Friedensdelegation .

Versailles , 3. Mai . ( Drahtuug unseres Versaill «
Sonderberichterstatters . ) Eine unbedeutende G h m n a -

siastendemoustration für Clemcncepu , die vor den
Hotels der Deutschen stattfand , wird von d « Presse als An -
laß bezeichnet , den Aufcnthaltsbezirk der Deut -

! s ch c n mit Zäunen abzusperren . Die französische
Presse mit Ausnahme der sozialistischen fährt fort , mit Be -
hanptungen , wovon keine richtig ist , gegen die deutsche

�Delegation Stimmung zu machen . Eine Berichtigung ist nn -
möglich , da ,

jeder Verkehr mit der Außenwelt verboten

ist . Die Sozialisten scheinen die unwürdige Lage der dcut -

scheu Delegation n o chnichtbemerktzu haben , sie wären

außerdem ohnmächtig , etwas dagegen zu tun . Es gibt
keinerleiVrrblndungzwischen den deutschen
Soziali st en hier und den französischen in

Paris , daher erscheint auch kein Protest in der sozialistischen
! Presse gegen diese jeder internationalen Ge -

linnung hohnsprechende Absperrung . Tic sozio -
listische Presse ist ganz mit dcnVorsiängenvoml . Mai

beschäftigt , sie enthält schärfste Angriffe gegen C l e m e n -
c e a u. Der Gewcrkschaftsbund fordert die Arbeiter auf , sich
für den geeigneten Augenblick zu einer noch größeren
K u n d g c b u n g bereitzuhalten . Die Versicherung , daß man
friedliche Absichten am 1. Mai gehabt habe , ist zweifellos
richtig , da ein gewaltsamer Sturz d « Regierung von
keiner Seite geplant war . Dieser ist trotz der großen
Erregung wohl auch für die nächste Zeit nicht z n r r -
warten . Dir sozialistische Presse feiert das Militär ,
das die Blutarbeit der Polizei überlassen habe . Das
Militär hatte jedoch , nach den Berichten zu schließen , n i r -
grnds mit den Arbeitern gemeinsame Sache
gemacht .

_ __ Friedrich Stampfer .

Der Kieler Kanal bleibt öeutsth .
Haag , 3. Mai . iMeldimp dcS Hollavdich NieuwsbureouS )

AuS Paris wird grrrieldet : Der Rar der Drei bal am Freiiag
den Paragraphen des PrüliminariiiedevS geuebmift , wonacd Deulikb -
land erllären ioll , keinerlei Interesse an dem Abkommen
zu baden , die vielleiibt spötcr dmcki die All ' irricn mit Nutz ! and
oder irgend eines andere » neuiralen Land geschlossen werden . Der
Rat hal weiter emsebieden . daß der Kieler Kanal deutsch
b l « i b l . ab « unter beichränkien Bestimmungen und internationaler
Kontrolle steht . Schließlich wurde die Frage der Untersee -
k a b e l geregelt , und zwar in der Weise , daß die Kabel als

Kriegsbeute betrachtet werden . Sie bleiben im Besitz der -

jenigen Macht , die sie erobert haben .

Kapitalfiucht unö Muslanöswerte
Von Georg David söhn .

In den letzten Tagen beschäftigte sich die Presse ziemlich
lebhaft mit meiner Anfrage an die Reichsregierung wegen
der ausländischen Wertpapiere . Tie Anfrage ist im allge -
meinen nicht ganz richtig aufgefaßt worden , und selbst der

kenntnisreiche Börsen - und Handelsfachmann der „Vossischen
Zeitung " ( Mch. ) hat sie nicht genau genug gelesen . Sonst

hätte er z. B. nicht behaupten können , ich sei der Meinung ,
unsere jüngste Valuta - Verschlechterung wäre durch die Käufe

und durch die Wertsteigerung der fremden Eftekten zu er -

klären . In Wirklichkeit habe ich gefragt : was die Regie -

rung zu tun gedenkt , um die mft der Abwanderung

von Vermögenswerten ins Ausland verbundene weitere Ver -

. schlcchterung unserer Valuta ( nebst Steuerhinterziehung ,
Kapitalsflucht , Verminderung der Kreditfähigkeit , Verteue -

rung der Lebensmittel ) zu verhindern ?

Ungeheuerliche Unterlassungssünden sind begangen , ge -

waltige Werte verloren . Noch in den letzten Tagen wieder

finde ich in einer einzigen Nummer der „ Neuen Züricher
Zeitung " drei große Annoncen , durch die „ rotgestempelte "
Tausend - und Hundertmarkscheine dem „ Meistbietenden "
angeboten werden oder auch bestimmter „ gegen Höchstgebot
in Franken " usw .

�n Nummer 2c ») des „ Berliner Börsen - Kuriers " wer -

den im Zusammenhang mit der Anfrage allerlei schöne
Redensarten gemacht , und in Nummer 201 desselben Blattes

findet sich ein Inserat , durch das „ Interessenten für Tschecho -
Slowakische Kronen " dieses Geld zum amtlichen Präger
Devisenkurs in der Tschecho - Slowakei ' zu größeren Beträgen
gegen Markzahlung in Deutschland zur Verfügung gestellt
wird .

Wanderte und wandert auf diese und allerlei andere

Weise unendlich viel Bargeld auf den Auslands -

markt , um wieviel leichter und ausgiebiger gingen und gehen
nun Alt Wertpapiere diesen einträglichen Weg ! „Buch-
Walds Börsen - Berichte " , die sich früher eines großen An -

sehens erfreuten , sehen diese Dinge in milderem Lichte und

erzählen im Zusammenhang mit ihnen sogar etwas von

„völlig gesetzmäßiger Form " . Vielleicht erscheint ihnen auch
der hahnebüchene Schwindel , der seit Monaten mit den

„ jederzeit zahlbaren Lebensversicherungen " getrieben wird ,
als . . völlig gesetzmäßig " ? —

Am bäusigsten tritt der Einwand auf : durch den Aus -

landverkalif von Effekten oder anderen leicht zu Geld zu
machenden Werten könnten wir unsere Valuta bzw . unseren
Kredit stützen und beben oder zum mindesten regulieren .
Dos mag für Friedensvcrbältnisse zutreffen , möglicherweise
auch für eine Zeit vorübergehender , leichterer oder scftvererer
Erschütterung . Unter den jetzigen Verhältnissen dagegen
scheint mir jener Einwand nicht stichhaltig , ja geradezu
trngschlußmäßig . Denn ein Wirtsckiaftskörper , der s o aller

Hilfsmittel entblößt ist wie der unsrige im Mai 1019 , kann

unmöglich dadurch wertvoller werden , daß die Unterpfänder
seines Kredits ins Ausland verschwinden . Selbst wenn

dabei vorübergebend an diesem oder an jenem Platze
die Nachfrage nach bestimmten Marktwerten auf Grund der

Käufe ansteigt , so hat doch im ganzen nnr derjenige lob

Einzelpersonen oder Staat ) Kredit , der etwas „ hinter sich
hat " . Der Papierankauf des neutralen Auslands als Be -

rilhignngspille mag unserem derktschen Wirtschaftskörper
ideell und vorübergehend vielleicht manchen Nutzen gebracht
boben . tatsächlich jedoch und für die Dauer hat er ihn um
keinen Deut wertvoller , sondern immer nur ärmer und blut -
leerer gemacht . . . . .

Nehmen wir ein Beispiel aus dem alltäglichen Leben :

Herr A. bat ein Guthaben von 100 000 M. ans der Bank
und schuldet Herrn B. 10 000 M. Er weist diese 10 000 M.
von seinem Konto auf Herrn B. an . Dadurch mag fein
. Renommee " bei Herrn B. entsprechend ansteigen , bei der
Bavk jedoch und auf dem ganzen Kreditmärkte sinkt es dem -
entsvrechend , da Herr A. nunmehr 10 000 M. weniger „ wort "
ist als zuvor . Es unterliegt eben keinen ? Zweifel , daß für
den Gläubiger derjenige Schuldner der kreditwürdigere ist ,
der sein Verwögen b e b ä l t , und nicht jener , der seine
Wertstücke veräußert . Mit geistreichen Wortsvielereien ist
dagegen nicht aufzukommen , �ch denke bierbei ans „ Ber -
liner Tageblatt " , das am 1. Mai den Einwand erhob : die
deutschen Besitzer ausländischer Wertpapiere hätten ja gar
keine Gewinne aus der Valuta erzielt , sondern sie seien nur
durch die Eigenart ihres Besitzes „ v o n den V e r l u st e n
verschont geblieben " , die die Besitzer der meiste »
einheimischen Werte durch die inländische Gcldenftvcr -
tiing erlitten haben . —



f fn ? OTncmeintntcteffe erfordert , daß dfe großen Lasten ,
die zum Wtederanfbau unseres Reichsgebäudes nötig sind ,
so gerecht und geschickt verteilt werden , daß jeder — sc
nach seinen Kräften — etwas , ; u tragen bekonnnt . Wer sich
seiner Pflicht entzieht , belädt die Schultern der anderen um
das entsprechende Uebergewicht , und jede Begünstigung
eines einzelnen bedeutet : Schädigung der Gesamtheit .

Angesichts dieser Sachlage nun verlangt ausgerechnet
ein Teil der Kapitalisten Entlastung zu Ungunsten
der Allgemeinheit ! Ter Kapitalist will an seinen Auslands -
werten möglichst wenig verlieren oder sogar ( und das unter
den heutigen Verhältnisten ! ) recht viel verdienen — selbst
auf die Gefahr hin , daß die konsumierende - Allgemeinheit
und die produzierende Industrie ihre Lebensmittel und Roh -
stoffe zu stets ansteigendes ? Preisen erwerben müssen !

Wie sehr die bisherige Haltung des Reichsfinanz -
Ministers ( Schiffer ) der Allgemeinheit geschadet und den Be -

sitzern von Auslandspapieren genützt hat , das wollen wir

uns gleichfalls an einem Zahlenberspiel begreiflich zu machen
versuchen ?

Tin Kapitalist übergibt dem Reichs jetzt für 1000 Dol¬
lar amerikanische Wertpapiere . Im frieden beträgt deren
Wert 4200 M. Im Kriege 13 000 M. ! Das Deutsche Reich
bekommt für jene Wertpapiere in New Jork um 1000 Dol -
lar Lebensmittel : dem deutschen Kapitals st en
zahlt es für seine 1000 Dollar 13000 M. in

deutschem Gelde !
Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß kein finniger

Mensch jernals irgend welche Auslandspapiere gekauft hat ,
ohne mit der Möglichkeit von Verlusten zu rechnen . Zu -
mal im Kriegsfalle ! Der Aera Schiffer - ist eS vorbehalten
geblieben , den deutschen Besitzern ausländischer Renten in

dieser wohl noch nie dagewesenen Art entgegenzukommen .

! allgemein bekannt , daß es auch die „ Freiheit " wissen muß .
Aber die „Freiheit " braucht ihre tägliche . Hetznotiz gegen die

Sozialdemokratische Partei , und da sie an diesem Tage offen -

sichtlich nichts anderes fand , warf sie eben verleumderischer -
weise den Genossen Müller und Wels vor , daß sie „ ihre be -

trügerische Verteidigungskampagne für die baltischen Staats -

streichler fortsetzten " , . während jeder Wahrheitsliebende wissen
muß , daß eine solche ' Kampagne nickst fortgesetzt werden kann ,
weil sie niemals begonnen nnirde .

weder Täuschung noch �üge .
Lettland und die Parteidelegicrten .

Die . Freiheit " b Nichte in ihrer Nr . 208 vom 2. Mai 1919
unter der sensationellen Uebcrschrist „ Täuschung und Lüge "
einen aus Amsterdam datierten Bericht über Mitteilungen ,
die die Genossen Vi ü l l e r und Wels wegen des Vorgehens
der baltischen Landeswehr . gegen die lettische Regierung der

Presse genracht haben sollten . .
Die Oienossen Müller und Wels teilen hierzu mit , daß

sie irr dieser Angelegenheit überhaupt keine Mit -

t e i l u n g e n a n die Presse gegeben haben . . Die
Lettland betresfeiidcn Fragen wurden lediglich mit dem

lettischen Genossen Seja am 30 . April in Amsterdam in

durchaus freundschaftlicher Weile besprochen . Als
Resultat der Besprechung übergaben die Genossen Müller
und Wels dein Genossen Seja folgende Erklärung :

„ Die Delegation der Sozialdemokratischen Partei Deu- tsch -
ifeudS erklärt , daß die Beteiligimy deö dein schon MtetärS am

Sturze der - provisorischen Regierung Lettlands — falls die ein¬

geleitete Uniersuchimg eine solche Beteiligung nachweist — gegen
den Willen der deutschen Regierung sowohl als
auch der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
l a n d s geschehen ist . Die deutsche Delegation lehnt jede Ein -
Mischung in innere Aiigclcgrnheitcn Lettlands entschieden ab und

bestätigt die auf der Berner Konferenz abgegebene Erklärung
de ? absoluten Desintrressrments Deutschlands an Lettland und

anerkennt das volle Telbstbestimmungsrecht des lettischen BolkeS .

Hermann Müller . Otto Wels . "

Dies « Erklärung stimmt mit der Haltung der Partei mrd
der Regierung überein . Als seinerzeit der Genosse Haas « in
der Raffonalversanrmlung das Telvgramw der lettischen Or -

ganisationen verlas , hat die Erklärung des früheren Mi -

uisters Schiffer bereits bewiesen , daß eine Differenz zwischen
der Regierung und der Berner Delegation der Sozialdemo -
kratischen Partei Deutschlands nicht bestond . Daß die So¬
zialdemokratische Partei jede unmittelbare und jode mittel -
bare Unterstützung der baltischen Junker durch deutsches
Militär auf daS entschieden st e verurteilt , ist so

Ein Nechtsbruch im berliner �rbeiterrat .
Uebergang zum Terrorismus .

Ter Ausschluß des Genossen Richter aus dem Berliner
Arbeitcrrat ist ein Lorfall von prinzipieller Bedeutung .
Bisher haben uns die Anhänger des reinen Rätegedankens
erzählt , daß dieser sich sehr gut mit den Grundsätzen der De -
inokratie vertrage . Mag dies sein oder nicht , jedenfalls wäre
die Voraussetzung , daß das Rätesystem selber in d e m o -

kratischem Geist gehandhabt würde . In Mußland ist
davon bekanntlich keine Rede . In den dortigen Sowjets
herrschen Willkür und Terror . � Der Fall Richter beweist , daß
die deutschen Bolschcwisten ur ?d ihre Schleppenträger , die Un -

abhängigen , dieses System desTerroriSmuS auch
nach Deutschland hinüberbringen wollen .

Die miabhängig - kommunistische Mehrheit hat dem Ge -
nossen Richter kurzerhand seine Eigenschaft als Arbsiterrat

abgesprochen , weil ihnen der Mann nicht paßte . Alle
Vorwände , die man für diesen Gewaltstreich gesucht hat . sind
hinfällig . Man hatte einen Beschluß hervorgeholt , wonach
ein kommunaler Arbeiterrat nicht auch Stadtverordneter sein
dürfe . Aber das trifft auf eine ganze Reihe Arbciterräte ,
auch in den Nethen d e r U. S . P. zu , sie haben
gleichzeitig ein Stadtverordnetenmandat in einer Geineinde
Grotz - Berlins . Wäre dies also der Grund getvesen . so hätte
unmöglich Genosse Richter allein ausgeschlossen werden

dürfen .
In Wirklichkeit ging ja auch der Angriff aus Richter davon

aus , daß er Polizeipräsident von Charlottenburg ist .

Zwar haben die Unabhängigen und Spartakisten niemals
daran gedacht , E i ch o r n aus dem Arbeiterrat auszuschließen ,
weil er Polizeipräsident von Berlin war ; aber
in diesem Falle gilt für sie die junkerliche Moral : ja Bauer ,
das ist etwas ganz anderes . — Dabei ist Genosse Richter
seinerzeit in Eharlottenburg einstimmig von Mehr -
hcitssozialisten . UnabhängigenundKommu -
nisten zum Polizeipräsidenten gewählt worden , wir erinnern
uns auch nicht , jemals in der „Freiheit " oder in der „ Roten

Fahne " eine Beschwerde über seine Amtstätigkeit gelesen zu
haben .

Wie liegt der Fall ? Ein Genoffe wird in den Arbeitcrrat

gewählt , dessen radikale Mehrheit aber erklärt kurzerhand :
der Mann paßt uns nicht , heraus mit ihm ! So werden die

Rechte der Wähler von dieser Mehrheit respektiert ! Hat
so ein Versahren überhaupt noch etwas mit Demokratie

zu tun ? Man stelle sich folgenden Fall vor : die Mehrheit
der Nationalversaminlung würde morgen beschließen , die Ab -

geordneten Haase und Cohn aus der Nationalversammlung
auszuschließen , weil sie zu viel Opposition machten . Welches
Geschrei würden die Unabhängigen in diesem Falle erbeben
und vollkommen mit Recht ! Denn » venn die Mehrheit
einer Körperschalt das Recht haben sollte , ihr unangenehme
Mitglieder der Minderheit einfach vor die Tür des

Hauses zu setzen , so wäre jede Demokratie

unmöglich . Die Minderheit hinge dann vollkommen in

der Luft , ihre Existenz wäre von der Gnade der Mehrheit
abhängig , diese wiederum wäre imstande , sich jedes Gegners ,
jedes unbequemen Kritikers kurzerhand durch Hinaus -
ivurf zu entledigen . Das ist der Tod jeder parla -
mentarischen Freiheit , mag es sich dabei um ein

allgemeines Parlament , ein Räteparlament oder

eine sonstige Körperschaft handeln .
' Deshalb bedeutet der Beschluß desBer -

lincr Arbeit errats den Bruch mit der Räte -

demokratie und den Uebergang zum Räte -

t c r r o r. Wird er anstecht erhalten , dann ist Tür mrd Tor

dafür geöffnet , daß alle Elemente , die den unabhängig -
koinniiluistischeu Terroristen nicht recht sind , einfach aus den
Arbeiterräten hinausgeworfen werden , wo jene die

Mehrheit haben . Der Fall Richter ist die

Proklamation des Terrors . Wir begrüßen es

daher , daß unsere Geuossen mit diesem System , dem
kein Sozialdemokrat zustimmen kann , sofort unzweideutig und
klar gebrochen haben . Mit diesem System der Gewalt gibt
es kein Paktieren .

»

Wie uns zu unserem Bericht in der Sonnabend - Abendausgabe
noch ergänzend gemeldel wird , fand nach dem HinanSgong der

inehrheUS ' ozmtistischen und demokratischen ArbeumatSmitglieder
eine ge , neinsame Fraktionssitzung statt , in der der

Fall Richter besprochen wurde . Einstimmig wurde folgende Eni «
s ch l i e tz u n g gefaßt :

Die VollzugsratZmitglieder der S . P. D. werden beaustragt ,
im Vollzngsrat dahin �u wirken , daß der Beschluß der Vollver¬

sammlung betreffend Ausschluß des Genossen Richter wieder
a u f g « h o b e n wird . Wird die Aufbebung ' dieses Beschlusies
von den Mitgliedern der U. S . P . D. und K. P . D. des Vollzugs¬
rate Z in ibrcr Fraktionsversammlung nicht erreicht , bleiben die

Mitglieder des BollzngSrateö wie die gesamten Arbeiterräte , kom -
- muualen Arbeiterräte nnd Soldatcnrötc der S . P . D. wie D. P . de »

Vollversammlungen fern .

Noch etvas Zum §all Irpatt .
Was die Erschießung des Kapitäns Frpatt politisch

bedeutet hat .

Genosse Ed . Bernstein schreibt uns :

In den Erinnerungen des früheren amerikanischen Bot -

schafters in Berlin , Mr . Gerard , die unter dem Titel „ dty
four years in Gerrnany " ( „ Meine vier Jahre in Deutsch -
land " ) erschienen sind�wird auch der Fryatt - Fall besprochen .
Da die Vereinigten Staaten zur Zeit , wo der Fall sich er -

eignete , dasjenige neutrale Land waren , dem die Fürsorge
für den Schutz britischer Staatsangehöriger oblag , gelangte
der Fall Fryatt , wie schon in der von Oscar Cohn mW mir

veröffentlichten Erklärung bemerkt , auch vor Gerord . Dieser
schreibt nun :

„ Kapitän Fryatt , . der ein britisches Kanfftchrteifchiff loni »
manbiert hatte , wurde gefangen getwmmen und nach dein Zivil -
gefangcnenlager in Ruhleben transportiert . Di « Deutschen .

be -
ha - upten , daß er bei seiner Ilntersuebung eins : Ubr trug , die ihm
für den Aersuch . ein deutsches Tauchboot zu rammen , präfenttert
worden mar . Sie holten daher Fryatt vom Lager in Ruhleben
fort und sandten ihn nach Brügge zur Prazessierung . Ms ich
davon hörte , sandte ich sofort zwei formelle Schreiben an das

deutsche Auswärtige Amt , in denen ich das Recht beanspruchte ,
Fryatt zu besuchen , einen Anwalt für seine Verteidigung zu
nehmen , fragte , was für sine AK Anwalt zur Verhandtung zu -
gelassen werde , und darum bat , die Verhandlung solange aus -

zusetzen , bis diese Sachen besorgt fein könnten . DaS deutsche
Auswärtige Amt teilte mir mit , daß eS diese Forderungen unter -

stützt habe , und ich glaubte ihm . Die Antwort der deutschen
Admiralität auf tneiue Zuschriften aber war die Aerfügung , daß
am Morgen nach Erhall meiner Schreiben die Verhandlung statt -
fand und die Erschießung Fryatts vor Mittag des gleichen Tages
erfolgte . Hinsichtlich des Beweismittels der Uhr erfuhr das

britische Auswärtige Amt , daß . Kapirän Fryatt bei seiner Ge -

sangenimhmc weiter eine Uhr noch irgendeinen Brief bei sich
tatie , die nachwiesen , daß er ein Tauchboot zu rammen versucht
habe . ( Die bei Fryatt gefunden « Uhr hatte alkrdings eine In -
schvist , laut der sie ihm wegen des Mutö und dcS Geschicks , das
er bei der Rettung der Brüssels an den Tag gelegt
hatte , präsentiert war , spricht aber nicht von einem Rammen
des U- BooteZ . D. Verf . )

Diese grausame und willkürliche Gewalttat rief in England
und sogar in gewissen Kreisen Deutschlands große Entrüstung
hervor , und die Art , mit der mein Ersuchen dehandelt worden

war , war sicherlich ein - direkte Beleidigung des von
mir vertretenen Landes . In Unterhaltungen mit mir
drückten Zimmermann , der Kanzler und von Iagvw mir ihr
größtes Bedauern über den Vorfall aus , der zeigt , welchen
geringen Einsluv die Zivilregicrung in Deutschland in Kriegs -
zeitea über die Militargrwalt hat " .

Was Gerarb hier nur andeutet , ist imr von unter -

richtcter ainevikani scher Seite bestätigt worden . Das gegen

Hunger .
Von PaulHaupt .

Vier Uhr früh . Von dem Turm der Gedächttliökirche schwingen
sich vier tiefe Schläge in die leeren stumpfdunklen Straßen . Die

letzten Bogenlampen erlöschen , als hätte man über eine Perlenkette
ein Somltuch geworfen . Hcrbialte Feuchte rinnt zwischen den hohen
Säusermauern , schnellt sich windig um die Straßenecken . Kein er -
leuchtctes Fensler , leblos die Bürgersteige , Dämm « , Schienen . Aus
der Ferne bringt der Wind Stampfen von Zügen , verworrenes

Geräusch herüber , den Puls der Eisenbahn , der allein arbeitet in
der schlafenden Großstadt .

StolpcmdcS , müdes Pferdegetrappel , Rädergeknarre . Ein

Wagen , beladen mit unbestimmt wcißschimmernden Papierpacken ,
kommt , hält irgendwo . Die Morgenzcitungen werden in die Fi -
lialen gebracht . Die zwei jungen Menschen kommen herunter vom

Bock , schließen eine Tür aus . Halblaut der Jüngste : » Hörst Du ,
wie mein Magen knurrt ? Verdammter Hunger ! Wenn ich bloß
eine Stolle hätte , wo ich langer schlafen könnte , den langen Tag
hält man ja bei der Fresserei nicht aus . " Bitter der andere : „ Was

dagegen machen ? Ick bin ooch schon Donnerstag immer mit
meinem Brot fertig . "

Mit widerwilligen Schritten , die die Schlaffheit der Glieder

verraten , ist der erste zum Wogen gegangen , kommt mit Zeitungs -
ballen zurück . Er spnckt " aus : »Pfui Deibel , verfluchter Kohl -
dampf . Ick jeh ' zu Reinhard , da krieg ick wenigstens genug AU
essen . "

. Das wäre das letzte, " begehrt der zweite auf . Er geht , kommt
wieder mit einem Ballen Zeitungen . „ Du, " flüstert ihm der andere

zu . „ der Delikatessenladen hier gehört ja Krauter . Weißt . Du noch .
der vor dem Kriege mit Kartoffelpuffer an der Alexanderbrücke
stand ? "

„ So , der hat sich auch schön gedruckt im Kriege . " — » Und ob .

Geschäfte hat er gemuckst . Schieber ist er gewesen . Jetzt hat er
bald genug . DaS Schweinefleisch , das er in dem Krieg verschoben
hat , esse ich mein Leben nicht auf . " Er schweigt , fein leerer Magen
reizt sein Inneres zu scharfen , quälenden ©Banken .

Wieder mit seinem Kollegen am Wagen , spricht er weiter :
„ Hast Du den Laden mal gesehen ? Pikfein , sage ich Dir . Er hat
alles . Feinste Schlackwürste , Fleischkonserven , solche Ragouts ,
Feigen , Honigkuchen , was unserem ? nicht im Frieden gehabt hat .
Und unter dem Ladentisch hat er Schwcineschinken für seine Stamm -
kundschast , natürlich nur flir ' n Vermögen . "

Schweigen , doch heischende fessellose Gedanken bohren in ihnen ,
verlangen Handeln . Ter jüngste bleibt , zum Delikatessenladen
gewandt , stehen , geht zur Tür , drückt die Klinke herunter . Ge -
ichloffen . Er fühlt , wie . ihm das Blut in die Wangen steigt . Er
knirscht : „ Meine Mutter bat mir crzäblt . die wischt alle Sonn -
abend « be : ihm aus . er gibt ihr aber nichts , sie soll dasselbe be -
zahlen wie sein « Kunden . — So ein Stückchen Wurst hat fi « mir
mal mitgebracht , üt war halb verschimmelt . "

„ Ja , Gauner . sind sie alle, " höhnt der andere . Dann zu dem

Jüngeren : » Nun komnu "
Der Aeliere macht die Tür zu , geht ein . paar Ichritte zum

Wagen , der andere steht noch am Laden . Gierig hangen seine
Blicke an der Tür . » Bloß so ein paar Schinken , mal satt essen . " —

»Nutzt alles nischt , det iS nur für die Reichen . " — „ Ja , die letzt
nock, bummeln , wo wir anfangen zu arbeiten . Haste das Eafe
gesehen ? Dicht verhängt und roteS Licht ? Da wird geichwost
bis in den Morgey . Die haben keinen Hunger . " — „ Die arberten

ja auch nicht, " zischt der Große zlvischen den Zähnen hervor .
Um die Ecke stampfende Schritte , Räuspern . Eine dunkle

und eine graue Gestalt schieben sich näher . Ein Polizist und ein

Sicherheitsmann . Der Große eilt zum Wogen . Sein Schritt ' st

heftig , laut . Unwillig : „ Nun komm endlich . " Still folgt er ihm .

„ Morgen, " knurrt der Sicherheitsmamu » Kalt heut, " der Polizijt .
» Hm. "

„ Hül " . Kraftlos , schlapp ziehen die Pferde an . „ Du , haste
nicht ' ne Zigarette ? - - - Daß man was Warmes tn n Bauch

kricht . "

_ _

Die Verfassung öer Staatstheater .
Im Kultusministerium wird seit einigen Monaten eine neue

Verfassung der Staatsthcoter in Berlin vorbereitet . Ein Entwurf .
der kürzlich Verttetern aller interessierten Gruppen vorgelegt wurde ,
fand nicht den Beifall der Angestellten der Siaatöthcater . Sie haben
nun ihrerseits im Zusammenwirken mit der Bühnengenossenschaft

seinen Verfassungsentwurf ausgearbeitet , der einstimmig äuge -
| nommen und den zuständigen Ministerien zugestellt wurde . Die

Theaterangeftellten haben sowohl m den Hostheatern wie in den

privatkapitalistischen Unternehmertheatern bis zur Revolution in
�jeder Weise unter einem AuSnahmerecht gestanden . Der berüchtigte

Bühnenvertrag hatte sie stärker wie andere Angestelltengruppen ge -
j fesselt . Mit der Revolution war diese langst antiquierte Unter -

drückung erledigt . Die SdaatStheater in München geben das Bei -
Tpiel einer Bühnen Verfassung , worin den Angestellten ihre sozialen ,
wirtschaftlichen und künstlerischen Rechte gewährleistet wurden und
ihnen ein weitgehendes Mitbestimmungsrecht im Theater übertragen
trmrde . In Braunschtveig , Dresden und neuerlich auch in Leipzig
ist dann ein Rätefystem eingeführt worden . Andere Hofthsater
folgten dem Münchener Muster , das nun auch dem Berliner Eni -
lvurs zugrunde liegt .

Man kann die vorgeschlagene Verfassung als ein konstitutto -
nelles System charakterisieren , an dessen Spitze der Direktor

steht als oberste Kunst - und Verwaltungsstelle . Er ist dem Mi -

nistcrium unmiftelbar unterstellt und ihm verantwortlich . Der
Direktor wird von der Vollversammlung des künstlerisch - darstellenden
Personals gewählt . Er wird dem Kulwsministerium zur Bestäti -

giing und Anstellung vorgeschlagen . Findet der Vorgeschlagene die

Bestätigung deS Ministeriums nicht , so hat so lange eine Neuwabl

zu erfolgen , bis die Bestätigung erteilt wird . Dem gesamten
übrigen Personal steht gegen die Wahl und die DerttagSerneuerung
aus sozialtoirtschaftlichQi Gründen est ? Einspruchsrecht zu . Zur

Wirksamkeit des Einspruchs bedarf es der Kveidrittelmehrheii des ge¬
samten übrigen Personals . Die Vorbereittingen der Wahl und
der Wahlvorschläge erfolgen durch den Angestelltenausschuß .

Der Angestelltenausschuß ( Betriebsrat ) hat die sozial -
wirtschaftlichen und künstlerischen Rechte und Interessen der Ange -
stellten zu wahren und zu fördern . Er wird von den Angehörigen
der einzelnen Gruppen nach Maßgabe ihrer Stärke gewählt . Außer¬
dem gehört der Obmann des OrtSverbandes der Genossenschast Deut -

i scher Bühnenangehörig en sowie der Ortsverbände des Deutschen
i Chorsänger - und Dalleitverbandes , des Allgemeinen Deuiscben
■Musiker - Verbandes , des Gemeinde - und StaatSarbeiter - Verbanbes

und des Gewerksckaftlichen Bundes der Regierungsbeamten Preu -
ßens dem Angestc lltenauSschuß mit Sitz und Stimme an . Die Rechte

l des Ausschusses erstrecken sich auf die Anstellung der Vorstände sowie
die Külidiguiig und Nichterneuerung des Vertrages , wobei seine

| Zustimmung erforderlich ist . Bei Neuanstellungen künstlerischer
�Kräfte muß die betreffende Gruppe befragt werden , gewisse Gruppen

beanspruchen auch ein Mitbestimmungsrecht . Die künstlerischen
Rechte der Angestellten

'
garantiert folgende Bestimmung : „ Bei

Fragen der künstlerischen und wirtschaftlichen Bewertung und Ver¬

wendung im allgemeinen hat der AngestelllenauLschuß das Recht zur
gutachtlichen Aeußerung und Mitberatung . " Eine weitere Mit ,

ivirkung des Ausschusses ist bei Regelung der wirtschaftlichen Ver -

hältnisse sowie bei Erlaß und Handhabung der Hausordnung vor -

gesehen .
Im Regieausschuß mackt sich das MilberatungSrechl in

Fragen der Annahme von Bühnenwerken , Aufstellung des Spiel »
Plans , sowie der künstlerischen Verwendung geltend .

Bei manchen Leuten , die den Bühnenangestellten die

anderen Allgestellten und Arbeitern zu gewährenden Rechte vorent -
halten möchten , werden dies « Forderungen starken Unwillen erregen .
Sie werden von einer Terrorisierung des Kunstbetriebes ' prechen und
über die Unfähigkeit der Künstler , über ihre Rolleninteressen , hin -
auszublicken , deklamieren . Die ko rrden . vergessen , daß die Zeilen
deS Kunstab ' olniiSmus auf der Bühne für immer vorbei sind , und
daß Folgeerscheinungen der früheren Sklavcre : nicht Dauereigen -
schaften sein müssen . _

Notizen .

— Musik . Felix Robert M e n d e l § s o h n spielt in seinem
Konzert am 7. Mai im Bluthnersaal Sonate C - Dur von Boccherini ,
Cellckkonzert S - Moll von Gernsheim sowie Kompositionen von Lud -

ivig Mendelssohn . Mozart , Koch . Popper und Sarasate .
— K u n st ch r o n i k. Die Vereinigung bildender Künstler

T. V. veranstaltet von Mitte M< n bis Ende Juni d. I . eine gra -
phische Ausstellung von Arbelten ihrer Mitglieder in der Kunsthand .
lung Hugo Helbing zu Berlin , Matthäikirchstt . 12.

In der Staatsbibliothek wird vom S. Mai ab der

große Lesesaal , der Zeitschristensaal und der alphabetische Katalog

bis 8 Uhr . die Leihstelle und vorläufig mich der Lesesaal der Mujik -

�bfrssimg bis 6 Uhr geöffnet .



Fryatt belebte Verfahren hat die Amerikaner , die rn fener
Zeit mit Teutschland über die Führung des vorbehaltlosen
Tauchbootkrieges lebhaft unterhandelten , in der Anficht bc -

stärkt , daß mit bloßen Vorstellungen an die Zivilregierung
Deutschlands eine Aenderung der von der deutschen Marine

geübten Kriegführung nichts zu eNvirken sei . und hat so mit

dazu beigetragen , daß Amerika schließlich sich den Gegnern
Teutschlands zugesellte . Diejenigen , die die Erschießung
Fryatts mif dem Gewissen haben , haben sich nicht nur an
den Gesetzen des Rechts und der Menschlich -
keit , sondern auch an den materillen Jnter -
essen des deutschen Volke �schwer versündigt .

Nanöatsnieöerlegungen .
Gradnauer und Buck scheiden aus der National -

Versammlung aus .

Trcsdcn , 3. Mai . Der Ministerpräsident Dr . Gradnauer
und der Kultusminister B u ck haben wegen Arbeitsüberbür -
d u n g ihre Mandate zur Deutschen Nationalversammlung
niedergelegt . An ihre Stelle treten gemäß den Bestimmungen
der Listenwahl als sozialdemokratische Abgeordnete Schritt -
stellcr Edmund Fischer und Parteisekretär Karl Bethge .

Der Parteitag üer französischen Sozial -
öemokratie .

Tie ( flsaß - Lothringcr französischer als die Franzosen .
lieber den Parteitag der französischen� Sozialdemokratie liegt

jetzt der ausführliche Bericbt der „ Hmnanite " vor , der nicht weniger
als vier Nummern viele Spalten lang füllt . Der Kongreß tagte
vom 20. bis 22. April in Paris ; wir müsten unS daraus beschränken ,
ein kurzes Resümee über die lvichtigsten Entschließungen zu
geben .

In den Vorstand des Nationalkongrcsses wurde P e i r o t e z -

Straßburg gewählt , der in seiner Ansprache �als Vorsitzender
scharfe Angriffe gegen die deutsche Sozialdemo -
kratie richtete :

„ In der elsässischen Frage wie in allen vom Krieg aufgeworfenen
Problemen hat die MehrheitSsozialdemokcarie ihre ganze Ver »

gangenhcit , die ruhmvoll « Haltung Bebels und des alten Lieb -
knccht verleugnet und die Gründsätze des Sozialismus und der
Demokratie verraten . Heute , wo ihre Politik « inen kläglichen Nieder -
brnch erlitten hat , der mit Millionen Leichen bezahlt ist , bestreiten
wir dieser Partei da ? moralische Recht , an das Selbstbestimmung� -
recht der Völker zu appellieren . Einmütiger Beifall unseres ganzen
Volke ? hat die Rückkehr Elsaß - Lothringens zu Frankre - ch begrüßt .
Vb. r baben schon auf der Berner Konferenz erklärt : . ? gibt von nun
an keine estaß - lothringische Frage mehr . "

Trotz d' cser kategorischen Erklärung spielte dl : Fraze Elsaß -
Lothringens auch auf dem französischen Parteitag eine ganz wich -
tige Swlle . So oft ein elsaß - lothringischer Redner da ? Wort er -
«. ". ff , um seine Meinung zu irgendeiner der politischen Fragen zu
sagen , welche den Parteitag beschäftigten , kam eZ zu heftigen
Zwischenfällen und Protesten dagegen , daß die Elsaß -
Lothringer sich in Fragen mischten , von denen sie naturgemäß noch
nichts verstehen könnten . AIS letzter Redner vor der ent -

scheidenden Abstimmung über das Aktionsprogramm wollte G r u m -
b a ch sprechen , wurde aber niedergeschrien . Der Kongreß
nahm eine Resolution an , die gegen den Belagerungszustand
und das militärische Regime in Elsaß - Lothringen protestiert ,
zugleich aber die Entfernung der aus der früheren Zeit übernommc -

nen deutschen Beamten bei der Eisenbahn und im Bergbau fordert .
Im Mittelpunkt der Kongveßbebarten stand die Auseinander -

sctzung über das von einem Ausschuß ausgearbeitete Wahlpro -
gramm , das später den Namen Aktionsprogramm erhielt .
Die frühere Mehrheit ( Richtung Renaudel ) und die srirhere Minder¬
heit ( Richtung Longueti hatten sich auf einen gemeinsamen
Entwurf geeinigt . Einen Gesetzentwurf legte nur die äußerste
Linke Lorrirt - Louise Eaumoneu vor , der in folgenideu Punkten
gipfelt :

Völlige Ucbernahme der Macht durch das Proletariat , Einfüh -
rung der Arbeitspflicht , Sozialisierung der Produktions - und Tausch -
mittcl , jtommunalisieriing der Wohnungen , allgemeine Abrüstung .

Die Zusammenfassung der Debatte gab in einer großen Rede

Leon Blum . Die Revolution sei umauAveichlich , d. h. eine Re -

volurion der Besitz - und EigontumSverhältnisie ; aber sie könne sich

sehr Ivohl im Wege der Evolution vollziehen . In de : Abstimmung
wurde die umgeänderte Siesolution der Komimssion mit 962 Stirn -

nten angenommen . Die Resolution Lorriot erhielt 32 Sbim -

man . De Rechte , frühere Mehrheit mit 789 Stimmen , übte Stimmt «

- nchalruna Di « angenommene Resolution fällt zuitäckst ein ab -

schließendes Urteil über den Krieg :
„ Es ist der Kapitalismus aller Länder , der die Ber -

antivortung und die ewige Schande dieses Krieges trägt . Der kapi -

taliftischc und imperinliftische Charakter diese « Kriege «, den man

gcnmgt hat al « einen Krieg de « Rechts darzustellen , liegt offen vor

aller Augen . Die Sozialdemokratie brandmarkt die Heuchelei
der französischen Regierung , die , nachdem sie die Un -

wisscnheit und Leichtgläubigkeit der Bolksmassrn ausgenubt hat , um

ihnen einzureden , daß es sich nur um einen Krieg der L a n d e « -

Verteidigung , um einen Krteg für das S - l b st b e st i m -

mungs recht der Völker , um rinen « mg zur Zerstörung des

Militarismus und zur Unterdrückung der Rüstungen handele , sich
heute anschickt , diesen Krieg , der » » End « geht , « nen rein im -

p - ri - listischen nnd kapitalistischen Augang zu
geben , woraus unvermeidlich neu « Konflikte entstehen

müßten , wenn das internationale Proletariat

nicht bald Herr seiner Geschicke wu rde . "

Di « Nesoliition warnt dann vor � Verfälschung der

Idee des Völkerbundes und fährt fort über die Bcziehun -

gen zur deutschen Republik : � . . . .
„ Tie französische Republik ist der deutschen Republik einen

ehrenvollen und gerechten Frredon schuldig . Die

sozialistische Partei streckt dem deutschen Volke

die Bruderhand entgegen . Sie brandmarkt dne erdrücken -

den Ansprüche , die unter dem Borwande materieller Entschädigung

auf nichts anderes hinauslaufen , als auf dir Strfllovnttg
des deutschen Volke « durch die fluchwürdige « er -

löngerung der Festhaltung ber Krieg Sge fange -

nen , durch die Erreichung maßloser wirtschaftlicher Berpflich -
tu ' igen , durch die Ansprüche auf Kriegsentschädigung , die biS in «

Unsinnige gesteigert werden . " . ~ -
Di « Resolution begrüßt dann cAk- tväh reu de u vchen . �ozm -

listen und lnilbiat dem Anheilten Karl L. ebknechts , Rom irrem -
burgs und Kurt Eisners . Sie begrüßt dam , äarm mich die

« " iL1 * ? 8 Revolution und alle Völker des ruffischen
Reiches oh,, « Unterschied . Ei « protestiert gegen die Fort, « tzung
der Blockade des rusirfchen Reiches und bekeimt in feurigen

ihr voll «» Vertrauen zur russischen Revolution
�. ic Ne,olution lehnt die grundsätzlich unfruchtbare Ge -

m .
� unüberlegte ' Putsche ab , aber wein ,

� der Bouc�emsie . entrisienen Teile des
denwkmtn . chen Rewts für sich ausnutzen müsse , so dürfe es �doch
inemals auf das Recht zur revolutionären A . tlvn
verzichten , um die ganze Demokratie , die nickst Möhr kapAalistilch
porfälichte Demotratie zu erobern .

. . aicT kapitalistische Gesellschaft muß der
* ' » ' s ,

' Z' n. m b ? geführt werden , insbesondere smn
dw M' Iltarirebch - die sonstigen RegierungSkrcdite . das ganze
Budgel auSnahmöio - - abzulehnen und im ersten Wablqana all «
Bündnisie unbedingt zu unterlagen .

Der Parteitag erklärt sich dann für das Verbleiben in der

zweiten Internationale nnd lehnt einen Uebertrilt zur dritten ab ,
fordert aber von der Internationale zwecks Aufrechter Haltung ihrer
Einheit : 1. an die in der Leitung ker Internationale und in den

angeschlossenen ' Sektionen nötige Säuberung zu gehen ; 2. die

Gruirdsätzc des Klassenkampfes und der unüberbrückbaren

Opposition gegenüber den bürgerlichen Parteien und Regierungen
in volle Kraft zu setzen ; 3. klar und sofort die Internationale auf
die soziale Revolution einzustellen , nach dem Beispiel Ruß -
lands , Ungarns und Deutschlands .

Der Kongreß nahm außerdem eine große Reihe von Entschlie -
ßungen an . Zunächst einen Protest gegen die Freisprechung
des Mörders von Iaures und die Forderung auf Ueber -

führuiig der sterblichen Reste von Iaures in das Pantheon . So -
dann eine Entschließung auf sofortige De Mobilisation ,
in der die Soldaten aufgefordert werden , niemals ihre Pflicht
und ihre Jnteresien als Arbeiter zu vergessen usw .

Die Entente unü Italien .
Eine freundschaftliche Aufforderung .

Versailles , 3. Mai . Die Blätter veröffentlichen eine Note , wo -

nach bisher noch kein Telegrammwechsel zwischen Frank -
reich und England einerseits und der italienischen Regierung statt -
gesunden habe , aber voraussichtlich insolg « der bevorstehenden Ver -

rvagsübermittlung an Teutschland nnd der Einberufung öfter -

reichisch - ungarischer Delegierter ein « freundschaftliche Aufforderung
an die römische Regierung gerichtet werden würde .

Die ungarische Räterepublik vor üem Enüe .

Wien , 3. Mai . « Meldung des Hollandfch NieuwSbureaus . )
Dir Winrr ungarisch « Gesandschast ist seit heute früh , angeblich im

Austrage der Enttnte , gesperrt . Sie bleibt solange geschlossen ,
bis die Vertreter der neuen Regierung hier ein -

getroffen find . ES werden keine neuen Paßausstellungen
mehr vorgeuomme « . '

Wien , 2. Mai . ( Meldung des Hollandsch NienwbureauS . )
Wie die „ MittagSpost " erfährt , hat die Rätcregierung den früheren
Staatssekretär des Aeußerrn im Ministerium 5tarolyi Diner
Tcnes beanftragt , mit der amerikanischen Kommission in Wien zu
verhandeln , um die Bedingungen der Kapitulation
auszuarbeiten . Wie verlautet , wurden die Bedingungen namens
der Regierung kurz wie folgt angegeben : Tie ungarische Räte -
regierung hat sofort zu kapitulieren . Alles Kriegs -
Material ist auszuliefern , und jeder Widerstand gegen den
Einmarsch der Alliierten in Budapest auszugeben . Die
Räteregierung trit sofort zurück . An ihre Stelle
wird eine demokratische Regierung gelangen , die
euS alle « Parteien zufammengefeht ist . Für das Schicksal der
G« i s e l n werden die Volkskommissare persönlich
verantwortlich gemacht .

Eine Rede Bela Khuns .
Budapest , 3. Mai . Laut Meldung de ? Ungar . Korr . - BurrauS

hat in der heutigen Sitzung des Budapest er Zentral - Ar -
heiter - und Soldatcnrates Volkskommissar Bela Khun

mitgeteilt , Szolnok sei wahrscheinlich bereits in den Händen der

Rumänen , und ungarische Truppen seien aus der gut ausgebaute »

Vrückenkopsstellung davongelaufen und hätten die ehrlich

Aushallenden mitgerissen . In Budapest sei jedoch die volle AuS -

rüstung für die vorhandenen fünfzehn Arbeiter -

b a t a i l l o n e bereit . So frage er den Arbeiterrat , ob Budapest

aufgegeben werden solle oder ob das Proletariat für

s e i n c . T i k t a t u r bis zum letzten Blutstropfen kämpfen wolle .

Begeisterte Rufe : Kämpfen ! Khun stimmte dem zu . Ueber die

äußere Politik sagte der Redner : Möge die Enteute ans nieder -

treten ! ES ist aber nur für sehr kurze Zeit . Ich hoffe und fühle ,

daß ein Friede tatsächlich möglich ist und uns Atem schöpfen läßt .

Khun schloß mst der Aufforderung , jeder Waffenfähige möge zu
den Waffen eilen .

Vorbereitung zum Kampf .

Budapest , 3. M« i . ( Ungar . Korr . - Bureau . ) VoLskomnrissar

Joses Harnbrich übernimmt in einem Aufrufe an die Arbeiterschaft
den Befehl über die bewaffneten Kräfte von Budapest inid er¬

klärt , die Arbeiterklasse müsse entschlossen . und todverachtend zur

Vecteiditzung des sozialistischen Staates aufstehen . Er

verbietet jede Zusailrmenrottimg von mehr als drei Personen aus
der Straße . Räuber und Plünderer sind an Ort und Stelle zu

erschießen , jede Patrouille , die nicht so vorgeht , wird vollzählig
vor das Revolutionsgericht . gestellt . Versammlungen , auch
in V rivaträumen , sind verboten . Polizeistunde und Häuserschluß
abend « 8 Uhr . Nach 9 Uhr abends darf niemand auf die Straße .

Was sich in Budapest vollzieht , ist eine geschichtliche Not -

weirdigkeit . Es betveist die oft erwähnte Tatsache , daß sich
Wirtschastszustände organisch entwickeln , nicht aber

sich auspflanzen lassen . Das ungarische Proletariat
tritt in seinen Verzweisluwgskamps ein ; ivelchen Ausgang er

nehmen wird , bedarf keiner Darstellung ; seine Niederlage

steht bevor . Wir stellen das nicht mit Schadenfreude fest , wie

man uns vermutlich vorzuwerfen geneigt fein wird , sondern
wir konstatieren es mit dem Gefühl heißesten Schmerzes um
den Verlust von Genossen , gieren revolutionäre Tat¬

kraft der gemeinsamen Sache von größtem Nutzen hätte
sein können .

Offiziere gegen Kommunisten .

Wien , 3. Mai . ( Eigener Drahtbericht drS „ Vorwärts " . )
Offiziere des liquirrenden Kriegsministeriums verhaftete » heute

die Mitglieder der hiesigen ungarischen Gesandschaft . Die deutsch -

österreichische Regierung hat sofort Maßnahmen gege « diese Böl -

kcrrrchtsvcrletzung eingeleitet und zur Stunde dürften diese Ossi -

ziere bereits verhaftet sein .

/ln Sie Mitglieöer öes Deutschen Metallarbeiterverbanöes !
Kollegen und Kolleginnen !

In diesen Tagen wirb von der Ortsvcrioalmng ein Flugblatt
verbreitet , da- - star . ' geeignet ist , Ausregung und Unruhe in die
Kreis « unicrer Kollegen zu tragen .

Nach diesem Flugblatt werden dem Vocstawd unseres Verbandes ,
speziell den Kollegen R e ' ch e l und Z e r n i ck e . Vorwürfe gemachi ,
daß sie die Absicht hoben , eine Spaltung im Metallarbeiterverband
herbeizuführen . Tic Mitglieder werden von der Ortsverwaltung
aufgefordert , sick, in Listen eintragen zu lassen , um eine genügend «
Zahl von Unterschriften zu bekommen , die satzungsgemäß ausreicht .
einen außerordeistlichen Berbandstag zu fordern .

Wie steht es mit der Haltung des Vorstandes , die zu all den
Vorwürfen herhalten muß , in Wirklichkeit ?

Der Vorstand ha ! unserer �Meinung nach durchaus mit Recht
auf Maßnahmen hingewiesen , die notwendig sind , um eine Eni -
rechtung der Mitglieder des Deutschen Metallarbeiterver -
bandcs , die nicht auf dem Boden der Unabhängigen sozialdemokra -
tischen Partei stehen , zu verhindern . Der Vorstand ist auS den v«r -
schiedensten Gegenden Deutschlands aufgefordert worden , einzu -
schreiten , damit der Deutsche Metallarbeiterverband nicht ein

anSschließliche ? Organ der Unabhängigen sozialdemokratische «
Partei wird .

Und wenn der Kollege Zermckc aus Grund der zahlreichen , dem Vor -
stand zugegmigenen Proteste gegen daS terroristische Treiben der
U. S . P. D. - Anhänger im Verbände warnt und darauf aufmerksam
macht , daß die Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands sich die Vergewaltigung und den Terrorismus der Unabhän -
gigen sozialdemokratischen Partei - Anhänger nicht gefallen lassen ,
zeigt , daß dieses eventuell zur Spaltung führt , dann ist daraus den
Vorstandsmitgliedern kein Vorwurf zu machen ; sie haben lediglich
ihre Pflicht und Schuldigkeft getan .

Wenn die Kollegen Tost und Rusch , die namens der Ortsver -
ivaltung das oben erwähnte Flugblatt unterzeichnet haben , die Sache
anders darstellen , dann ist das entweder ein Nichtvcrftehenwollen
oder ein NichtvcrsteHeiilönnen .

Auch an uns . die Vertrauensleute der Berliner Mitglieder ,
soweit diese ans dem Boden der S . P. D. stehen , sind aus Berliner

Mitgliederkreisen zahlreiche Anfragen . ergangen , ob die Entrechtung
nnd Vergewaltigung im Verband gegenüber Mitgliedern , die auf
dem Boden der S . P . D. stehen , so weitergehen soll und wie lange
sie sich das noch gefallen lassen müssen .

Erklären möchten wir grundsätzlich , eine Spaltunig ist allerdings
das bedauerlichste , was in einer geWerkschastlichen Organisation
passieren kann . Wenn aber die Anhänger der U. S. P . D. glauben ,
daß sie sich alles erlauben dürfen , wenn sie in höchst einseitiger Weise
jeden zu unterdrücken suchen , der nicht ihrer politischen Auffassung
ist , dann irren sie sich ganz gewaltig . Wir , die wir auf dem Boden
der S . P. D. sieben , wollen gewiß keine Spaltung . Wenn aber der
Zwang und der Terror so wie in den letzten Monaten weiter geht ,
ist die Gefahr der Zersplitterung groß . Die Verantwortting dafür ,
weim sich das ein erheblicher Teil der Mitglieder des Verbandes
auf die Dauer nicht gefallen läßt , haben aber die Mitglieder zu
tragen , die glauben , an

Tcrrvr , Unduldsamkeit und Bergrkvaltigung sich alles leisten
zu können .

Unser Grundgedanke von einer gewerkschaftlichen Organisation
ist folgender :

Eine gewerkschaftliche Organisation mutz eine so breite Basis
haben , daß jeder Berussangehörige , gleichviel welcher politischen
oder religiösen liebe rzcugung er ist , aus diese Basis treten kann ,
ohne daß er seiner politischen oder religiösen Ueberzeuaung Gewalt
anzutun braucht .

Nur wenn man diesen Grundsatz streng beachtet , kann man
darauf rechnen , eine wirklich einheitliche gewerkschaftliche Orgcmi -
sation für alle Berufsangehörigen ausbauen zu können . Wer diesen
Grundsatz verletzt und dagegen verstößt , darf nicht sagen , daß es sein
ernster Wille ist , eine einheitliche , alle Berufsangehörigen umfassende
Organisation aufzubauen .

In dem von der Ortsverwaltung . ausgehenden Flugblatt heißt
es dann weiter , daß auch deshalb der außerordentliche Verbandstag
notwendig ist ( trotzdem derselbe bereits voui Vorstand auSgeschrie -
ben ) , weil eS nötig sei , zu dem Plan der Vorstände betreffend die
ArLeitsgcmeinschasten Stellung zu nehmen .

ES wird da in gewaltigen KraftauSdrncken von einer Knebelung
de » Proletariats und von einem �ie - Racht ° auS - deu - Händen -

s nehmen " gesprochen . Es fei der Plan der Arbeitsgemeinschaft eine
Berwässcrung des RätesystemS .

Wen giaubt man denn mit dieser Darstellung noch täuschen zu

j kömic » ? Es wäre ' den Verfassern des Flugblattes zu empfehlen ,
sich einmal da » Buch Lenins anzuschaffen und zu lesen . Gerade die
Erfahrungen , die der Führer der russische i Bolschewisteu mit dem
Aäteshstcm auf witischciftücheiu Gxbier gemacht hat , zwangen Lenin

vorzuichlgacil , im Interesse des Mederauflebe - tS de : russischen
Industrie die vordem weggejagten Betriebsleiter und ähnliche
Kräfte zurückzubolen In Rußland hat man auch geglaubt , nach -
dem man die Betriebsleitungen davongejagt hat , durch die Räte

' und sonst von der Arbeiterschaft gewählie Vertreter die Industrie
wieder aufrichten zu können und die Betriebe wieder rationell

�wirtschaften zu lassen . Lenin sagt in seinem Buch , daß das ein
! Irrtum war , iura sieht sich genötigt vorzuschlagen , daß Betriebsleiter

usw. , die vordem als überflüssig beseitigt wurden , zurückgehol .
werden und dann mit diesen nach Methoden verhandelt wird , die

j mit den Plänen des RätesystemS wirklich nichts gemeinsam haben .
Es sollen erst die Krärte , die aus wirtschaftlichem Gebiet besonders
befähigt sind , eventuell aus dem Ausland herangeholt werden , die
man entsprechend bezahlen muß . Lenin tpricht von zuta 3000
Manu , von ' denen jeder pro Jahr etwa 23 000 bis 300 000 Rubel
Gehalt beziehen soll . Er sagt aber , dies sei möglicherweise noch
nicht ausreichend Er schreckt selbst nicht davor zurück , die vierfache
Zahl als noiwendig in Aussicht zu nehmen . Diesen Personen müsse
die Leitung der Betriebe übertragen werden , denn nur dann hält er
es für möglich , zu einem Wiederaufbau der Wirtschaft zu kommen .

Von den weiteren Vorschlägen Lenins bezüglich der Akkord -
arbcu und des Taylorsystenrs soll hier nicht gesprochen werden .

Vergleich « man demgegenüber , waS die von radikaler Seite so
vielfach bekrittelten Arbeitsgemeinschaften wollen :

Es handelt sich darum , die Dummheiten nicht zu wiederholen ,
die die russischen Arbeiter begangen hoben . Da tüchtige Kräfte ,
die von Wirtschasisfragen usw . ettoas verstehen , für den Betrieb
der Industrie nicht zu entbehren sind , jagen w. ir diese tüchtigen
Kräfte nicht erst davon wie »in ' Rußland , um sie hernach wieder -
zuholen , sondern paktieren mit ihnen , um zunächst einmal das zu
erreichen , was im Interesse aller , nicht zuletzt ' der deutschen Arbeiter -
schastt liegt , nämlich den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft .

Hierbei ist dann von Arbeitnehmerseite aus mit großem Bedacht
darauf geachtet , daß die Parität bei Erledigung aller Fragen ge -
imgeild berücksichtigt und das Mitbestimmungsrecht und Mitent -

scheidungsrecht der Arbeiter und ihrer Vertreter genügend ge -
wahrt ist .

Das ist der reale Untergrund der Arbeitsgemeinschaft . Wer
hierbei eine Rolle spielen will , muß ernstlich mitarbeiten , für

Redensarten und inhaltlose Phrasen ist kein Raum .

Einen Augenblick müssen wir uns auch noch mit den formalen
Maßnahmen befassen , wie sie nach dem Flugblatt der Ortsverwal -

tung ztvecks Sammlung von Stimmen für den Verbandstag vor -

genommen sind . Es sollen die Vertrauensleute der Werkstätten
mit Listen ausgerüstet und die Mitglieder aufgefordert werden , ihren
Namen auf dies « Listen einzutragen .

Das ist ein Verfahren, - ioogegen mit aller Entschiedenheit pro -
testiert werden muß , da es dem Terror - Tür und ' Tor öffnet . Es

führt sehr leicht dahin , daß , wenn Mitglieder , die aus dem Boden
i der S . P. D. stehen , sich weigern , ihren Namen einzutragen , ent -
' sprechend des ' letzthin gefällten Urteils in Sachen de » Drehers W.

; die Mitglieder der U. S. P. D. Anstoß daran nehmen , daß der Ver .
. iveigerer der Unterschrift mit ihnen zusammen arbeitet und daß
, deshalb auf seine Entlassung gedrungen wird .

Wir werden�uns an den Vorstand wenden , um diesen zu ver -
! anlassen , die auf diese Weise zustande gekommenen Unterschriften

nicht als vollgülttg zu beachten , Eine Abstimmung , die einwand -
| frei sein soll , kann nur in der Weise zustande kommen , daß Lokale
i wie bei Delegiertenwahlen eingerichtet werden , in denen jedes Mit -

glied , nackstiem es sich ausreichend legitimiert hat , einen Sttmmzettel
; für est er gegen den außerordentlichen Verbandstag abgibt . Tann

ist «ine Shmtrolle . wer für oder gegen gestimmt hat , ausgeschlossen ,
und jeder kann seine eigene Ueberzeuung zum Ausdruck bringen .
Gegen jede andere Art von Abstimmung werden wir beim Vorstand'
Protest einlegen .

Die Vertrauensleute der Mitglieder de » Deutschen Metall -
arbcitrrverbandes , die auf dem Boden der Sozialdemo -

krattjcheu Partei Deutschlands stehen .



GewerffchchksbewWung
Die Lohnvereinbarungen im Grotz - Berliner Textil -

gewerbe .

wurden die Löhne der Gehilfen von 1,4 » M. auf IL » M. und für
die Arbeiterinnen von 70 Pf . auf 90 Pf . erhöht bei 48stündiger ?lr -
beitszeit . Kür Heimarbeiterinnen gelten diese Sätze nicht . Wer
mindestens 1 Jahr im Betriebe tätig ist , erhält wenigstens 3 Tage
Sommerurlaub unter Fortbczahlung des Lohnes , bei längerer Tä -

�tigkeit nach Vereinbarung . Diese Vereinbarungen sollen bis zum
Ende November 1918 wurde die Arbeitsgemeinschaft zwischen

'
31. Dezember 1919 verbindlich sein .

dem Textilarbeitgeberverband und der Verwaltung Berlin des � Für die St r i ck e r und Wirkerbetriebe wurde am
Deutschen Textilarbeiterberbandes geschlossen . In Grost - Berlin be -

�20. März 1919 folgendes vereinbart : Stundenlohn für Stricker ,
stehen 30 Färbereien mit rund 2300 Beschäftigten , deren Löhne Wirker , Rundstuhlarbeiter 1,90 M. , für Strickerinnen 1,35 M. , für
für gleiche Arbeiten sehr ungleiche sind , die Schwankung beträgt �Lohnarbeiterinnen 90 Ps . , gültig bis zum 30 . Juni 1919 .
teilweise Doppelte . Ilm 17 Januar wurden folgende Lohnsähc j Die Arbeiterschaft der Färbereien und chemischen
fnr mmtliche Färbereien Grog - Berlins vereinbart und tariflich fest - Waschanstalten forderte eine Entschuldungssumme : diese
gelegt : Stundenlohn für Färber , Wäscher , Detacheure 1,30 M. , für
Arbeiter 1,35 M. ( Wo Wochenlohn besieht , soll dieser bestehen blei -
bcn . ) Für Plätterinnen , Detacheusen 1,20 M. ( Anfängerinen 60 Pf . )
Stundenlohn , für Arbeiterinnen in nassen Räumen 1 M. , alle an -
>rreu 85 Pf . Für männlüche unter 17 Jahren 60 —80 Pf . , des -

leichen für weibliche 40 — 60 Pf . ' Sämtliche Ilkkordlöhne sollten
einen Aufschlag von 100 Proz . auf die Friedenslöhne vom Sommer
1914 erfahren ; wo diese Erhöhung schon stattgefunden hatte , sollten
weitere 10 Proz . zugezahlt werden . Stundenlohn für Reparatur -
schneider 1. 40 M. Wo höhere Löhne als die vereinbarten gezahlt
wurden , sollten die männlichen 10 Pf . und die weiblichen 5 Pf . pro

wurde erstmalig am 19. März von den Arbeitgebern abgelehnt und
dann am 8. April von der Arbeitsgemeinschaft beschlossen , und zwar :
Wer vom 1. September 1918 an beschäftigt ist , erhält 75 M. , wer
zu dieser Zeit schon ein Jahr beschäftigt war , 150 M. und wer noch
länger beschäftigt war , 200 M. Kriegstetlnahme wurde als Bc -
triebstätiglcit gerechnet .

Am 14. April wurde von d- er Arbeitsgemeinschaft beschlossen ,
daß in sämtlichen Texitlbetrieben Groß - Berlins für die Arbeiter -
schaft Ferien eingeführt IVerden . Wer am 1. Juli 1919 mindestens
12 Monate beschäftigt war , erhält 3 Tage und dann pro Jahr um
je einen Tag steigend bis zu 6 Werftagen ; die Kriegstetlnahme

im Betriebe , sondern auch die bisherige Ausbildungszeit und Tätig .
keit im Fach überhaupt in Anrechnung kommt . Die Vereinbarungen
sollen gelten bis zum 31 . Juli . Spätestens am 1. Juli sollen die
Verhandlungen über eine andere Gehaltsrogelung auf der Basis
von Mindestgehältern aufgenommen werden . Obwohl die Angc -
stellten weitergehende Forderungen gestellt hatten , haben sie der
Vereinbarung doch zugestimmt . Diese bietet ihnen nicht nur ma -
teriellc Vorteile , sondern auch durch das Mitbestimmungsrecht weiter -

gehenden Einfluß auf das Arbeitsverhältnis überhaupt . Die An¬
gestellten müssen aber erkennen , daß nur starke Parteien imstande
sind , brauchbare Verträge abzuschließen und daher ihre geWerk -
schaftlichen Organisationen weiterhin mit allen Mitteln stärken und
ausbauen .

Stunde ( Ls Lohn zu sch lag r halte n . Dieser Tarif trat am 13. Ja - �jviied eingerechnet .
"

Diese Ferienregelung gilt nur für den Sommer
nuar 1919 in Kraft und hat Gulttgkelt bis zum 31 . Juli 1919 . Er i 1919 .
erachte der Arbeiterschaft eine wöchentliche Lohnerhöhung von 3150

*
ö

Mark . In den vier Teppichfabriken waren die Löhne
ebenso ungleich wie in den Färbereien . Es wurden vor der Ar -
beitsgemeinschaft am 4. Februar 1919 folgende Einheitslöhne ver¬
einbart : Weber 1,60 M. pro Stunde , Weberinnen 1 M. , Ketten -
machet 1,40 M. , Spulerinnen und Näherinnen 90 Ps . mit Gültig -
keft bis zum 31. Mai 1919 . Di « Arbeiterschaft wurde hiernach nicht
befriedigt , weitere Verhandlungen waren erfolglos .

Für das gesamte Stickereigewerbe wurde am 4. März
1919 folgender Vertrag abgeschlossen : Stundenlobn für Kurbel -
sticker 1,50 M. , Kurbelstickerinnen 1,35 M. , Singerstickeviimen
1,20 M. . Pauserinnen 1 M. , Plättevinnen 75 Pf . , Handstickerinnen
1 M. , Schiffchen - und Handmaschi nensticker 1,50 M. , Verputzerinnen ,
Hefterinnen , Aufpässerinnen . Fädlerinnen 75 Pf . , Corneltzsticke -
rinnen 1,20 M. , Perlhäklerinncn 1,10 M. , Hohlsaumfteppemrmen
95 Pf . , ungelernte Jugendliche 50 — 60 Pf . als Mindestlohne ; wo
diese oder mehr gezahlt werden , soll 10 Proz . Aufschlag erfolgen .
Das Warten auf Arbeit und Material ist mit 80 Proz . des Stun¬
denlohnes zu vergüten . Bei Akkordarbeit gelten diese Mindestlöhne
als ' Garantielöhne . Für Heimarbeit gelten die gleichen Lohnsätze
wie für die Betrtebsarbcit . Dieser Verlrag gilt bis zum 15. Ok -
tober 1919 . Hieran waren beteiligt rund 50 Betriebe mit 450 Bc -

schäftigten , die hierdurch eine wöchentliche Lohnzulage von 3728 M.

erhielten .
Die Lohnrcgelung in der Groß - Berliner Posamenten -

industrie konnte am 10. März 1919 nicht stattfinden , weil die

vor der Arbeitsgemeinschaft erschienenen Ilrbeitgeber keine Voll -

macht besahen . Es fand dann am 27. März ohne Zustimmung der

Organisation der Arbeitnehmer eine Regelung statt . Hierdurch

Die Arbeitzeit ist gleichfalls einheitlich für alle Textilbetriebe
auf die Höchstdauer von wöchentlich 46 Stunden vereinbart , so daß
auf den Sonnabend 6 Stunden entfallen .

De Lohnzahlungen haben gleichmäßig am Freitag vor Arbeits -

schluß zu erfolgen . _

Auf dem Wege zum Tarifvertrag .
Seit geraumer Zeit werden für die Berliner Angestellten der

Gesundheitsindustrie Verhandlungen geführt , zwischen dem Arbeit -

geberverband im Rohrlegergewerbe , der Ortsgruppe des Verbandes

Deutscher Zentralheizungsindustrieller , der Innung der Gas - ,

Wasser - und Heizungsfachmänner zu Berlin und Vororte und der

Freien Vereinigung der Gas - , Wasser - und Heizungsfachmänner
einerseits und den Angestellten andererseits . Die Angestellten waren

vertreten durch den Bund der technisch - industriellen Beamten , Deut -

schn Technikerverband , Zentralverband der Handlungsgehilfen und

den Gewerkschaftsbund kaufmännischer Angestelltenverbände . Nach

mehrwöchentlichen Beratungen sind die Verhandlungen jetzt zu einem

Abschluß gelangt . Die Arbeitgeber haben sich bereit erklärt , im

großen ganzen das Abkommen in der Berliner Metallindustrie , wie

es in den Schiedssprüchen vom 8. und 19. April festgelegt ist , auch für
sich als bindend anzuerkennen , allerdings mit der Einschränkung , daß
die neuen Gehälter erst ab 1. Februar d. I . gezahlt werden sollen .
Daneben sind unter anderem folgende Bestimmungen getroffen .
Die Arbeitszeit soll 46HH Stunden pro Woche nicht überschreiten .
Der Urlaub ist so geregelt , daß nicht nur Lebensalter und Dienstzeit

„ Die Gewerkschaft " , das Organ des Verbandes der Gemeinde -
und Staatsarbeiter , ist in ihrer Nummer vom 1. Mai in besonders
festlichem Gewände erschienen . Sowohl die typographische Auf -
inachung dieser Mainummec als auch der Inhalt geben ihr das
Gepräge einer prächtigen Festschrift . Das Blatt wird den Mit -
gliedern sicher als eine schöne Erinnerung an diesen denkwürdigen
Nöa- rfeiertag bleiben . '

cLOOOOO Mitglieder .
„ Der Proletarier " teilt mit , daß der Deutsche Fabrik -

arbeiterverband bereits Ende April eine Mtlgliederzahl
von 400 000 ereicht hat . Am 15. Februar dieses Jahres konnte das

Organ von 300 000 Mitgliedern berichten ; die Organisation hat
also inerhalb einer Zeit von 2/4 Monat weitere 100 000 Mitglieder
gewonnen .

Trausportarbeiterverband . Mitglieder aller Branchen der
Sekrion II . Versammlung am Dienstag , den S. Mai , abends 7 Uhr ,
im Gewerkschastshaus , Saal 4. Tagesordnung : Bericht pro 191s . Neu -
Wahl der Sektionsleitung . Anträge zum Verbandstag und Ausstellung
von Kandidaten für die Delegiertsnwahl . Zahlreiches Erscheinen ist er-
forderlich .

Sektion IV . Droschken - und Krafiwagenführer . Am Montag ,
den 5. Mai , abends 7 Uhr , Sektionsversammlung in den . Muslkersälen " ,
Kaiser - Wilhelm - Snaße 31. Tagesordnung : Stellungnahme zum Ler -
bandstag und Ausstellung der Delegierten .

Zentralverband der Fleischer . Mitgliederversammlung am Dienstag ,
den 6. Mai , abends 7 Uhr , in Boekers Fcstsälen , Weberstr . 17.

BersicherungSangestcllte . Montag , den 5. Mai , nachmittags 4' i Uhr ,
Sophicnsäle , Sophienstr . 17/18 ( Sängersaal ) , Versammlung der Obleute
und Angestelltenausschüsse .

Funktionäre der S. P. D. des SiemenSkonzerns . Montag , 4S Uhr ,
Konserenz sämtlicher Mclallarbeiter - Vertrancnsleutc und Funktionäre der
S. P. D. im Lokal » Zur Schleuse " am Bahnhof Jungfernheide . Er¬
scheinen dringend notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert .

gez. : St. Trsbut .

Verantwortlich für Politik «rtur ssickler. llharlotteuburg , für den übrigen Teil de,
Blattes ! Mfred Scholz , Neukölln : ßr «nzetgen : Theodor Glocke. Berlin . Verlag :
Vorwärls - Verlag S. in. b. H. . Berlin . Druck: VorwärtS - Buchdrockerei und

Berlagsanstalt Paul Einger u. Do w Berlin . Linbenstratze 3.
Hierzu 3 Beilagen .

kW

Sie leide « für uns ! Ihr Kos

zu erleichter « ist Ghre «psticht !

Gebe darum Jeder dem Deutschen Hilfswerk für Kriegs - und Zivilgefangene ' - =

Gedenket der Gefangenen !

Damen - Kleider
145 ° °

165 ° °

175 ° °

190 ° °

195 ° °

Kittelkleid aus weißem Batist -

tSickereistoff , jugendliche Form . . .

Kleid aus dunkelgemust Schleier -

stoff , mit farbiger Häkelverzierung .

Kittelkleid aus gestreifter Seide ,
mit gesticktem Seidenbandeau . . . ,

Kleid aus gutem weißen Voll - Voile ,
Taille farbig bestickt , aparte Machart

Kleid aus gemustertem Voll - Voile ,
mit weißer Weste u. Matelot - Kragen ,
mit PerlmuUerknöpfen reich verziert

Kittelkleid aus dunkelgepunklcm
Voll - Voile , mit Sammetbandverzie -

rung , jugendliche Form

. . . . . . .

Kleid aus gutem Tastet , mit farbigem

Seidenkragen , fesche aparte Form .

Kleid aus weißgepunklem Voile ,

Rock mit Tunika und reich mit

. Cluny Einsätzen garniert

. . . . . . .

Kleid aus guter Pailletteseide mit

färb . Seidenstickerei , jugendl Machart

Nachmittagskleid aus crcpe de ,

chine mit reicher , farbiger Stickerei u.

Handhohlsäumen , eleg Verarbeitung

Versand -

Abteilang
Berlin

Wöö

205 ° »

250 ° °

260 ° °

285 ° °

425 ° °

Dsmsn - �anisl
Paletot ans gnumeliertem Stoff , 10000
mit QCrtel

. . . . . . . . . . . . . . . .

lZ , Z,

Paletot ans graukariertem Stoff ,
Rücken mit Falten und Gürtel . . . .

Seiden - Mantel imprägniert ,
blau oder schwarz

. . . . . . . . . .

146 ° °

285 ° °

BlllSe ( Abbild . 1) aus gutem Mull . QQ00
hell und dunkelfarbig

. . . . . . . . . .

Bluse ( Abbild . 2) aus buntem bäum - O Q00
wollenen Stoff , m. weiß . Stoff n. Knöpfen • JJs

Bluse ( Abbildung 3) aus gesticktem A Q00
Schleierstoff , mit Valenciennes garniert T . J /

Bluse ( Abbild . 4) aus Scbleierstoff ZTOOO
mit reicher Stickerei

. . . . . . . .
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Die neue Frühjahrs� Preisliste wird

nach auswärts kostenfrei zugesandt

Unterröcke
UnteiTOCk a. reinseidenem Band , QQOO
hoher , �gezogener Ansatz , schwarz . . Ol ?

TaffetrOCk neue , der Rockmode

entsprechende Form , in verschiedenen i 1 TOQ
Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

110

Mädchen - u . Backffisch -

KieidervBlusenfMäntel
in modernen Formen , aus

Seide , Batist u . Waschstoffen

in großer Auswahl preiswert am Lager .

Für das Frühjahr

Seiden-Konfehtion
Seiden - Mäntel Seiden - Kostüme

Seiden - Jacken

fesebeste Formen , auch

SW große Weiten " WS

S
Hochelegante

ehleierstoff - und
Volle - Klelder, . ü <

enorme Auswahl

sehr billig ;

Leopold Ctadlel
Königstraße 22 - 26 , 1 Treppe

Außergewöhnlich schöne

Gesellschafts- u. Sfraßenkleider
X

Für das Frühjahr

osf um e

für Damen und Backfische

selten schöne Formen

alle Farben

auch große Welten

Seide , Voile , Chiffon u. a . feine Gewebe , darunter kostbare Modelle .

Imprägnierte wetterfeste ftegetlttlätltel 160 , —

frfihiahrS ' JYläntel elegante Formen , enormes Lager

Qttmttiimättfel 195, — ömpräg . Seidenmäntpl 250, —

Bezaubernd schöne

• •

Selten schöne

Seidene
Kleiderröcke

Kleiderröcke
ans guten Wollstoffen

darnnter farbige ä 65, —

Hochelegante

Seidene
Strickjaeken

viele Farben , fesche Formen
mr billig

Morgenröcke

Reizende seidene

Kinder - und

SKädeken - Kleider
Entzückende Münchener

K&nstler - Kleider
45 —80 cm lang

Volle und frolldartig

Kieler - u

Sport -

Anzüge
gute Wo» - n. Waschstoffe

alle Größen

Fertige weiße

SeUutäsehe
Settlaken

rein Leinen and Oowlas

Weiße Wäschestoffe

Seibwäseke
große Auswahl , gedieg . Qnal .

Seide , Wollstoffe , weiß n. farbig , Voile .

Seidene Unterröcke
moderne 79, — 80 , —

Selten schöne
j Weiße fesche

Klüsen �« « - sport -
Seide , Voile ,

Chiffon .

TranerMeidmtg

Sinsen
vorzügliche Qnalitit

ü 69, —



Nr . 226 ♦ 36 . Fahrgang 1 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 4 . Nai161H

. Gro &Berlln
Tie Fernsprechnot .

UnS wird geschrieben : Die Oberpostdirekbion hat öfsentlich er¬
klärt . sie trolle die Bedienungsbeamten durch Diensterleichterungeu
leistungsfähiger machen ; sie hat aber nicht nur keine Dienst -
erleichterungen geschaffen , sondern den Dienst derart v e r -
s ch l e ch t e r t . dah die Beamtmnen des Haupttelegraphen amts be¬
reits vorstellig geworden sind , jedoch wurde die Beschwerde inft
dem Hinweis akgolehnt , daß die neue Regierung daran schuld
trage ! Bei Ausbruch der Revolution hat die Beamtenschaft des
HTA einen eigenen Dienststundenplan aufgesetzt , der sich sehr gut
bewährte . Der während des Krieges bedeutend verstärkte Dienst -
Plan hat die Beamtinnen des HTA bei der ungenügenden Lebens -
weise körperlich sehr gefchätugt . Die neuen Regierungs¬
stellen waren einsichtig genug , das anzuerfennen und verbesserten
die Lage der Beamten . Jedoch im Februar wurde ein neuer Dienst -
Plan eingeführt , in welchem sogar der Nachtdienst ( von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr früh ! ) nur als einfacher Tagdienst ge -
rechnet wurde . Hierdurch müssen die Beamtinnen nach voran -
gehendem Spätdienst am darauffotgendon Tay Frühdienst von
7 Uhr morgens au tun . Da die meisten Beamtinnen weit entfernt
wohnen , müssen sie ihre Nachtruhe opfern . Als Nacht entschädi -
gung werden dem Personal 50 Pf . pro Stunde vergütet .

Will die OPD die Fernsprechnot mildern , dann soll sie schnell -
stens neue Aemter einrichten und zu allererst die Arbeitszeit ver -
kürzen und längere Pausen einlegen .

Ferner wird uns vom Fernamt mitgeteilt : Der örtliche
Beamtenausschuß hat im Januar die Einstellung einer großen Zahl
Beamtinnen durchgesetzt . Um dem Betrieb aber gerecht zu werden ,
genügt die Personalvermehrung noch immer nicht . Die Abstellung
des Doppeldienstes ist deshalb noch unmöglich . Ist aber
dieser anstrengende Dienst erst wieder eingeführt , hindert nichts die
Behörde daran , immer kürzere Pausen dazwischen zu legen . Mehr
Beamtinnen kosten mehr Geld . Aber falsche Sparsam kerr ist Per -
schwendung . Dieses Fernamt rationell bewirtschaftet , jede Leitung
richtig besetzt , brächte der Posr sicher die Unkosten ein , die heute
kaum gedeckt werden sollen . Dann käme es aber schließlich vor .
daß eine Beamtin eine Minute still sitzen müßte und nicht voll ,
d. h. jede Sekunde ausaenütztzwürde ! Das Amt ist viel zu klein ,
Rohstoffe , Material fohlen , «Ales ist abgenutzt , dazu ein System
in der Aufnahme der Ferngespräche , welches nicht die Anforde -
rungen erfüllen kann . Es fehlen praktische Köpfe , die einen lieber -
blick haben . In die Aufnahme setzt man viele Beamtinnen , denen
Gewandtheit und oft die einfachsten geographischen Kenntnisse
mangeln . Eine Auswahl der Bewerberinnen muß im Interesse der
Teilnehmer getroffen werden . Wer aus einem solchen Posten nicht
gebraucht werden kann , wird meist im Ortsamt seine Stellung ans -
füllen . Mit den unzureichenden Mitteln von heute ist es ein Hetz -
betrieb geworden . In diese nervenaufrei <bende Arbeit können sich
nicht einmal , mit wenigen Ausnahmen , die Oberauffichtsbeamten
hineinversetzen . Einer dieser Herren sagt , nachdem die Beamtinnen
schon fünf Stunden hintereinander gearbeitet haben ohne aus -
zuschauen , den Aussichten : „ Treten , treten ! " Das heißt :
Immer wieder die Reihen der Beamtinnen auf und ab gehen und
sie in maßregelndem Tone zur Arbeit anfeuern .

Ebenso überlastet sind die Einzelleitungen , an denen die Ge -
spräche zur Ausfiihrung geilangon . Den fteien Sonntag alle zwei
Wochen will man dem Personal auch nehmen ! Jeder dritte Sonn -
tag soll erst frei sein ! Der Dienst , der sich bis in die Nacht er -
streckt , an Festtagen nicht aussetzt an Stärke , ist ohne den Doppel -
dienst mit meist sieben Stunden genügend , aus einem frischen
Menschenkinde in einigen Jahren blutanne und lebensunftohe Ge -
schöpfe zu machen . In einem Raum , mit ungefähr 450 bis 500
Menschen besetzt , der nie gelüftet werden kann , weil es ein Ober -
lichffaal ist , kann wohl auch kaum ein gesunder Menschenschlag ge-
derhcn .

Die von der Oberpostdirektion letzthin angekündigte Dienst -
erleichterung besteht darin , daß nur noch jeder dritte Sonntag frei -
gegeben wird , daß der Doppeldienst nicht abgeschafft wird und daß
nach dem neuen Dienstplan von 900 Beamtinnen ganze 13 ( über
40 Jahre alte Damen ) vom Doppeldienst befreit werden ! !

Durch den Tod des Genossen Max Thiele , Mitbegründers des
R: chervereins „ Vorwärts " , hat der Arbeitcr - Rudersport einen her -
b : n Verlust erlitten . Unter großen Mühen und Opfern hatte er es
vor 27 Jahren mit einigen Gleichgesinnten durchgesetzt , den einst so

feudalen Rudersport auch Arbeiterkreisen zugänglich zu machen .
Schon Jahre lang kränklich , blieb er doch bis an sein Lebensende
ein eifriger Förderer des Arbeiterrudersports .

Arbciterräte Groft - Berlins , kommunale Arbeiterräte

und Soldatenräte S . P . D .

Mittwoch , 7. Mai , nachmittags 3 Uhr , im Plenarsaal des
Herrenhauses gemeinsame Sitzung .

1. Behandlung der Ernährungsfragen . Referent :
Reichscrnährungsministcr R. Schmidt .

2. Verschiedenes .
Es wird gebeten , vollzählig und pünktlich zu erscheinen . Legi -

timation mitbringen . Ter Fraktionsvorstand : P. Haase .

Die Invaliden der Arbeit iverden von der Not dieser Zeit
besonders hart bedrängt . Unter der allgemeinen Teuerung leiden
ja mich sie , doch ihnen fehlen die Machtmittel zur Steigerung ihres
Einkommens . Die karge Invalidenrente ist durch eine dürstige
Teuerungszulage so wenig ausgebessert worden , daß sie gegenüber
den maßlosen Preissteigerungen für Lebensmittel und Wohnung
noch unzulänglicher als in Frieden szeiten bleibt . Aus der Flut der
uns zuströmenden Klagen greisen wir den Brief eines Familien -
Vaters heraus , der als Lungenleidender pro Monat 32,35 M. Rente
erhält und dabei für seine Wohnung 38 M. Miete zahlen muß .
Hätte er gegen die letzte Mietesteigerung nicht das Mieteinigungs -
amt angerufen , so müßte er sogar 40 M. zahlen . Wie soll dieser
Mann mit seinem geringen Rest von Arebits - und Erwerbsfähig -
keit noch soviel verdienen , daß er die Kosten des notwendigsten
Lsbensunterhalts für sich und seine Familie aufbringen und da -
neben die in der Zeit seiner Krankheit gemachten Schulden abzahlen
kann ? Mit Recht fordern die Invaliden der Arbeit , die I n -
validenrcntner und auch die A l t e r s r e n t n e r , daß ihnen
in ihrer Not wirksam geholfen wind .

In den Polikliniken fehlt es oft an ausreichenden Warteräumen
für die Hilfe - und Heilungsuckenden . Ganz unzulänglich sind die
Warteräume in der Universitäts - Pbliklinik für orthopädische
Chirurgie , die als Abteilung der Charite in dem alten Mtet -

Haus Luisen st ratze 3 untergebracht ist . Wir haben eine von
vielen Besuchern dieser Poliklinik gemeinsam unterzeichnete Zu -
schvift erhalten , die bitter über die dortigen Zustände klagt . Bei
einer daraufhin von uns vorgenommenen Besichtigung des bc -
mangelten Ausiiahme - WarteraumeS fanden wir zwar nicht die
Ueberfüllung , die in dem Schreiben geschildert wird . Der Raum
ist aber so winzig und die paar Bänke und Stühle bieten so wenig
Sitzgelegenheit , daß bei stärkerem Andrang stundenlanger Ausent -
halt in ihm schwer erträglich sein dürfte . Ten Beschwerdeführern
( es sind meist Mütter verkrüppelter Kinder ) ist das ohne weiteres

zu glauben , und wir unterstützen hiermit ihr Verlangen nach Abhilfe .

Gedenket unserer Kriegsgefangenen Brüder — spendet !
Eine AnSkunftstellc für Sicdlungswescn wird eingerichtet . Das

Bureau des Ausschusses für Landarbeit ist von Breitestr . 33 nach
C. 2, An der Stralauer Brücke 7 III , verlegt .

Bcsuchcrinnen der Hauswirtschaftskurse für Erwerbslose werden
von der Stempelpflicht im Arbeitsnachweis befteit . Tauer der
Kurse : 3— 7 Wochen . Beginn 11. Mai . Anmeldungen in den weib -
lichen Abteilungen des Arbeitsnachweises , Rückerstr . 9, 8— 1 Uhr .
Bei regelmäßigem Besuch der Kurse wird die Erwerbslosenunter -
stützung weitergezahlt .

Die neue Polizeistunde . Wie eine Lokalkorvespoude - nz von gut
unterrichteter Seite erfährt , ist vom Polizeipräsidenten für den
Landespolizeibezirk Berlin eine neue Polizeistunde festgesetzt wor¬
den . Danach dürfen Gast - und Schanftv i rtschaften bis um 1 Uhr
morgens ihre Räume geöffnet halten .

Das Kinderturnen der Freien Tnrnerschaft Berlin

beginnt am Montag durch Eröffnung einer Knabenabteilung
in der Turnhalle Kottbuser Ufer 51 an der Kottbuser Brücke . Für
Mädchen ist ebenfalls eine Abteilung in Vorbereitung . Turnzeit
3 — 8 Uhr abends . Beitrag monatlich 25 Pf . , Einschreibegeld 35 Pf .
Arbeitereltern ! Wollt Ihr gesunde Kinder , so schickt sie zu uns zum
Turnen , Wandern und Spielen ! — Heute , Sonntag , F a -
m i l i e n p a r t i e aller Turner und Turnfteunde , welche auf dem
Boden der parteipolitischen Neutralität stehen , nach Königstal
CKiekemal ) . Tveffpunkt 1 Uhr mittags Schlesi scher Bahnhof . Fahrt
bis Sadowa .

Arbeiterrätc der Kricgsorganisationcn ! Dienstag , vorm .
3 ! lUhr . im Her ' renhause , Saal 20, vollzähliges Erscheinen drin -
gend erforderlich .

Der Ausschuß : Gürschke , Oltersdorf , Zicnow .

Arbeiterrätc ! Betriebsräte ! Funktionäre aller Brniichen ! Der nächste
Elektriziiäiskursus findet am Montag , de » 12. Mai , abends
7 U h , . im Gebäude des Vollzugsrats statt .

Vollzugsrat . I . 31. : Täuiuig .
Freie Hochschulgemeind « für Proletarier : Fister . Schwab .

Oeffentliche Versammlung . Sonntag , vormittag 10 Uhr , in
den Kaiserhallen , Oranienstr . 140. Thema : Der Weg

zum inneren und äußeren Frieden . Redner : Emil

Barth und Max Frank - Dortmund . Eintritt frei .

Sturm auf ein Polizeirevier .
In den letzten Tage » hatte der wilde Stratzenhandel und das

Treiben der Tpielbankhalter auf dem Zl n d r e a s p l�a tz einen

ebenso großen Umfang angenommen wie vordem im Schönhauser
Viertel . Gestern nachmittag war besonders der Spielbetrieb wieder

so groß geworden , daß sich die Reviere 24 in der Andreasstr . 32 und
93 in der Marsiliusstr . 17 veranlaßt sahen , eine umfassende Streife

vorzunehmen . Hierbei wurden eine ganze ? lnzahl Bankhalter ab -

gefaßt . Als diese nach dem 93. Polizeirevier gefuhrt wurden , gab
es großen Lärm . Die Beamten wurden von einer großen Menge

lichtscheuen Gesindels , das mit den Verhafteten symoathisierte , ver -

folgt . Sie begnügte sich zunächst mit Johlen und �Schreien , schritt
dann aber , als auch die Spielhalter selbst gegen ihre

Festnahme protestierten und einige auch Widerstand leisteten ,

zu Tätlichkeiten . Sie bewarfen die Beamten mit Steinen und

Straßenschniutz . Um die Menge zu zerstreuen , gaben die Beamten

einige Schreckschüsse ab . Das nutzte jedoch wenig . Die Menge folgte
nach dem Revier in der Marsiliusstraße und verlangte hier die

Freigabe der Verhafteten . Natürlich kam man ihrem Verlangen
nicht nach , und jetzt versuchte die Rotte das Revier zu stürmen und
die Verhafteten getvaltsam zu befreien . Hierbei kam es zu einer

Schießerei zwischen den Beamten , die das Wachlokal verteidigten ,
und dem Janhagel . Der Zlnsturm der sich wie wild gebärdenden
Menge wurde abgeschlagen , jedoch wurden vier der Beamten
verletzt , zwei durch Schüsse und zwei durch Stein würfe .

'
Das bedrängte Revier hatte während deS Ansturms� das Polizei -
Präsidium benachrichtigt , von dem sofort Militärmannschaft erschien ,
die Ruhe und Ordnung herstellte . Wer von der Menge verwundet
worden ist , steht noch nicht fest .

Vom 3. bis cinschlicstlich lst . Mai findet die Juristische
Sprechstunde von 3 bis �3 Uhr statt .

Berichtigung . Nicht durch verschiedenfarbige Stimmzettel , die gesetz -
widrig wären , sondern durch Abstimmung n gctrcnnicn Räumen ist in
Spandau die Grundlage für die Statistik der Abstimmung beider Ge-
schlechter gewonnen worden . _

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Die Stadt Hai
während des Krieges bei der Belieferung der Bäcker mit Mehl die

Mehlhändler ausgeschaltet und das Mehl ab Speicher direkt den
Bäckern zustellen lassen . Der Petitionsausschuß hat beschlossen .

zu empfehlen , über den Antrag , der Mehlhändler zur Tagesord -

nung überzugeben . Die Sozialdemokraten traten dem selbstver -
ständlich bei . Die Deutschnationalen erklärten aber , gemäß ihrer
„ Weltanschauung " für die Anslieserung des Mehles an die Zwischen -
Händler eintreten zu müssen . Mit noch mehr lleberzeugnngskrast
ließen auch die Demokraten verkünden , daß es ihrem Grundsatz ent -

spreche , bei der Verteilung der Lebensmittel möglichst viel Zwischen -
Händler dazwischen zu schieben , ltzegen die Stimmen der Sozia : -
dcmokraten wurde der Mehlhändlerantrag der Lebensmitteldepu -
tation zur eingehenden Beratung überwiesen , obwohl auch der Ma -

gistrat die Ueberflüssigkeit des Zwischenhandels nzit Wehl über¬

zeugend dargelegt hatte . Als Abgeordneter in den Wobnungsver -
band wurde mit den Stimmen der Demokraten der Hausbesitzer

Leibholz gewählt , als Ersatzmann Schlegel ( Soz . ) . Eine Petition
des Zeniralverbandes der Fleischer , die Verteilung des Roßfleisches
durch die Stadt vorzunehmen , wird dem Magistrat als Material

überwiesen .

Eine Anzahl Maifcierberichtc , die uns »och nachträglich zu -
gegangen sind , können wegen Raummangels leider nicht mehr ver -
öffcntlicht werden .

_

S P . - T . - Pe sammlungen in Spandau .
Kollegen der Pulverfabrik und G e s ch o ß f a b r i k,

morgon Montag , 2 Uhr , Konzerthaus , Klofterstr . 13/15 , Nähe Bahn -
hos West , Gewehrsäbrik , Feuerwerkslaboratorium und MunitionS -

fabrik haben Zutritt ; Funktionäre Montag 10 Uhr . bei Lau ,

Hamburger Str . 107 ; Betriebsversammlung der Artillertewcrkstatt
Süd , Artilleriewerkstatt Nord und Geschützgietzerei , Dienstag
10 Uhr , Spandauer Bock .

lös Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storni .

Das hörte das Kind , dessen Kopf daranlag . „ Vater, " sagte
sie, „ was klopft so in dir ? "

„ Das Gewissen ! " — Er war zusammengefahren . Niemand
hatte das gesagt , und war ihm doch , als habe er es gehört , deut -
lich , dicht vor seinem Ohr .

„ Mich friert ! " sagte die Kleine wieder .

Da stieg aufs neue der Brunnen
�

vor ihm auf . „ Wärme
dich ein Stündchen in ineinein Bette ! " sagte er hastig ; „ dort
wirst du schlafen ; ich wecke dich dann wieder . "

»Ja , ja . Christinchen, " rief die Alte , »ich setz niich zu dir ;
schlaf nur , Kind ; die Welt ist gar zu kalt ! " �ohn aber stürzte
aus der Kammer , dem niedrigen Verschlage zu , der ans dem

Hofe war ; hier in der Dunkelheit , nach zugeriegelter Tür ,
schärfte er seine Handsäge und schliff sein Handbeil auf dem

dort stehenden Schleifstein .
- - In der Stacht , die diesem Tage folgte , fiel das Queck -

silber in den Thermometern noch um mehrere Grade tiefer ; die

schneebedeckten Felder , auf welche die zitternden Sterne herab -

blinkten , schienen wie eine Oede , die nie ein Memchenfuß be¬

treten . Dennoch vernahmen die Kranken oder m Sorgen
Wachenden , welche in der Norderstraße ihre Schlafkammern

nach den Gärten hatten , aus der Ferne die Schläge eines Beiles ,
die in der grenzenlosen Stille nach der Stadt hmuberschollen .
Vielleicht mochte auch ihrer einer sich erheben und vom Bett

aus . wiewohl vergebens , durch die flimmernden Fensterschechen

hinauszublicken suchen ; aber wen kümmerte es weiter , wer
draußen noch so geschäftig wach war ? , , . , ,

Als aber Alt - Mariken am Morgen spät erwachte , da sah
sie von ihrem Bett aus , daß in dem Beilegeofen schon em Helles
Feuer prasselte und ihre Schillinge nicht mehr nötig waren .

In der Kammer stand John neben seinem Töchterlein und sah

schwelgend zu , wie sie behaglich sich die Kleider überzog und
unterweilen mit ihren Händchen an den Ofen klatschte . „ O,
nef sie fröhlich und zog sie rasch zurück , „ er hat mich ordentlich
gebrannt I

Und allmählich schmolz der Schnee ; die Sonne kam immer

länger auf Besuch; die Schneeglöckchen hatten ausgeblüht , und

die Veilchen zeigten dicke Knospen ; Vögel und allerlei Wander -

gaste kamen ; darunter auch , die nicht willkommen waren .
John hatte eine Gartenarbeit unten in der Stadt und bog !

eines Abends , seinen Spaten auf dem Nacken , aus einer Neben -

gaste in die breite Straße ein , um durch diese und deren Ver -

längerung nach seiner Wohnung hinaufzugehen . Alle seine
Gedanken waren bei seinem Kinde ; sie kam ihm ja immer

noch entgegen , wenn auch nicht so ungestüm wie früher ; denn

auf den Herbst hatte sie schon ihr siebentes Jahr . Da schlug
von rückwärts der Schall eines Fußtrittes an sein Ohr , als
ob er ihn einzuholen trachte . Er stutzte . » Wer ging doch so ?
— Wie eine unheimliche Erinnerung überkam es ihn ; aber

er konnte sich nicht entsinnen ; ihm war nur , als sei ihm Un

heil auf den Fersen . Er sah nicht um ; aber er ging jetzt
rascher , denn es war ganz hell noch auf den Gasten . Doch
auch das hinter ihni ging rascher ; er brütete noch : Wer kann
das sein ? — da schob ein magerer Arm sich in den seinen ,
und ein bleiches , bartloses Gesicht mit kurzgeschorenem
Schädel sah ihn aus kleinen scharfen Augen an .

John erschrak bis in die Fußspitzen . „ Wenzel ! " stieß er

hervor . „ Wo kommst du her ? "
„ Wo du auch einmal sechs Jahre gewesen bist , John ! Ich

hatte es noch einmal versucht . "
„ Laß mich ! " sagte John ; „ich darf nicht mit dir gesehen

werden . Das Leben ist schwer genug . " Er ging noch rascher ;
aber der andere blieb ihm zur <Äite .

„ Nur die Straße hier hinauf, " sagte er . „ Du trägst das
Zeichen der Ehrlichkeit da auf den Schultern ; das tät ' mir
gut zu meiner Reputation ! "

John stand still und trat von ihm zurück : „ Du machst
linksum , oder ich stoße dich hier zu Boden ! "

Der schwache Zllchtling mochte den Grimm des Mannes
fürchten : er zog grinsend seine alte Mütze : - . . Auf Wiederseh n,
Herr John ! Du bist heut just nicht höflich gegen einen alten
Kameraden ! " Er steckte die Hände in die Hosentaschen und
ging nach links unter den Rathausschwibbögen zur Stadt
hinaus . In furchtbarer Bewegung setzte Jdlm seinen Weg
fort ; ihm war , als wäre alles in ihm eingestürzt . Einige
Häuser vor dem feinen kam ihm das Kind entgegen und hing
sich an seinen Arm . „ Du sprichst ja gar nicht , Vatre ? Fehlt
dir was ? " sagte sie nach einigen Schritten .

Er schüttelte den Kopf : „ Ja , Kind ; wenn mir , was ein -
mal dagewesen , nicht immer wieder zu uns kommen wollte ! "

Die Kleine sah zärtlich , voll unverstandenen Mitleids , zu
ihm auf . „ Kann denn der liebe Gott nicht helfen ? " sprach sie
zaghaft .

„ Ich weiß nicht , Stine ; aber wir wollen zu ihm beten ! "

-- - Am folgenden Tage hatte John den Gefiirchttten

�nicht gesehen ; er war auch nicht durch die Stadt , er war hinter
derselben an den Gärten entlang auf seine Arbeit und

wiederum nach Hans gegangen . Am Abend darauf sah er

ihn hier ans sich zukoninien ; das bleiche Züchtlingsgesicht , um

das jetzt ein Stoppelbart zu wachsen begann , war nicht zu
verkennen .

„ Ei , Freund John ! " rief Wenzel ihm entgegen , „ich

glaub ' , du suchst mir auszuweichen ; bist du denn noch so

mürrisch ? "
John blieb stehen . „ Dein Gesicht macht mich nicht fröh -

sicher, " sagte er .
„ Das denn vielleicht ?" entgegnete Wenzel und zog ein

paar Mark Geldes aus der Tasche . „ Ich wollt ' mich auf eine

Woche bei dir einmieten , John ! Es ist nicht leicht für mich ,
Quartier zu kriegen ! "

„ Mief dich beim Teufel ein ! " sagte Jobn . Als er auf -

blickte , kam aus einem Seitenwege ein Gendarm auf sie zu .
John wies auf den Polizei soldatzen ; aber Wenzel sagte : „ Ten

fürcht ' ich nicht ; meine Papiere sind in Ordnung . "

Noch bevor dieser sie erreicht hatte , zog er sein Taschen -

buch hervor und übergab es�ihm , der mit amtlicher Würde
den Inhalt durchstudierte . Schon streckte Wenzel seine Hand

aus , um seinen Schatz sich wieder auszubitien ; aber der

Gendarm steckte die Papiere ruhig ip seine eigene Tasche .
„ Er hat sich mis der Polizei noch nicht gemeldet, " sagte er

kurz . „ Er geht mit mir ! " Und einen raschen Blick auf John
iverfend , ließ er den Züchtling vorangehen und folgte , die

Haud am Säbelgrifs .
Der Bürgermeister befand sich auf dem Rathtnise in

seinem Arbeitszimmer , als der Gendarm eintrat und den
entlassenen Züchtling Wenzel meldete .

Er lächelte . „ Ein alter Bekannter ! "
„ Ich traf ihn hinten am Kuhsteig : der John Glückstadt

stand bei ihm, " berichtete der Gendarm .
Der Beamte sann einen Augenblick : „ Ja , ja — John

Glückstadt , das läßt sich denken . "
„Freilich , Herr Bürgermeister : das Zusammentreffen

schien mir sehr verdächtig , hinter der Stadt und um die
Vesperzeit , wo niemand dort zu kommen pflegt . "

„ Wie meinen Sie das , Lorenzen ? " frug der Bürger -
meister . „ Dieser John Hansen ist jetzt ein reputierlicher
Mensch , der sich und seine Kleine ehrlich durchzubringen
sucht . " ( Forts , folgt . ) .



Pankow . Die Wohnungsschanbe . Seit vier Wochen wartet
eine hiesige Familie mit gepackten Sachen auf die neue Wohnung ,
die ihr von der Gemeinde Kugowiesen werden sollte — vergebens .
Laut Beschluß des Amtsgerichts soll die Familie morgen Montag
früh auf die Straße geseht wer dm , ohne zu wissen , wo sie den Tag
und die nächste Nacht verbnugen soll . Ein wahres Schandmal
imserer Zeit ! Der Mietervund hat alle GerichtSiirstanzen tele -
graphisch angerufen , aber da der RäumungSbefchl gerade am Sonn¬
abend zugestellt wunde , ist es ganz unwahrscheinlich , daß die De -
pefchen etwas fruchten .

Neinickendorf . Die Gemeindevertretung wählte zu KreiS -
tagsabg eordnetcn die Mitglieder Scharff , Schönberg
sSoz . ) . H ö p f n e r . Monkowski , Selke (II . Soz . ) und P i n -
kus ( Bürger ! . ) . An Stelle von fünf ausgeschiedenen Gemeinde -
Vertretern wurden deren Ersatzmänner eingeführt , darunter unser
Genosse Cordts und die Genossin Rottke . Für Zwecke der Hochbahn
wurden die Grundstücke Residenzstr . 47 , 48 und 50 erworben . Die
Zahl der Schössen soll aus 10 erhöht werden . Die bisher noch nicht
gewählten ssmnmissionen wurden den Fraktionsstärkcn entsprechend
zusammengesetzt .

Steglitz . Ja der Gemeinbevertreterfitzung wurden die Schöffen
Aßmami ( Soz. ) und Gädke ( Dem. ) eingeführt und die neuen Ge
lwoindeverweter Skubich ( Soz . ) und Frau Dreißig ( Dem. ) ver
pflichtet . Dein Beispiel seines Kollegen Winkler folgend , hatte auch
der unbesoldete Sckwffe Jürgens sein Amt zur Verfügung gestellt ;
Schösse Wever hat das seinige niedergelegt . Bei der Neuwahl laue
den Jürgens und Winkler einstimmig wiedergewählt . Zum Kreis
tag wurden 3 Soziaide invkraten , 3 Demokraten und 4 Mitglieder
des Bürgerblocks geivählt . Die BesoldungSvorlage wurde mit einigen
Zlonderungen angenommen und ein « dreigliedrige Kommission ge -
wählt , die durch persönliche Vorstellungen bei der Regierung oie
vergebens erstrebte Räumung der Rrngstraßenschufe durch das
Militär erneut verlangen soll .

Mariendorf - Südende . Gemeindevertretung . Zum Teltoloer
Kreistag wurden gewählt : Bgm . Holle , Genossen W a l d h « i m
und Weber ( U. Sog . ) . Da die schriftliche RücktrittSerktärung der
Schöffen nun vorliegt und die Neuwahl auf den 7. d. M. angesetzt
ist , wurde in die Beratung des Etats . eingetreten . Der Gesamtetat
umfaßt rund 3 Millionen Mark , gegen das Vorjahr 1 Million mehr ;
Einkomniensteuer 280 Proz . Grundsteuer soll für bebaute Grund -
stücke von 3 auf 4 Proz . und für unbebaute von 5 auf 6 Proz . er¬
höht werden . Löhn « und Gehälter sind um 684 000 M. höher als
im Vorjahr . Die Gemeinde hat 12 Millionen Schulden , denen
13 Millionen an Werten gegenüberstehen . In der Generaldebatte
brachten Genosse Hnhn , der Unabhängige Richter und der De -
mokvat Züschen ihre Wünsche und Beschwerden vor . Weiter -
bemtung am 7. Mai .

Wilmersdors - Schmargendorf . Freie Turnerschast . Heut « Er -
öffnungs feier der Vereinsspielplittze . verbunden mit NiiMrnen in
der Wilrttembergischen Straß « ( zwischen Fehrbelliner - und Oliva «r Platz .
Vorm . 8 —11 Uhr volkstümliche Wettkämpf « , nachm . 2 Uhr
Abmarsch mit d«r V«r «tnsmuftr von d«r Berlin «r - , Eck« Badensche
Straß « zu den Wettspielen , Humor . Wettlauf usw . Ana « -
iiehmer Faniilicnaufenthatt , ttaffeekochcn , Konzert . — Turnabende
der Schüler Mittwochs und Sonnabends von V bis 8 Uhr , Jugend - und
Mänuerabteilung von 8 bis Ig Uhr in der Turnhalle am Hindenburgpark ,
Schülerinnen Dienstags und Donnerstags von 6 bis 8 Uhr , Turnerinnen -
abwilung von 8 bis 10 Uhr in der Turnhall « d«r G« m. - Sch » l « I, GI«s «l «r °
straß «. DI « Ilbt «tlung «n Halens «« und Schmargendorf werden demnächst
eröffnet . _

Groh - Berliner Lebensmittel .

Milch . Ruf dt « . C 1' und . C II " Karten ab S. Mai für je 4 Tage
ein « Büchs « Kondensmilch . — Kopfstück der Speisefettkarte bis 11. Mai
für den Käfebezug aufzubewahren !

Berlin . K i»s e. Bis Donnerstag 116. , 118. , 119. , 120. und 209. und
bis Freitag im 117. BrottoinmifsionSb «zirt 12S Gramm Käse . — An
Kinder , die zw. 1. M a i 1913 u. 1. Mai 1917 geboren sind , einmalig
etwa 100 Gramm Schokolade in Tafeln ; Bezugsschein « sind
vom 3. bis 7. Mai abzuholen . Anmeldung säiMlicher Bezugsscheine in
den durch grüne Verkaussschilder gekennzeichneten tSeschäften
bis 12. Mai . Diese Geschäfte flnd bei den Brottommisstonen bekannt ,
auch an den Anschlagsäulen veröffeMlicht . Ausgabe der Schoko -

lade 2K. Mai bis 4. Juui . Jeder Bezugsschein trägt auf der Rück -
seit « Vermerk über Anmelde - und Ausgabetage . — 12S Gramm amerika¬
nische Schweinefleischprodutte aus den Kops <E 2) . Wer noch nicht ein -
getragen ist, kann sich tm Bureau für Fleischversorgung , Reu « Friedrich -
straße 1, nachttagen lassen . Antrag kann auch schriftlich gestellt werden
Fletschkarte und ein Ausweis , daß Anttagsteller in Berlin wohnt , mit
einzureichen . Bisher noch nicht eingelöste Abschnitte A 1 können in dieser
Woche ausnahmsweise nachttäglich beliefert werden . Wegen Trichinen -
gesahr amerikanische Schweinesleischprodiikte mir gargekocht oder
durchgebraten genießen l

Charlottenburg . Gemüsekonserven 1 Kilogramm ( 112) , Suppe »
200 Gramm ( 20) vom 8. vis 17. Mai , Graupen 200 Gramm (2I>, Marnic -
lade 300 Gramm (24) , Bratseit 50 Gramm sD 2) , unter Vorlegung der
Speiscfetttarte , ausländisches Weizenmehl 230 Gramm ( „ T 1' bis einschl .
Dienstag ) , weitere 230 Gramm ( ,F 2" von Mittwoch bis Dienstag , den

'
13. ) oder 94 Proz . inländisches Weizenmehl . Slusländisches Schweinefleisch
( . E 2) . Räucherwaren Vi Pfund ( 217, ,q " ) . Frische See - oder Flußsische
je 1 Pfund ( 216, 233, „r " ; 216 vorzugsweise ) . Für Jugendliche : Grau -
pen 130 Gramm i32) , Haferflocken 100 Gramm (83) . Auf jede nicht mit
Fleisch , Wurst oder Fleischlonserven bediente Fleischmarke von 18 » —le
Hülsenfrüchte und Graupen . Für nicht belieferte Kartofselabschnitte
184 und e 100 Gramm Kartoffelmehl und 100 Gramm Graupen .

Schöncbcrg . Bis 6. Mai Voranmeldung für 200 Gramm Teigwaren
(20) , 230 Gramm Marmelade (22) . Ausgegeben werden 230 Gramm
Marmelade (4) , 250 Gramm Grmipen ( 13 und 19) , 100 Gramm Graupen
<33 der Jugendlichenlarte ) . 4. Verteilung von ' 6 Pfund Amerikamehl
( F 2) vom 7. bis 13. Mai .

Wilmersdorf . Fortsetzung des Verkaufs von Frischfischen , Raucher -
fischen und Fischkonserven auf G und N der roten Bezugskarte , von
30 Gramm Bratseit ( vom 3. bis 11. Mai ) auf D 2 der Einsuhr - Zusatz -
karte , von 200 Gramm losen Suppen ( biS 7) aus 21 der allgemeinen Groß -
Berliner Lebensmittelkarte und von 100 Gramm Kindergersteninehl ( bis 7)
auf 33 für Jugendliche . — Neuausgabe von 260 Gramm Marmelade aus
4, von 150 Gramm Weizengrieß auf 18 der allgemeinen Groß - Berliner
Lebensmittelkart «, von 1 Pfund Haferflocken für Kinder im 1. Lebens -
jähre , von 2 Pfund Haferflocken sür Kinder im 2. Lebensjahre ,
von 1 Pfund Kindergerstenmehl für Kinder im 3. bis 6. Lebens -
jähre auf die 13 der roten Zusatznährmittelkarten A I , A II , B l ,
B II , C I und C II und von 250 Gramm entweder ausländischem ' Weizen -
Niehl , soweit hierfür eine Voranmeldung vorgenommen , oder von 230
Gramm inländischem Weizenmehl auf Abschnitt C I der Ensuhr - Zusatz «
karte ( ab 8. . Mai ) . — Auf Fleischkarten für Erwachsene 100 Gramm , für
Kinder SO Gramm Fleisch und außerdem als Ersatz für die ausfallende
Fleischmeng « 130 ' Gramm bzw . 100 Gramm Hülsenfrüchte .

Neukölln . 2 Pfund Kunsthonig . Einttefson der Ware wird durch
die Kleinhändler angezeigt . 230 Granu » Suppen , 100 Gramm Graupen .
Im 10. Brotkommisstonsbezirk 123 Gramm Käse . Für obigen Verkauf
bestimmte Kartenabschnitte werden besonders bekanntgegeben . 30 Gramm

Bratsett <D 2) . Fische , Hering «, Räucherwaren und Marinaden . Ver -

käufer geben täglich durch Aushang bekannt , welch « Nummern der Kunden -

liste zur Belieferung kommen . Gültigkeitsdauer des Abschnitts 60 der

Zuckerkarte wird bis 8. Mai verlängert . Vorausstchtlch 230 Gramm Aus -

landSmehl . _

Groß - öerliner parteinachrichten .
Berlin . 33. Abt . Leseabend Dienstag , 7 Uhr , Putbuser Str . 24, bei

Gillwaldt . Refer . Stadw . Oskar Hübner . — 33. Abt . Leseabend Dienstag ,
7 Uhr . Schulaula . Wieseustr . 66. Rescr - ntin Stadw . Lisbeth Riedger . — .
42. Abt . Mitgliederversammlung Dienstag . 7Vi Uhr , Schulaula Ostender
Sttaß « 37/39 ( Zeppclinplatz ) . . Der Parteitag in Weimar " . Referent
Genosse Pattloch . Mitgliedsbuch legitimiert .

9. Abt . Morgen , Montag . 7H Uhr , Schulaula , Britzer Stt . 16/17 ,

öffentliche Frauenversammlung . Genossin Wally

Zepler : . Die Frauen und die Politik *. Frei « Aussprache .
Kreis Ricderbarnim . 5. Bezirk . Die sozialdemokratische Partelorga -

nisation hat folgende Kandidaten zum Kreistag « ausgestellt : 1. Winzer ,
Johannes , Dr . Phil . , Oberlehrer , Waidmannslust ; 2. Krüger , Otto ,
Dreher . Birkenwerder ; 3. Kohl , Paul , Werkzeugmacher , Hohcn - Neuerchorf .
Zum 3. Bezirk gehören nachstehende Orte und Güter : Schildow , Berg -
seid «, Blankenselde , Hoben - Ncucndorf , Gut Blanlenselde . Birkenwerder ,
Rosenchal , Borgsdors . Glienicke , Tegel ( Schloß ) , Frohnau . Tegel - Nord -
Forst , Heiligensee , Tegel - Forst - Jungfernheide . Stolpe . TegebForst -
Plötzensee , Stolpe , Lehnitz . Sttwnflteß . LübarS - WaidmannSluft , Schönsließ .

Eisenbahner . Die Bezirksverttaucnsleute versammeln sich morgen ,
Montag . 6 Ubr , Bellevuestr . 711 . Sehr wichtige Tagesordnung . Sozial -
demokratische Kollegen , die sich als Vertrauensmann zur Verfügung stellen
wollen , werden ersucht , ihr « Adresse nebst Angab « der Dienststelle an Unter -
asststent Thurau , O. 34, Zorndorser Stt . 50, einzusenden .

Der Werbeausschuß .

Achtung , Schwerhöriges Zum 1. Abiellungsleiter wurde in der letzten
Versammlung Genosse Gustav Galisch , Berlin SW . 43, Withelinftr . 13t ,
gewählt . Alle Zuschriften künftig an ihn . Nächste Versammlung Mi Ii -
w och , 7. Mai , 7 Uhr , Taubstummenschul «, Martusstr . 49, Hos linls
2 Treppen . Vorttag und Diskussion über Räiesystem . Vielhörer ist
aufgestellt . Schwerhörige Parteigenossen , Gewerkschaftler und „ Vorwärts * -
Leser erscheint zahlreich ! Parteigenossen werde » gebeten , ihre Miiglieds -
bücher miizubringen . _

Sozialvcmokrattschrr Acrztc Verein . Morgen . Monflssz , 7Vi Uhr .
Sitzung im Zahnärztehaus , BAowstt . 104 ( Richterzimmer ) . Tages -
ordnung : 1. Frl . Dr . Wygodzinsli : „Einrichtung städtischer Hausschwestcrn -
stationen *. 2. Agitationsausrus des S. Aerzte - V. 3. Verschiedenes .

NowaweS . Mittwoch , abends 8' Uhr . Volksgarten , Priestcrstr . 2i
Generalversammlung des Sozialdemokratischen Berein ». 1. Geschäftliches
2. Bericht des Vorstandes . 3. Wahl des Vorstandes . 4. Verschiedenes .

Nicdcrschönhaufen . Heute früh 8 Uhr Treffpunkt bei Greth , Bismarck
play , zur Flugblatt - und Stimmzettelvcrbreitung sür die Kreistagswaht
in Blankenselde und Schönholz .

Mahlsdors - Oftbahn . Dienstag , 7Vb Uhr , bei Anders , Bahnhofstraße .
öffentlich « Einwohnerversammlung . Tagesordnung : „ Ter Konflikt im
Gemeindeparlament und wie stellen sich die Wähler hierzu ?* Versamm¬
lung ist von der U. S. P. D. und S. P. D. gemeinschaftlich veranstaltet .

Gvricbtszeitung .
Die Mörder Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs

stehen am 3. d. M. vor Gericht . Die Verhantlunq wird voraus -
sichtlich 3 oder 4 Tage dauern . Ter wegen versuchten Mordes an¬
geklagte Husar Otto Runge hat vor dem Eden - Hotel bei ihrem
Zshtranspori gegen beide Kolbenschläge geführt . Nach seiner Ver -

Haftung hat sich herauSgeftellt , daß er infolge einer schweren
�chädelverletzung fast ein Fahr lang im Krankenhause zugebracht
und auch wahrend des Feldzuges einen Säbelhieb gegen die rechts

Schläfe erhalten hat . Auf Antrag seines Osiizialverteidigers wird
die Frag « der Zurechnungsfähigkeit des Angel sagten durch gerichts -
ärztliche Untersuchung geprüft . Von den angeklagten Offizieren
wird dem Kapitänleuinant Horst von Pflug - Ha rttung . dem
Oberleutnant z. S . Ulrich von R i t t g e n , Oberleutnant z. S.

Heinrich Stiege , dem Leutnant z. S . Bruno Schulze und
Leutnant d. R. Rudolf Liepmann die vorsätzliche und überlegte
Tötung Liedknechts zur Last gelegt . Oberleutnaut Vogel soll
im Kraftwagen einen Kopfschuß gegen die sterbende Frau Rosa

Luxemburg , nachdem sie durch zwei Kolbenhiebe des Husaren Runge
eine schtvere Schädelverletzung erhalten hat . gerichtet haben , so daß
zur Feststellung der ihm zur Last gelegten Tat sämtliche Insassen
des Autos als Zeugen vernommen » erden . Der Hauptmann Heinz
von Pslug - Harttuag wird der Beteiligung an der Tötung
Liebknechts angeklagt . Da die AiPeklagten sämtlich dem

Garde - Kavallerie - SchützenkorpS angehören und diese Formation
noch mobil ist , sindet die Verhandlung vor einem Feld - Kriegsgerichr
statt , dessen Urteil durch Rechtsmittel nicht anfechtbar ist . Das
Gericht ist mit zwei KriegSgerchitSräten , einem Offizier , einen :

Unteroffizier und einem Jäger besetzt . Ten Vorsitz wird Kriegs -
gerichtsrat Ehrhardt führen , die Anklage wird durch Kriegs -
gerichtsrat Jörns vertreten . . Sämtliche Offiziere haben den

Rechtsanwalt Fritz Grunspach zu ihrem Verieidiger bestellt .
R. - A. Grunfpäch fit auch dem Runge als Offizialverteidiger bei -

geordnet . _

Fugenüveranftaltunyen .
Der Maijugendtag findet heute in KaulSdors - Süd im Restaurant

Sanssouci um 2 Uhr statt . Nachzügler fahren vom Schlestscheti Bahnhof
bis Sadowa , Züge halbstündlich vom Schles . Bahnhos . Di « Arbeiter -
eitern werden gebeten , sich recht zahlreich daran zu beteiligen .

Köpenick . Zum Maijugendtag versammeln sich die Mitglieder , deren
Eltern und Freunde der Jugend um 1 Uhr auf dem Schloßplatz .

Das Jugendheim Linden st r. 3 bleibt anläßlich des Mal -
jugendtages geschlossen . _

? 0rt,erauSÜ - dtcn für das mittlere Norddeuttckilan » dt «
DienStagmittag : Vielfach heiter aber noch ziemlich kühl und veränder -
lich bei mäßigen nordwestlichen Winden . Besonders östlich der Oder noch
öfters leichte Regensölle .

Verordnung
zur A b ä » d e r u « g der Verordnuna vom

14 . April ISIS zur Reflelung der Groh -
Handels - «. Kleinhandelspreise für Rinder -

und Schtveinekram .
Gemäß Z 10 der Bekanntmachung de» Bundesrats über

Zlatsdjoersargung vom 27, März 1916 <R. - G. - Bl. 6. 199 ) und
gemäß § 7 der Verordnung de» Etellverttetees de» Reichs -
Kanzlers Uber die Schlachtvieh , und Fleischprrise für Schweine
und Rinder vom S. «?ril 1917 ( R. - G. - Bl. S. lllS ) in Verbindung' über die E reich

- - - - - -- - - - - - - - -

-

. . . . . . . . . . . » ungsrsgelunaWXWW
R. . D. >Bl. 6. Ili71 und 4. November

mit § J2 der Bekanntmachung über die Errichwng von Preis .
vrüftmgsstellen und die Versor
fernbc * 1018 ~ " vom 25 . Sep -

lBll ,

1916 bestimmt .
#- 1-

Beim Verkauf von Schweinekram an WieberverSufer oder
Sersteller vo » �leischwarr » dürfen in Berlin die nachstehenden
Preise nicht iiberschrittin werden :

II . Schweinekram .
Serz .
Lunge . . . . .
Leder

. . . . .

Zunge mit Schlund
Kroßer Dann . .
Magen

. . . . .

Kleiner Darm . .
Blase . . . . .
Blut . . . . . .
Salle

. . . . .

Sirn . . . . . .
Nieren . . . . .

1,00 M. für >k kg
0,40 „ „ „ „
1,00 . . .
2,50
1,00
0. 60
0,50
0,05
0. 15
0,02
0,20
1,50

d. 6t .
V. kg
d. Et.

d' Ltt .
d. 6t .

' 7. kg
8 2.

Die unter « 3 — II. Schweinekram - gcttoffcnen Bcsttm -
mutigen der Berordnung vom 14. April 1916 sowie alle übrigen
Bestimmungen dieser letzteren Berordnung bleiben unberührt ,
soweit sie tucht bereit » aufgehoben find .

« ».
Diese Berordnung Kitt mit der Derkünbung In Kraft .
Berlin , den 17. April 1919.

Magistrat
I . . Nr. 293. V. S. 1». 19. _ _ wermuth .

( Suche zu kaufen :

„Bomörks" " » 5? "
Angebot mit Breisangad « erbeten unter Thiffre B. 21

n die Expedition .

Bekanntmachung .
In der Woche vom 5. bis 11. Mai b. I .

Kopf der Bevölkerung 125 Gramm amerikanis
gelangen auf den
he Schweinefleisch -

Produkte zum Preise von 1,65 Mk. zur Ausgabe . Der Bezug
erfolgt gegen Abgabe de» Abschnitt » „ E 2* der Elnfuhr - Ziisatz -
karte bei dem Aleischvcrkäuser , in dessen Kundenliste , der Ber -
sorguugsberechtigt - «inaetragsn ist. Wer nicht eingetragen ist,
kann seine Eintragung bei der Abteilung für Fieischversorgung ,
Neue ffriedrichstt . 1, mündlich während der DienstsNinden von
8 hi » 8 Uhr oder schriftlich beantragen . Di« Fleischkarte und
ein Ausweis , aus dem erstchtlich ist, daß der Einzutragende in
Berlin wohnt , sind hierbei vorzulegen .

Ansnahmsweise . sollen in der oben angegebenen Zeit auch
die bisher noch nicht eingelösten Abschniite „ A I" der Einfuhr -
gusatztarten noch nachträglich mit ameritauischen Schweinefleisch¬
produkte » deliefert werden .

Da eine Gewähr Mr Trichwentrrihett nicht übernommen
werden kann, wird dringend empfohlen , die amerikanischen
Echweinefleischprodutte nur gargelocht oder durchgcbraten zu
genießen .

Berlin , den 2. Mal 1919.
Der Magistrat .

Wermuth .
- z. . Nr. 329. V. 5. la. 19. -

Wannsee ,
sehr schöne moderne Villa m.
gr. Obst- ». Gemüsegarten .
BriindstUckogröße zirka 400
Quadratruten , enthaltend
9 Zimmer , 2 Dielen und
Wintergarten m. reichlichem
Ztibrhör für M. 360000 zu
vcrkausen . 167K

Isr . Schmidt SShnc ,
L- ipztg - rstt . 112 E. Mau erstr.
Zentrum 126 . 0—3 u. 3066.

GreissMwn sme .
besonder » belebte Gegend . —

„Union * Baugesellschast aus
Aktien , Rarkgraseustt . 76.

1014 b>» Heule , oder
kleinere Reihe diese Jahre enthaltend .

2170D *

Guter Rat für

Rmii mS Milkt .
Aerzti . Belehr , über weibl . Ge-
sunohett »psl . oor u. in d. Ehe,
Schwangerschaft u. Entbindung ,
Diät , d. still. Mutter , Klnderpfl .
u. Erzieh , in d. erst. Lebensjahr .
- Zerausg . v. »r meä . La! , lauer .
M. 2, —. Nachnahme M. 2. 25.
»ucbreriag voutsche Wart «
Berlin I41V 6, Abt. 10. 1767D

Tabak .
Mischungen in Höchster «olle ».
dun » ttir WiederverkSufrr .

Preisiist « fiel !

I . LMM . KM 0 27.
Alexe od er »tr . 22 . •

Sin neuer Seist

7
Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdien « « -
möglichkeltenl Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu¬
sendung unsererAufklärnnj
und Anrccung gebenden

Broschüre . 128L *
F. Erdmann 4 Co. ,

Bln . SW. 4, KOniggrätierSt . Tl

P ■ anos
gegen bar und aul

Teilzahlung . •
Pianohandlg . , Berlin ,
Qöbenstr . 10, pt

oderne
IM. an

Komplette

Sehlalzimnier * 1500«. an,
aowie Speise - und Herren¬
zimmer in großer Auswahl u.
In allen Preislagen empfiehlt

HIMiaUe „Osten "
Alexandersti aße Mb «

an der Sch cklerstraSe .

lOOO M . Belohnung
flir die Wiederhrrdeischayung
eines Geipann » vor einem
Paujewag . , > hellbraune Stute
IN. Stern und I duale lb rauner
Wallach , Borderdeine gebräunt ,
gestern vormittag Ilv/ , Uhr in
Berlin , Lindenftraße , gestohlen .
Wilhelm Slaulh , Tempelhos ,
Dermauiastraße 1.

dEVE 80 « < ZE
veZeu

scKsllliAtter väcker
beseitigt

�( Vll I , Abt . II S

edarlotteBburx 9 [ »

JUWELEN !
I Brillanten, ' Perlen ,

PerlenscbnQre und
| sonstigen Edelstein .

schmuck , Altgold .
Silber , Plntlna kaufen
zu höchsten Preisen •

ßelmonte & Co. , ir « i
Leipziger Str . 97 —98

[ und KSnlgstr . 36«

Handelsrealschule

I
Kaufm . Unterricht u. Bor -
bttd. z. Elniähr . Drncksai '

�frei�Sieste�Ob- Kessm

fiisendadnlectiniker ,
Lautecdnilier , Ltstitzer ,

öauieicdnel - .

ch 2111D
Zian verlange Prospekt
über Schnette „ persöm
liche * Ausbildung ohne

Berutsslörung .

Ing. Werner Seinniilt.
Sonderbaasen I. Thür ,

Possenweg 5.

( L MM
jJk / Befreiung fof. Alter

u. Geschlecht angeben ,
Auskunft umsonst .

diskret . Uluegouat , Berlin ,
Belle -Allianeestr . 32. 187/10 *

Zelluloid . Film .
Guttapercha .
Schallplatten -

Wachswalzeu -
Absckll «

taust 131/19*
Ordower ®. m. b. H. , Friedrich -

straße 46, Ecke Zimmerstraße ,
und Seorgenkirchstr . 50, nahe
d Alexanderpi . SVrlSVu 2>/, -6.

VM. Ti >dWl >i
Tls - i - vis Tiergarten .
Am Bahnhof Tiergarten

in. herrlicher Aussicht , Woh-
nungen von 9 Zimmern
enthaltend , wovon 1 Wob-
nung per 1. Oktober d. Z.
freizumachen ist , sehr preis -
wert sür M. 480 000 de,
ca. M. 32000 Mieten zu
verkaufen . G7K

lar . Schmidt SSbne ,
k- ivziqcrst . 112, E. Mauerst

genir 12600 - 3 u. 3086.

Kautabak ,
gar . rein , in Rollen od. Stangen
liefert zu Tagespreisen in jeder
Menge per Nachnahme tbiz *

JUwaltl Pohle ,
. chnlnlchen l. So .

Gänsefedern
ungerissen , 10 Pfund Postsack
franko sür 37,75 M. 45�0 M. U.
51,50 M. Autzrrdem liefere füll -
fertige gerifscneFcdern 7,30 M. ,
8�0 M. u. 10 M. da » Pfund .
Nachnahme . Preislifte über alle
anderen Sorten Bettsedern u.
Daunen ! tzseen Letscbln 83
gratis - n- ulUwC, ( Öderbruch ) •

Wagen ,
leichte, schwere, mittlere , ver -
steigert 15. Mai 1919, 2 Uhr
nachm. , Rathenower Str 10.
4. Garde - Reg, _ 29/7

Suche Sehreibmasehlne
ru kaufen . Hedwig An -
dorlt , Steglitz , Zfmmer -
mannstr . 12 II. 27/6

VleprlilisilesMegells
Anleitung zum bllegen Zur

Fiueschlller und FlugschÜler -
anwärter von Flugzeug¬
meister Hammer . Preis 4.
Flugzeugteclinik 4,20. Auto -
mobiltechnikS�a Geg. Nach¬
nahme . U Schwarz 4 Co, Ber¬
lin 10, Anueastr . 24. 174/11

Hr . meä . Karl Reinhardt
.

] Berlin , PotsdamerStr ll7 ( a . d. LützowstraBe ) !

Hauts und fiarnarzt
bewährte fachmännische Behandlang .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis - i
Bröschüren ( Beschreibungs ämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von >/zl —2 mittags , ' Üb bis
Viio Uhr abends , Sonntags V,Il —1 Uhr ( im ver - 1

' schiossrnen Brief i,2S Mk. ) .

Kuchen
von 27/1 *

800 Hark
an

Kein Laden .

F. Meilinger ,
firunnenstr . 60 .

Femspr Norden 132.

MM - lMMMmr
verkaufe fuhr billig au der
»ollständig rranlierten Schloß »
Allee inNicdertchönhaufen , dicht
am Schtoßpart . Grundstück «, die
auch zur Selbstbewirtschaftung
und zur sicheren « vpituts -
nnlag « besonder » geeignet sind.
Bequeme Berbindungen . rlu «-
kunn auch Sonntags , zwiichen
3 - 7 Uhr , Niederschölthausen ,' Alle « 40, S . Joacpb .

oablt 8673 10282

,eck i . d. Arb . höchw «utI
Sacht . Beiehrung u. gut - Rat b.

« MWKT
iährllch 2 ZK. 2 Pradeh . 30 Ps.

vsmeiidüle
Groß - und Klelnvrrians

sowie Umpressen . Umnähen und
Färben sämtlicher Dagal . Litzen.
Stroh - und Bordenhute .

IMalirik Karl Friedrich,
Ehausseestr . 72, II. Hof 3 St .
Annahme auch ' Ut Pukigeschäst
von VUd. tzleln . Ehauss- eftt . dü

( Laden) . 1681. *

Kaemorrholden
schwind , schnell u. schmerzi .
durch Myrobalanum , sicher
bew - äußerh Anw. 430 M. Otto
Reichel , Berlin43 , EIsenbahns . 4

Kronleuchter ,
hochmoderne Muster , Gas u.
Elektrisch , sehrpreiswert . Ein
Posten verliehen gewesener
Beleuchtungzu annehmbarem
Preis . 10 « L
Kommandantenstr . 58/59 .

Blllen BototieijJinjfllDe
Baustellen

mit an » ohne wnl » , zu
äußerst günstiger Brdwgung
veitauft Paul Bnchbolz ,
Wirtshaus HomanusqueOe ,

tun Bahnhof . 1041£*

- Bold, Ackerland . Teich, Sont -
merh, . . an stst Stt . gel , ganzod. getciu zu vertauseu . Ralx
Steglei - . Itehkelde lOftbab »,
Kownie Rehfelder Heide.

BrielniarkeiisaniinliiEg.
Fast tompiettr Kriegsdrieß

Markensammlung , mit MUH,
aesammelt , preiswert zu vev
kaufen . Off. u. Fl. F. 2388 de,
Rud . Muffe , Leipziger 6tr . 104
Canbmlcfe n. Viehzüchter !

Schauers m

VlehmastBuiver
Tierärztlich erprobt tt. bestem

dewährt , erzielt bei Sd) w- inen
Rindern , Pferden , Kaninchen
Zitat , > u. Geflügel eine schnei»
und gute Mästung , kräftigt de,
Knochenbau und fördert "
Berdauung bei Tieren .

Sie I -

di.

_ _ _ _ _ _ _

V» v
suchen Sie ! — Der Berstid
lohnt ! 3 Pfd . 3. 50 M. . 5 Psd
830 M. , 9 Pfd . 15 M. Alleiniget

fabrilant: M. Schoner
rndersdors in Bayern ( Opf,

dillig . Fordern Sie Preisljft ,
8. h . W. planer . Scheie
lottenburg 4. 294

« . „ Eppich - 29/11
«rmlnfler �/ . x 2' /� schöne,
Rttrster , 1500 M. Böhmer
Nürnberger Str . 46, Laden .

Herrenzimme
dunkel E»che, Friedenswa
fonders preiswert . Moadli

KöiizerFHiB
« SÄÄ ,

Ein grouer Ponten

Leder- Schuhs enksl
bllliafl zu verlaufen . *

Günstige Gelegenheit ,. Schuh¬
fabriten iL- Sefchätte . Sattlern ) .
Händler , Demischiwarengefch .

Kantinen u, s. w.
Probehunderl , 80 cm lang.
M. 30, - . . gegen Rachn . � vo»

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _B. u dsZs
Schwenningen 103 a. N,



A/zXT KL
üackenkleiderstoffe / — -- -

Wolle und wolIqemi ' 5Cht/Mtr/i9/� ' /23, " - /iCXD- /Mk,
Wollähnliche hold - und ~ ~

schappseidene 5 + of fe Mtp / 68, - /6 ! } - / 99 , — /Mk .
5chotri5che Stoffe in ver »

- --

schiedenen Au5führungen/Mtr/42, ~ /� — i /56 , - /Mk ,
Einfarbige Kleider - und - — - - -

Kostümstoffe Mtr/L3 . - /3is - /i05 - /Mk
6chwarze reinwollene -

r ~ 7 "
- -

Kostümstoffe - -- - -kJ ) Mtr»/69 . S2/6 ?: - /i05, - /Mk
Schwarze Schleienstoffe - - — — —

—7777
und Grenadine /3Q8- 2- /Mk ,
Schwarze Halbseide und - - - - - - - -

Kunstseide / Mtr/36 . �/4,f,t2/ - 1C9- /Mk,
Tussorseide m grosser

— ~ - - --

Farben und M( usterauswaW,Mtr/23 , — / ■H8,"~/Öif , —/Mk ,
Seideneolien / reinseidene -

7 -
- - - - -

Schleierstoff e/Kreppli n/Krepory ' M1r/2Q — / 55 , 42 / 99, — / Mk ,
Handgedruckte s - gemalte — - -

Seiden eoüens /Schieierstoffe /
Tassor und Feinkreppl in,Mtr/23 , —/SS,95 / 43 , ~J Mk ,

- ■

Kunftseide /glanzre ' cheGewebe/Mtr/iö - / 32 "" /46, - /Mk, ' ~. .

~ EIJCOLPH
.

HEiSTZO ©
BQEITESTB/BEBLIN/C 2 / BBÜDEQSTB /

ojTmirrorrr ,
Bedruckte Kunstseide in „ » ninn th�e�niK * .
neüzel + igen Mustern Ä�Mtr/d9 , — jcl2 . ~I�O, — /Mk
Ma ntelseide / im prö ' gn i er t A ' " "

in neuen Farben und Karos

Blusenstoffe in grosser - '
-

;
—

�
Auswahl/karriertö gestreift/Mtr/1ö , — /20, — /2d� /Mk
Bedruckte baumwollene -

, � z »
ächleierstoffe , und Batiste/Htr/16, - 7 13. /2 &, - //Mw
Neue ötoffe für Nachmittags «

*

und - Abendkleider in Öfenbein /
lichten/mittleren und dunk « *
leren Farben tönen

_ _ _ _ _ _ _ _

lof �eC7�v�77e | -1tf/24, 42 /3Qm / 44 , - /Mk .

�dÄ�V/3�/wvTO - /Hk
Seidene 5ch ! eier5foFfe in - - - TT "

-
;
—

neuen Farben /� - �pMtr/20 . - / 25,�/36 , - /Mk
Handged ruckte/hand gemalte ~

Z77Z ~ ~ Zr . FTi
seidene PhantasiestoFfe /cMtr/82 . — / 85� / 4352 / Mk

Oer neue - Schnittmuster - Katalog ist erschienen
und wird auf Wunsch kostenlos versandt

C - A - HERPICH

SOHNE
BERLIN W66 , Leipziger Str . 9- 1 1

Silber .

Blau -

Weiß .

Kreuz -

Rot *

Alaska «

in sehr groBer Auswahl und
allen Preislagen bis zu den
edelsten Exemplaren am Lager

Leicht , vornehm nnd kleidsam

Everth & Mittelmann

onr . ig75. Bankgeschäft
Berlin C. 19 , Petriplatz 4

gegenüber der PetHkfrche su

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und tl «i .
QeschSItsstunden 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit » —3 Uhr.

Anaieldong ausländischer Effekten kostenfos .

Qewissenbafte Beratung bei Anlage der

trelgewordenen Kapitalien .

Lanilvirt. Masellinen,

Gerate aller Art
für die gesamte Klein '
tlerzucht liefert in bester

Qualität

H. Flelschmann ,
iterlln W SO ,

Qleditschstraße 15 .

Niederlage : SW 19,

Jerusalemer Straße 56

Katalog M kostenlos ,

» >
ans Itshnhof Wedding .

Größtes Hans direkt am Netielbeck - Platz .

Auf Teilzahlung
■ ■

und ? otsterwaren
Riesen - Auswahl . Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen .

Kredithaus„ANDERS"
Größtes Haus direkt äm Netleibeck

Reinickendorfer
Pank ' und GerichutraBcn ' Bckc

Platz .

16

'f
5. Kl . V8 V, Vi

M. 25 50 100 200
vorrätig .

Hanpt - Zielinns
vom 7. Mai bis 2. Juni .

Hirt P> Lotterie -
nirkC ) Einnehmer

BERLIN SW.
MarkgralenatraSe 76 ,

■ i * * ■ tn « * ■ ■ es « ■ wrt

I m

I ■
«

i ■

ItbrcSirt auai * Herl urnäckiae
und veraltet « Fälle belcitigt voll-
stSndi « mein Sp»| lalm >tt «l
�Parnaaze " . Ueber 25 Jahr «
ftcher dewährt . Mt . « ,50 .
Otto Reicliel , Serlln WSO,
Eljendahnftraße 4.

_ _

E. Print . - Allee
Herren - and

Knibenmoden
Hcrufskl . , Ein
segn . - Anrüge ,
Joppen . Groll .

laülae . , eleg .
Mallani . Bill . ,

fette Preise .

Möbel
| Romplettt
I zlmmer ,

ledlea . Schlnf -
ipolie - , yer -

iftot
1 Zln W> . . .
■ tenzlmmec , «ilche » aller {
I Art . VoIsiermöbel . Sebr . j

|
gut ausgearb . Mädel billlg . I
Dr. Auswahl . Ali ! Wunsch f

Zahlungaerleichierung .
! Tuntel , Brückenstr . 2 .

Mödsl ' Aossien
67 KaMtantea - AIiea 57 .

Riesenanswahl in Speisezimmern ,
Schlafzimmern , Herrenzimmern , Wohnzimmern .

Alto Laserbegtande
1 v. zurllckgesetzt . Mustern werd . spottbillig verhaulL '

Echt silberne
! rInteruhr »n. la »«ch «e >zeeWee . ml
o. ltooaUerubren Xula- llhren . lllolu .
uhren Z>am«nuhren . Armvanouhrri >. Liucht »
Uhren — g- tgehend — genau uguUert —

_ Uhr- Heparaturen Ictt . ol . tn eigener Si' cctftätta

STTB ? 1 Beuth « tr . 14

JU * AmBatUr R # ( am spuieanarti ) .

m
SS

m. 2tUr . mark. Dpicgelschran !
u. Wäscheemrichtung

von m 1750 . - an.

isezimer
S Iifett , Kredenz , Tisch,

6 ficöccitilWt
VON 9Rt 2495 . — «n.

Küchen
w allen Farben — 7teilig

»0» Mk. 575 . — an.

Ruhedetten
in prima Etossverarbeituna
sehr billig . - Ans Wunsch
Zahlnngserletchteruug

Siswnsnn
Berlin 8>V.

Belle-ÄHianeB-Str .

Ss

Parterre . II . in . n IV Kta ) r <x

mitKnüklora Queisser ' a Zahnpasta dauernd pnegt, ' echfitzt sich
gegen Infektionskrankheiten , da bekanntlich die Bakterien durch den

Mund den bequemsten Zugang znm menschlichen Körper finden .
Queisser ' s Kaliklora enthält Salze , die Mundhöhle nnd Hachen kräftig

desinfizieren nnd den Zahnstein auflösen . Das köstliche Aroma
hinterläßt tm Munde ein behagliches Oefühl der Reinlichkeit

nnd Frische .
« rofie Tube S Hk . Kleine Tnbe 1 . 80

Hersteller; Quelsser &CoJJiHJainliargli

iMiham —

Sommersprossen
Leberllecke . Mitesser , Pickel , unreinerTeint , Röte d. Gesichts
u. d. Hände verschwind . , d. Haut wird zart , weiß u. geschmeidig
durch d. erprobte Vlnrnlrvam garantiert unschädiich .
Hautbleichkrem alUrUKlCillueberallerhältlich .

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist

Dr . Hoffbaucr ' s (gcs . gesch . )

LECITHIN . EI WEISS
( 5 % Eigelb - Nervstofl und 95 0/o Milcheiweiß enthaltend ) .

Ueberraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäche , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut
IOO Gramm 6,50 , >/, Pfd . 15,50 , I Pfd . 30, — Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Blefanten - Apotheke , Berlin SW. ,
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoifplatz . Zenrrum 7192.

+ Lichtheilanstalt »I»
»geleitet , Berlin . Kursürst enstraß e HAtö

aSnsNIche Höhensonne ufm . - ama * 1 : 1 *' •

Nachweisbar grtijzte Erfolg « bei Nerven », llüagcn », Lungen -
Herzleiden . Rheuma . Gicht , Adervertalk . , Hautleiden : vart -
flechte . Schuppens! . , Etzeme . Prvsp . D grai . BehandL 10 —1
und 4—7. ( ßeteennte Behandlungsräume . Mäßige Kurpreise

� Wir kaufen u . veflcauken �
» KM - IIIIII Klllli -Aüleüieii »

«In - «HS WIMM keM »
{ sachgcmässe Beratung über

j Industrie - Aktien .

q Eugen Bali i Co. , l - MMM. Berlin U/. 8,* [
- - TaubenXrassa 48 . Wkki SW MIO

" SMM
.

NoMtlt llNetN Sriebrlchstr . 165 . Ecke Unter b. Cinbcit
BUIIlUiilUÜlU , gegenüb . 6. VINorlo - Eose . gentrmn 1080

ZZ

mmmM

Bürgerlieiie

- Ciieiip i
in erstklassiger Ausführung zu soliden Preisen J
liefert unmittelbar ab FaBnkgebäude an Private •

« J

s

!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

( Möbel - Großlager

�
Berliner Tischler - u . Tapezierermeister J

i Meri Qleiser i
2 Berlin C 33 . Alexanderstr . 42 �

Alexander�latz

G Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst - Q

I
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten . - dg

Besichtigung äullerst lohnend und erwünscht «
Bahnfreie Lieferung durch ganz veutschland . M



ßetjjbibliotjjek
deutsch — englisch — französisch
Katalog , soeb ersch . ,2 M Porto 35 Pt .
Lesebedmgungen auf Wunsdi por tofrei .

Damenbekleidung
Waschkleider
In Ecmusterten Stoffen

. . . . . . . . .
Waschkleider
In gutem weissen Schleierstoff , . , .

Seidenkleider
aparte Ausflihrnngen

. . . . .. . . . .
Seiden - Regenmäntel
Imprigniert

................
Prakt . Uebergangsmänt
in gedeokten Farben

. . . . . . . . . .
Flotte Jackenkleider
aus dankelblauen und hellen Stoffen

Moderne Kleiderröcke
hell and durkel

. . . . .
.

. . . . . . . .
Massanfertigung für Damen

Vorzüglich » Stoffe — Eleganter Schnitt
GetchmacleooHe Verarbeitung

Hutblumcn

Blüten - Piquets verschiedener Art , , , . 45 bis 95 PI .

Moderne Blüten - Tuffs l25 ! 90 275

Elegante Halbranken 225 hi - 800

Hutranken . . . . .. . . . .. . . .. . . . . . .I10 u » 975

Tagal - Formen heue Färb « 4500

Damcn - Hüic eleS Kemleri SO�blslSO00

Hutfcdcm

Moderne hellfarbige Flügel . . . . .300 bis 875

Feder - Bando iweifaxWg and 7 " mN Reiher 875

Linon - Formen gresi *« Forman - Sortiment

9eU - Slutbewü1 } rung
gegen Mottenschaden ,
Feuer , Wasser , Diebstahl .

Umänderungen — Reparaturen .

Weiss waren

Matrosen - Kragen »ui vp »i gestickt -i -i 059 -i roo
mit Rlchellen - Motiren . . . . . . ..

. . . . . . .
1J U

Matrosen - Kragen spaohtei - nndTuii . jqso 2575 1850

MatrOSen - Kragen aus iwelfarblgem Seldenband . < ■ . 127�

Blusen - Fichu tqu gestickt . . . . .

. . . . . .
. . .8�

Elegante Spitzen - Untertaillen . . .

. . . . . . . .
2750

Untertaillen aus gesticktem Volle . . . . .. . . . .. . . . .27� ®

Elegante Morgenhauben . . . . . .. . . . . .650 II50

Silberfüchse , Kreuzfüchse
Weissfüchse

Fabrik von Tra� - Puffen
SpirahWaüon - u . Automobil -

federn
Max Weber

XittautSä .

Stotterer
Staiumoln , Liispeln , Nervosität
und Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . werden durch sorgfältige
Spezialbehandlung ohne Apparat und
ohne Hypnose gründlich beseitigt . —

Jeder , der stotterfrei singt ,
erhält eine fließende natürliche Sprache .

Keine Bernfsstörnng . — Tagen - und Abendkurse .

Spezidl - O Aasllam %tt Lfitzowstr . 30
Sv . Sehrader ' s fÄ Zsr ' . in W, ( Spr . 3 -

Gründung einer

kunstgewerblichen höheren Fachschule

für das Schneidergewerbe .
In Berlin , Leipziger Str . 83, Ist eins Zuschneideschule erschlossen , deren Er¬

richtung von einem Zuschneider , der is ersten Häusern tätig war , seit Jahren
erstrebt worden ist

Dieses neue Unternehmen , welches unter dem Titel :

Kunstgewerbliche Bekleldungs - Akademic Friedrich Btallas

eröffnet worden ist , soll eine gewerbliche Bildungsstätte . für das Schneiderhand »
werk werden . Das Zuschneide - System , welches geichrt wird , ist wissenschaftlich
tief durchdacht, * auf sicheren Grundsätzen aufgebaut und erscheint in Einzel -
licferungen auch als Selbstunterrichtswerk . . . . .Für den praktischen Gebrauch erscheint ferner ein Konstrukttons - Wlnkel ,
nach welchem sämtliche Kleidungsstücke der Herren - und Damenschneiderei ohne
jede Berechnung und ohne Zentimetermaßband aufgestellt werden können .

Die Hauptkmse der Tages - und Abcndklasse beginnen am Z. Juni , I. Juli
und !• August . Voranmeldungen zum ermaßigten Honorar werden schon jetzt
entgegengenommen . >

- Prospekt und Lehrpian kostenlos . — — — — —

+

Bemoschelnfrel : Kostüme

w S. 59 .
Kof & nserdämm tyze ,

Zahle Geld znrilck !
Prachtvolle Bäste erhalten Sie in
kurzer Zeit nur durch mein de-

blwährteus ,1ÄlIerJ}estM. Gibt

„ Festeform "
und volle Figur . Beeinträchtigt
weder Taille noch Hüften . Leichte
äußerliche Anwendung . Groß¬
artige Anerkennungen und meine
eigene Erfahrung beweisen die
Vorzüglichkeit , hs ist seit Jah¬
ren erprobt das „Allerbeste " .
Garantiert unschädlich . — Tau¬

sende Anerkennungen und
Dankschreiber . Eine Kundin
schreibt : „Ihr „Alierbest " hat

mir glänzend geholfen , die
Wirkung war überraschend .

Nehmen Sie mein , herzl .
Dank . " Fr. A. M in D.

nur allein durch 100/19 *
Berlin . Wilmersdorf 139

Kaiser . AIIee 169 .
Eine Dose 3 Doppeldose ' 5 M. ( meist zur Kur erfor
derlich '. 3 Dosen 7 M Postlägernde Sendg . nur gegen

Voreinsendg . d. Betrages . Porto u. Nachnahme dxtra .

sehr

oneriere — - - � preiswert !

? r >- » . v ° i . - äIodeIlkostüuie�/ ? ? ,� ! i� ° ��jA.
c » . / - > . . Kr » sd - » i * ne » In all . Farben u- Größ . aus praktisclu , schönen Stoffen .
rescneivusiumt ; sehr gut verarbeitet , I68 . S0, 185 . - , 210 . - , 235 . - .

Reizende BackfisChkOStÜllie 165 . - , 188 . 50 . 29/1
Wollröcke 33 * _ ' 33 33 ' 3�' P9 . -

bis zu den elegantesten .
Eine wOi n d e r v o I I e CzsSr | g * nm ( auch als Mantel -
Auswahl langer , eleganter ICl kieider zu tragen ) ,

in schwarz , marine und allen modernen Farben , viele reizende Formen ,
165 . —, 185 - , 195 . —, 210 . — usw.

von 145 . — Mark an.
In neuest . Fassons
195 . - , 225 . - ,

266 . — usw.
weiß , hellblau , rosa und dunkel
75 — , 95 . - , 128,50 , 145 — usw.

Imprägnierte Seidenmäntel

Seidenkleider
Bildschöne Sommerkleider

Entzficlcende SeidenrÖCke U . Blusen "oßrerb""fwahü
VOÜeblUSen ( handgestickt mit Fileteinsätzen ) sehr billigt

woiiene Uebergangsmäntel von 68 » . an.

« Pelzmäntel
Mauerstraße 80

i . T kl V/aA neben Konzerthaus . Geöffnet v. 9
Bei Stoffzugabe Anfertigung eleganter Kostüme und Kleider !

zu sehr billigen
Preisen !

eine
Treppe ,

9 - 7 Ihr !

Diskrete Zusenduij
Frau Emma Fischer ,

Jftöbel - Tabrih Jtob . Seelisch
BERLIN 0 112 . Rigaer Str . 7l - 73a

empflohlt gute preiswerte Möbel .
Einrichtungen in jeder Preislage .

Garz besonders große Aaswahl in

Schlal -, Speise -, Wolin-, HerrenzunineFD
jedem Geschmack entsprechend .

154 Musterräume . Lagerrium . 66960Mt . gr .
Versand nach allen Plätzen Deutschlands .
Besichtigung lohnend , ohne Ksulzwang .

Wochentags von 8 —6 Uhr geöffnet .

» MM» an MUieii ,
schreib .

MULll , Addier - Maschinen
in eigener mechan . Werkstatt bei billigster Berechnung .

AusbUlsmaschlnen I Ersatzteile l
Mietweise Abgabe von Rechenmaschinen .

IpÄffil
Leipziger
StraOe 23

neb . Kempinskl -
Hiilbrich .

Femspr . Zent - .
180 u. 419.

J. F. ABmann
ButtergroBhaniiliing

42 Detailgesctiäfte in Berlin und Vororten

PoIstErinöliel -A,?,ar�lta�iprima Mateiial

SChUlZe, �. " ' crermstr . ]
Schmidstr . 37.

Leder -
Möbel - i
Fabrik !

verkauft direkt
ohne Zwischenhandel

Klubsessel

und Leder - Sofas
in pr . garaot . echt . Leder

zu billigen Preisen .

Carl ioeder
Innuogsmeister
Berlin SO Ltt

Oranienstr . 25 .

HermanuEnge
BMI Landsberger Straße 85 , 86 , 87 . HH

Jackenkleider :rc�e?tnenA?ormue' nd
Jackenkleider aus guten praktischen Stoffen 225 M. , 198 M. » Jackenkleider für Jugendliche in schwarz ,
marine und vielen anderen Farben 149 M. » imprägnierte Seidenmäntel » Sommerabendmäntcl « Geber

Erstlings
Kleidchen

aus Stickerei und Seiden¬
trikot in eleg . Ausführung

Entzückende Blusen WeiUe

Wasch - Blusen
ip schönst . Verarbeitung

56, - 4se, » o 32,50

ans Cröpc de Chine , Schlcierstofl und
anderen Seidenarien

64,50 Mark 52,50 Mark 48,50 Mark

Elegante Unterröcke mit entzückenden Volants

ans schwarzer 8eide I an « farbiger Seide I aus Baumwolle

120, - OS, ' » u . 6850 Mk. | HS, - 69 , « o 58,50 Mfc j 49,50 39 , « o 36 . - Mk.

" " nmi aäXT 1 - huke Garn . Damenhöte ÄÄ - 1 Damenstrümpfe *
Raglan - Form 325 Mark | anderen 841 ro harten . I »" s Flor und Seide

Gardinen , Stores , Bettdecken
Halbstores » , Künstlers und Schlafzimmergardinen

mit Flletantiqne , Guipir © mit Spit . encinsfttzen In großer Aa » > wahl .

� T>eyttc \ \ eY Co atc

r
Cognaebrennereien

PreuQ . - Stargard
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partemachrichten .
Tie Monatsschrift unserer deutschösterreichischen Parteigenossen

„ Der Kampf " erscheint von nun an als Wocheirschrist . Es hat
fich die dringende Notwendigkeit ergeben , ein Organ der Selbst -
Verständigung und einen Boden für Meinungsaustausch in der
Partei zn schaffen . Tie Redaktion führt Dr . Friedrich Adler .

Soziales .
Die Zustände im Jmnwesen

tvurden in einer von über 500 Personen besuchten Berliner Per -

sammlung erörtert . Redakteur Paul Elmcr erkennt die unge -
cheure Verbesserung in den Einrichtungen der Irrenanstalten an .

Heute werden alle öffentlichen Irrenanstalten mit Millionen -
losten gebaut und eingerichtet . Trotz der schönen Tünche seien
aber in allen Irrenanstalten noch ungeheuerliche Miststande in

der Jrrcnpflcge zu beobachten . Mit der Verordnung übermässig
langer Bettruhe und erregender Medikamente , mit Einspritzun -
gen . Sperrung der Familienbesuche und des Zutritts von Rechts -
Vertretern , vor allem mit langanhaltenden Wasserbäder und Ein -
fporrung in Einzelzcllen werde noch starker Mistbrauch getrieben .
Der monatelangc Ausenthalt in der Einzelzelle ohne Kleidung
sei für Kranke , die nicht Wbsüchtig sind , tatsächlich eine Folter .
�Jn allen Irrenanstalten ohne Ausnahme tverde von rohen Wär -
tern geprügelt . Nur ganz selten sei es bisher möglich gewesen ,
die Sctuldigen zu fassen . In manchen Anstalten müssen Kranke
stundenlang in nasse Packungen eingenäht liegen oder sie werden
in Kisten , die mit Hobelspänen gefüllt sind , gestetkt . Das fei min¬
destens ebenso furchtbar als die überall ausgerottete lederne
Zwangsjacke . Redner erhofft auch vom besten Jrrenrechtsgesetz
keine volle Beseitigung dieser schweren Miststände . Nur ständige ,
mit weitesten Vollmachten ausgestattete Uebcrwachungskommissio -

ne , in denen auch zahlreiche sachkundige Laien vertreten sind , kön -
nen gründlich helfen . Daneben sei die llebernahme sämtlicher
Privalirrenanstalten , deren Betrieb immer . mehr zu einer In -
dustrie ausgeartet ist , auf den Staas ein unbedingtes Ersordernis
unserer Zeit . Nur so sei den Auslvüchsen des irrenärztlichcn
Kapitalismus und dem Menschmvucher der Privatirrenanstaltcn ,
die schon nach Tausenden zählen , beizukommen . Die lieber -

»vachringsausschüsse könnten unschwer den für andere sozialisierte
Betriebe zu bildenden Bezirks - Arbeitskaimncrn angegliedert wer¬
den . In die Zentral - Kontrollstelle , den lljeichswirtschaftsrai , ge -
hören auch Jrrenrechtsreformer hinein . Die Regierung habe die

Hinzuzichuirg von Reformern bereits zugesagt . Das kommende

Jrrenrechtsgesetz werde also nicht etwa nur von Irrenärzten und
Bnreaukrakcn gemacht werden . Redner schliestt mit einem Weck -
ruf an den Menschheitssozialismus , der endlich auch den Irren -
anstaltsinsassen zugeute kommen solle .

Die Rcchtsanivälte Dr . Händel und Dr . Bruno Jsaac , der

Arzt Dr . Winlsch und zahlreiche Diskussionsredner schlössen sich
diesen Ausführungen an .

Loimen - Vorhänge
aus H o I z d r a h t - G e w e b e

— Praktisch im Gebranchl —

Glattgrün

106x220 24 . 50

122x215 27 . 75

140x300 44 . 00

200x300 63 . 00

BERLIN C Sfiandauer Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Könt ' gstr . 11 - 14

Satarf arbig m.

bantenStreifen

120x240 30 . 50

120x300 38 . 00

140x280 41 . 00

140x300 44 . 00

Reinlein . Markisenstoffe

Glattgrau , Breite 82 cm Meter 15 . 75

Feldgrau , Breite 100 cm . . . . . Meter 18 . 50

MarkisenscknureMet « 0 . 35 M" k0 . 60

*

öettwäfche Kleiderstoffe
Kissenbezüge a. Ma-

dapoiam zum Kn5pfen ( Of \ AA
Große 03x83 cm . . . .

Deckbezuge a. Mada -

polam zum KnSplen , QQ rtA
Größe 125x200 cm . . . » O . UU

Bettlaken a. Madapol . 70 nA
Größe 165x200 cm . . . 14 . UÖ

Größe 165x245 cm . . . 78 . CO

Kissenbezüge aus Reinleinen

G�ox�em 39 . 00 42 . 00

G «
I Leinen - Überlaken

arnitur mit Handstickerei und
Hohlsaum , Gr - 150 x 250 cm, und
I Leinen - Kissen , Große Q' Sft AH
80 X 60 cm, zusammen

« Nur gegen
' Bezugsschein

Blusenstoffe Kunataeide

17 . 50 b » 27 . 50

Jackenkleid erstoffe

; ioUcÄ ; 25 . 50bi . 51 . 00
Rcinwoll . Kammgarn

in modernen Farben , QCt r,in __
130 cm

Farben , qq AA
. Meter O� . UU

Tasthen ßanöarbeiten
Leder — Nachahmung .

mit breiter Falte . . . .

Leder - T ascbe -i e yc
Seehund - Narbung # . .

Leder - T ascbe
Ar .

Bergziege m. Nicstelbüg .
Leder - Tascbe . n [ . n

Kofferform . . . . . .42 . 50

Perlbeutel mit Häkel -
Ansatz . . 9 . 75

* Weiße Wäschestoffe
für Leib - und Bettwäsche . VorzQgliche Güaüfälen
Madopolam u . Hemden - -J � -i Iß « m
fuch , ö2,/83 cm , Meter jO l . tf . 30

Artikel „ München "
Kreuzstich , bezeichnet , auf
kräftigem Weißem Leinen

Decke 65x65 cm . . . 22 . 50

Decke 130 cm rund . . 87 . 50

Kissenplatte mit cyri Kn
Ruckwand , 42x60 cm . .

KaffeewarmersJll ; 17 . 50

j Bezeichnete V lerecke j
: Loch - oder Ausschnitt - Arbeit , auf :
• weißem feinen Leinen , O ClA ;
: Größe 33x33 cm. Stück i

Seid . Lautenhänder bez . 2 . 90

Handmalerei 4 . 25 bestickt 5 . 75

Wohnungs - Cinrichtungen ❖ Perser Teppiche u . Stücken in großer Auswahl �

Pelz -
Konservierung

Fachgemäße Behandlung

Spezial -- Kühlräume

Versicherung gegen
Feuer und Diebstahl

! Umarbeitungen
| und

Reparaturen
| werden am besten und billigsten [
i in der Sommerzeit vorgenommen »

V. Manheimer
Oberwallstraße 6 - 7

Am Untergrundbahnhof Hausvogteiplalz

yspy w ww m mmm

Kaufe Schreibmaschinen
aller Ensteme . auch defekt«.

Ingenieur Reche . Skezlih . Zorfkstrub « IS ,
Teleutan EtealM I42S. !

Viseonto - Gesellscliatt
vsrlin .

Drcjentlicbe LieneralveFLammIulig . -

Uie Xommanditizlen unserer Cesellsckakl werden vierdurcti su !
ZIlttwooti , den 21 Mal . nachm . 4 Uhr ,

zu der diesjährigen ordentlichen Qencralyersammlung nach unserem hiesigen OcschStts -
hause , BehrenstraSe 42 II, eingeladen .

Verhandlungsgcgensiandc :
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlust - Rechnung

Reichste » Ertrag liefert unser

WengeM - Smen
Sorrtment in 6 Sorten M. 3�0,

in 15 Sorten Di. 6�0 frei .
Dille Puffbohnen , zur Saat .
123 ar. Muster M. 1�5 frei , l » da
M. 8. — u. Porta u. «erxachina .
Japan , piumenrasen . reizend ,
Sommerflar , l Palet Z Pcsaen

von 5 qm Fläche 00 Ps. frei .
V,i, | nn über alle Samen u. Pflanzen , befonbers

. RfllalUy auch für Ballon , und Lauben , umsonst

Stenger & Rotter , Gärtnerei , Erfnrt 5.

Dessin -
Möbel

Ke IsLaden
Fabrikgebäude

Rosenthaler
Sonder « Angebot I

I Minute t.
. Bbf. Börse

Straße 39

0Senc Snelsezimmer Ä ,
Anrichte . Auszugtisch , 4 Stuhle . . .

». 1900

_ _ _ _ __ sowie der Berichte der
Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Jahr 1918. Beschlußfassung über die
Genehmigung der Bilanz , die Gewinnverteilung und über die der Verwaltung zu
erteilende Entlastung .

2. Aenderung des Art . l der Satzung ( Ausscheiden des Herrn D. Max von Schlnckel - aus
der Zahl der Gaschäftsinhaber ) und Genehmigung der Gesamtfassung der Satzung
unter Berücksichtigung aller bisherigen Aenderungen .

3. Aufsichtsratswahlen .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist , zur Stimmen¬

abgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt ,
deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktien¬
buche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind , und welche ihre Anteile —
oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassenvereins — späte¬
stens einen Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem . Notar oder

in Berlin in unserer EHckten - Abteiluns , W, Behrenstraße 43/44, und bei unseren
Niederlassuhgtn in Aschersleben , Bad Oeynhausen� Bielefeld , Bochum ,
Braunsch \ velj £ , Bremen . Burg b. M. , Coblenz , Copenick , CSthen 1. A. ,
Cfistria , Danzlsr , Dessau , Detmold , Essen , Frankfurt a. M. , Frank¬
furt a. O«, Gießen , Gronau 2. W. , Halberstadt , Hannover , Hattingen ,
Herford , Hildesheim , Homburg v. d. H. , Königsberg I. Pr . , Lemgo ,
Lübeck , Magdeburg , Mains , Metz , Minden 1. W. , Mfihlhauscn 1. Tb. ,
Mülheim ( Ruhr ) , Munster i. W. , Naumburg a. S. , Nordhausen , Offen «
bach a. M. , Peine , Posen , Potsdam , Rheine i. W, , Saarbrucken , Salz «
wedel , Stendal , Stettin , Tilsit , Trier , Wiesbaden ,

„ Coln bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein A. - O. und bei desser
Niederlassungen in Aachen , Beuel , Bonn , Cleve , Cöln « Mfilheim , Crefeld ,
Dinslaken , Duisburg , Dülken , Düren , Düsseldorf , Emmerich , Berg . «
Gladbach , Godesberg , Grevenbroich , Hamborn , Meiderich , MSrs , Neuß ,
Neuwied , Odenkirchen , Rheydt , Ruhrort , Siegen , Viersen , Wesel ,

w Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg und bei deren Nieder¬
lassungen in Altona und Harburg a. E. ,

�li�Augsburg bei der Bayerischen Dlsconto - u. Wechsel - Bank A. - O»,
Barmen vei dem Barmer Bank « Vcreln Hinsberg , Fischer & Comp . ,

„ Breslau bei dem Bankhause B. Helmann ,
bei dem Bankhause G. v. Pacbaly ' s Enkel ,

w Cöln bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein A. - O. ( siehe oben ) ,
bei dem Bankhause A. Levy ,
bei dem Bankhause Sal . Oppcnhelin Jr . Ä CleM � .. �

w Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Abteilung Dresden ,
bei dem Bankhause Philipp Ellmeyer , « -

w Prankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten - und Wechsel - Bank ,
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ( siehe oben ) ,

bei der Vereinsbank in Hamburg ,
„ XtarlHruhe 1. B. bei der Süddeutschen Dlsconto - Qesellscbaft A. - O«,

bei dem Bankhause Veit L. Homburgcr ,
» bei dem Bankhause Straus & Co. , . . . ..

w Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt und bei deren Abteilung
Becker & Co. ,

„ Magdeburg bei dem Bankhause F. A. Neubauer ,
„ Mannhelm bei der Süddeutschen Dlscon ' o- Gesellschaft A. - O, ,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp A. - G. ,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - u. Wechsel - Bank ,

bei der Bayerischen Vereinsbank ,
„ Nürnberg bei der Bayerischen Dlsconto - und Wechsel - Bank A. - O. ,

bei dem BankHause Anton Kohn ,
rt Stuttgart bei der Stahl & Federer A. - O.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen .
Berlin , den 2. Mal 1919.

Direktion der Disconto - Qesellschaft .
Die Geschäftsinhaber :

Dr. Salomonsohn . Dr. Russell . Urb ig. Dr. Solmssen .
_ _ _ _ _ __ Waller . Dr. Mosler . Dr. Fischer , Schlleper . _

sZ \

Drehbänke

FräsmasciiiDen
Bohrmasellinen

Hobel - u. Shaping -
Maschinen 102/i

sowie alle anderen

neu u. gebraucht l. gr. Ausw.

H. Magnus ,
Uerlin C. 25,

DirckmcnstraBo

rtlner Weinbrand , ca. 38/40 »/«
ferner altes Zwelschenwasser ,

. »osel » and Rheinweine
sowie gute Liköre und Sekt -
inarkeu mit Hücker nefiistt ,
geben solange Borrat an Per »
braucher ab IvllL
Kirsteln & Co . ,

WeiukeNereien .
Berlin , SchQlzcngtr . 6,

Zentrum 1521 und 2327.

Wichtig
dir SlraDenliändler und Hausierer !

Prinia Hochglanz-Waciiskreme
In Blechdosen und Gläsern in allen gangbaren Größen

liefert in bewährter Qualität

Chemische Fabrik Jßercur
ge&ü7n2dct Carl Hartcng Nachfl . gef�et

Verkaufsbureau s Berlin C 25 ,

Alexanilerstraße 39/ iO (Alexander -Passage).
Telephon : Alexander 3174. 92/5

. Bücher für den Selbstunterricht !
Bachführung I Wie erlerne ich schnell eine tremde
Sprache ? Bewerbungsschreiben , die Erfolg haben I Ich
will vorwärts ! Gut Deutsch ! Der Korrespondent ! Schnell¬
rechnen I Flotte Handschrift ! Wie gründet und leitet man
ein Geschäft ? — Jeder Band M. 1,90 postfrei . — Nach -

Pros�ektkostenfrei! AMä - VerMlI . WMZ . �ß' ejf

Küehenüt
farbig und lästert , in reich.
baliigster Auswahl , reizenhe ,
moderne Ausführung . Billigste
Preise . Bestdstiaung sehr
lohnend . Mäbeihans Osten ,
nur 30 Andreasilc 30. fI !>3L

Mldsarxellen
he! Beelig Heilstätten , am
von 39 Pf . an. Spnrvereln .
Aiexanderstr . 14 a. 973L.

Hutformen u . Zutaten

direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
Invalldenstr . 35 , Ecke Chaussecstr .

I. Filiale : Charlotienhurg , Sdstllfcrstr . kt , dicht am
Bahnhof .

II. . Fdedrichstr . 238, neben dem Eustfpictljau «.
IU. , tpchdneberg , Belziger Sfr . 4. an dcr Afazicnsir .
vamenbut - u. Herrenkut - Umpresserei

N ä h seid e ♦ NA h g a r n e

Futterstoffe ♦ Knöpfe

< j . BENDIX
Kttnieseraben O, Kcko Alcxandcrplatx .

Gewürze
lose und in Packungen nur la garantiert reine Qualität

zu vorteilhaften Preisen .

Anfragen und Vertretergesuche an die Generalvertretung für Nord -
und Mitteldeutschland : F . H . Utecht , Berlin - Relnickendorf - W,

Eichbornstr . 4748 . Fernruf : Reinickendorf 3098 . 2186D

Möbel
« Stta biOig .

Eieb. Seblalzmer
mit Wäsche . Einrichtung

1875 Mark. '

» » che » mit Friedenslack
gestrrchen , äußerst stabil .

375 Mark .
Lagerung toficnlo «.

Zahlnng . erleichlervng
aus Wunsch.

Neunodsliol
Char ( Ottenburg ,

WUmersdorler Str. 128
Ecke ScblllersiraBe .

Mf Sein Laden . IBNI

Elektrische Autodroschken
elegant und modern , neue und vollständig neu instand -
gcschie und neu lackierte Wagen , betriebsfertig mit
Nummern und Bereifung , Bailericn mictsweisc , billiger
im Betrieb als Benzindroschten , von B c n z i n d r o sch t c n
nid ) t zu uni erscheid cn , verkauft 23. 8

Mlsvettiev Zerll « A. . S- kver SllOe S.
SÜastlge Zahlunaabeoingnngen .

«vnfr Existenz auch für Ztichlsochleute bei Sans
von mehreren wagen .

Wir nehmen Anti - age aut I. Ilypollieken
zu kulanten Bedinixunixcn culgeixen

Vlener ! Co..
28/20

General -
Vertr . d.

voor belaste Waarden in ' sGravenhage
iterlin , Tanbenistr . 15 .



Opernhaus
2 Uhr : RappeikOpf .
7 Uhr : Vjoletta .

Schauspielhaus
2 uhr : Die Judasglocke
7 Uhr : Coriolan .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
3 Uhr : Die Heirat «
T1' ,. Uhr : da » .

lyerbanilderFrMsliüliDen
Sonntag , den 4. Mai 1919,

Nachm. 3Vj Uhr :
Deutsches Opernhaus : Martha .

Nachm. 3 Uhr :
Nolksdiihne : Die Heirat .
Schiller - Th. Charlottenburg :

Die Braut oon Messina . »
Lessmg- Theater : Der Raub der

Eabinerinnen .
Künstlcr - Th. : Mein Nachbar

Ameise.
Residenz - Th. : Dyckerpotts Erben

Wochentags abends
nom s. bis 9. Mai :

Volksbühne : Gas . Penthcfilea .
llireknon Max Reinhardt .

Deutsches Theater .
2>/ . Uhr : Frühlings Erwachen .
7>/ - U. : Wie es euch gefällt .

Kammerspiele .
2,/ > Uhr . Minna eon Bamhelm .
7' / , Uhr ; Der Star .
Kleines Schauspielhaus
7' , ' ;.: Die Büchse der Pandora .

Theater I. d.

KonigprätzerStraße
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
Nachm . 3 Uhr : Kauenstee .
Abends >/zS Uhr : Biberpelz .
Momaß : Der Biberpelz .
Dienstag : Oer Biberpelz .
Mittwoch : Musik .
Donnerstag : Zum 1. Male :

Stützen der Gesellschaft .
Freitag ; Der Biberpelz .
Sbd. : Stützen d. Gesellschaft .
Stg nachm . ; Fiini Frankfurter .
Abds . : Stützen d. Gesellschaft .
Montag ; Der Biberpelz .

EomStahaus
an der Marschallbrücke

Nachm . 3 Uhr ; Die Ehre .
>/jS Uhr ; Feldhermhügel .
Montag ; Erdgeist .
Dienst . : Der Fcldherrnhögel .
Mittw . : Der Feldhcrmhügel .
Dorm . : Der Feldherrnhügel .
Freitag : Erdgeist .
Sonnab . : Der Feidhermhügel .
Sonntag : Der Feldhemthügcl .
Montag : Erdgeist .

Berliner Theater
3 Uhr : Die tolle Komtess .

7 unr : Sterne ,
die wieder leoefaten .

Trianon - Theater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927,2301
Nachm 4 Uhr kleine Preise :

Aschenbrödel .
Täffi . 8 U. Heute z. 230. Male :

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann .

Mittwoch Vs4: Rotkäppchen .

Residenz - Theater .
Untergrundb . KlosterstraSe ,
Ausgang Stralauer Strafie .

Täglich 7' / - Uhr :

Das höhere Leben .
Von Hermann Sudermann .

Regie : Alfred Rotter .
Eugen Burg , Kaiser - Titz ,

HansiArnstädt . Olga Limburg
Rosa Valetfi , Emma Debner ,
Paul Bildt , Helga Molander .

| ul. Falkenstein .
Donn . 4 Uhr : Rotkäppchen .
Freitag 4 U. : Schneewittchen .

Walhalla - Theater . -
3: Rattenfänger von Hameln .

7>/z übr :

Mflerflusjaop .
Rose - Theater .

3 Uhr : Stärker als der Tod.
Vit Uhr :

Kleine Sklavin .

Gaslno - Theater .
LatHring . Str . 97. Tägl . - /�UHr:

Letzter Monat .

Vstsr
Berliner Volfsstück in 3 Alten .
Dazu erstflafl . Spesiolitätea .
Sonntag 3>/, : Maust sei sStz ,

Lnlsen - Theater .
Elly Arndt in

3: Maria Magdalena .
V , * Zritz Ritters «! «
J � taglich : Marlene Rtechert

Willi Ernst in

�ugenü .

' assage-|
Theater

Unter den Linden 22

Dir . M. Soliman .

Das bisher von der
Zensur verbotene

Schauspiel

. Erkämpfte Liebe '
GröBtesSensations -

Schauspiei
in 4 Akten .

In der Hauptrolle :
Lotte Neumann .

< _ �

f Der Hund von
�

Baskcrvillc .
III. Teil

( Das unheimliche
Zimmer ) .

Spannende Darstell .
nach dem bekannt .

Roman
Cherlock - Holmes .

In der Hauptrolle :
Alwin Neuss .

KSnlgstadi
Theater

i AlezaoderatraBe 21.
| Täglich : Das große |

Sensations -

Mai - Programm .
Nach der Tan 7 i

Vorstellung ; 1 * * " * ' [
Anfang wochent 7 Uhr,

Sonntags 6 Uhr

Central - Theatcr' KommandantenstraBe 57.

Die Sehönste von Allen.
Deutsche » Opernhaus

7 unr : Tannhäuser .
Friedp . -Wilhelnist. Theater

3 Uhr : Das Dreimäderlhaus .

Jh/ Das ßorl oline Glocke.

Kleines Theater .
3l/s ühr : Jettchen Gebert «

v/t uhr : KömmelliiättclieiL
Koxniselie Oper

uhr : Seiiwarzvaldinäilel .
3V4 Ühr : Schwarzwaldmadcl .

liiistsplelhaus

utlr: Die spanische Fliege .
Metropol - Theater .

3 Uhr : Wiener Blut .

7 uhr io : Die Faschingsiee .
Vene « Operettenhmi »

Schiffbauerd fa . Norden 281.
O' /jU . : Der Soldat der Marie .

j;' ?: Die keusche Susanne.
Palast - Theater

3 Uhr : Der Mikado .
7 Uhr : Die G' schamlge .

Die Frau ohne Berat .
Haupttreffer 33. Ballett .
Schill er - Theat . Oharl .
3 Uhr : Die Braut von Messina .

v/t uhr : All-Heiijelherg .
Thalln - Tfft - nt . r

3 Uhr ; Polnische Wirtschaft .

v/ , u. •. Zur wilden Huinniel .
Th . am XollcndoiTplntz
3" , Uhr : I »er Juxbaron .

7 uhr : Wo die Lerche singt.
Theater de « Westen «

12 Uhr ; Rich . - StraoS - Matinee .
ZU. : Der Barbier von Sevilla .

s u. - Wo die Liebe binlällt.
Theater d. Friedrfchstadt
V' /iUhr ; Hutmncher Seiner

Durchlaucht .
Wallner - Thenter

3Vj Uhr : Graf v. Luxemburg .

Vi, Uhr ; KSlShS .

APOLLO
Theater .

Dir. : James Klein
Fricdnchstrafle 218 |

7*1, Mai ti ,
J Sonntags 3' ; u. 7*/« 1
{Gastspiel Ferdinand |

Bonn
I in seinen klassischcrl

Meisterszenen
_ Klein - Rosa
gWiens läiähr . Soubr . I
S lOukrain . Tanzsterr . cl

|4Ethor8iksapieiehe|
1 Bonita Beroi
| d. 8jähr Spitz . - Tänz .

irelpÄ «;
Romani- IrloTkf "

] u. weit . Attraktionen ! I
I Sonntags 3> , leder I
I Erwachs . I Kind frei ! |
1 Theaterk . ab lü Uhr

ununterbr . geöffnet
Rauchen gestattet .

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Die Lieblingstrau
des Maharadscha

II. Teil Hauptd .

Gmmar Tolnäs .

Alexanderplatz - Passage .
Fern Andra

im Künstlerdrama
Zwei Menschen .

Friedenau , Rhelnttr . 14

Dorrit Weixler :
Malheurchen Nr. 8.

auerubdeucir
PAULAS

Suhmttziöes
CvhrT

finFMmöeöenden
MdLdchcs j landet .

f/artfeztett '
VuanJeJJuntf . van .
JhhnD . Jiceh/tJJa

Theaters . KotibuserTor
(fr. Sanssouci Kottb StrA )
Abends 7Vi u, Sonntag

nuchmlttag 3 Uhr :

SUte Singer
ehemalige Mitglied , d.

Stettlner Sänger
( 9 Herren . )

�BlOthgen «
Konzert .

Sonnt , nachm .
crmäB . Preise .

Vorverkauf ll —l Uhr .

Lessing - Theater
Direktion ; Victor Barnowskv
3: Der Raub der Sabinerinnen .
7' / : Uhr : Die » Irae .
Montag : Der Blaufuchs .
Dienstag : Dies Irae .
Mittwoch : Dies irae .
Donnerstag : Zum 50. Male :

Der Blaufuchs .
Freitag : Peer Cynt .
Sonnabend ; Dies Irae .
Sonntag ; Dies irae .
Montag : Der Blaufuchs .

Dentsrhe « KOnatler -
Theater .

3 U. : Mein Nachbar Ameise .
7>/, : D. SchloQ am Wannsec .
Montag u. folg Tage 71/j Uhr :

Das SchloB am Wannsee .

Kortarsfendamm 236. *

Direktion :
Siegbert Goldschmidt .

/

Gerlins Tagesgespräch :

>1
Mi *

Resle :
Richard Oatwald

UNTER MITARBEIT
von SAN. - RAT DR.

MAGNUS

HIRSCHFELD

OMSCBt
Stg. 2 Vorstellg . 3,Au . 7V:

Nachm . I Kind frei !
In beid . Vorstellungen

das vollst . Circus-Progr.
�ßartlni , das Phänomen

. uf dem Drahtseil .

TäMe. f " -' liebst . l
Spitzens . Jenny Borcbardt
Ein Fest n. d. Stiergefecht .
Abends 9 Uhr außerdem :

Gr. Ii
r - w

um den großen Preis von
Berlin über 10 000 bar u.
MnehrereEhren�reise�

NATIONAL » THEATER .

Heute 3' /i : Die Kinopuppe in erster Besetzung .

LactterfoTg ! » 10 KlnOpUppe .
Musik von Walter Brnmme .

Fritzi Steinberg » Karl Wessel in den
Hauptroll . |

('
Admirals -Palast . %
Täglich Vs» Uhr —

Sonntags 3 u. 7 U
Die neuen BaHette .

Im Gespensterscbloß
Wiener Walzer

außerdem
� Tanz » Revue

*1.
hr ■

Uhr ■
ette . ■

ihlok 1

: J

EHRENKARTEN HABEN
KÖNF . GÜLTIGKEIT .
RHÖHTE PREISE -

Nordpalast
Brnnn « nstr . 18 .

Täglich
die beid . Prachthumorist .

Oskar Rieck
Wolff Scheele

Lilly Denitz
Martha Walther

KariSinselsTonkGnstler
Otto Rohloff
Martha Louisen

Winter - Garten .
Heute 2 Vorstellungen

S' /a Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte I
I1!, Ohr

TarleiJTSpIelplanT
Rauchengestattet� —�

Eelchshali . -Tneater
Nachm. 3 Uhr unb

abd». 7>/,Uhr :

Stettiner

Sänger
Nm. ennafa . Vr.

Sing - Akademie zu Berlin
"

Fünf Festauffütagen (29, bis 31, Mai)
aus Anlaß der Tonkünstler - Versammlung
des Allgemeinen Deutschen Musikvereins .

Dirigent ; Prof . Dr . Geo rg S c h u m a n n
L Im grölten Saale der Philharmonie

Donnerstag , 29. Mai, ?>/» Uhr abends : 1. Chorkonzert

Friedr . Klose : „ Der Sonne - Geist "
Freitag , 30. Mai, T1/« Uhr abends : Orchesterkonzert

Draulliihrung neaer Werke a. anderer moderner Werke.
Sonnabend , 30. Mai, TVs Uhr abends : 2« Chorkonzert

Prohaska : „FrQhlingsfeier "
28/19 2 Im Saale der Slng . Akadmie

Freitag , 30. Mal, IIVj Uhr vormiltags
Sonnabend , 31. Mal, UV: Uhr vrmittags

Aulhrungen nener Kammermusik nnd neuer Lieder .

Abonnements für 5 Konzerte zu 20 und 11 M. vom
7. Mai bei Bote u. Bock . Wertheim u. an der Kasse

der Sing - Akademie .

Hpnto Kflnstlerhaus OTT
Oclllc Bcllevuestr . 3 ö U.

Neue Parodien zur Laute
und Schnadahüpferln . .

Sonnt . d . U. Mai, Meistersaal ,
Köthener Straße 3.

Kart . Mittagskasse - Abendk .
Bote 4 Bock und Wertheim .

� Flamingo "
Weinstuben

Konditorei u. Cafe

35 Taabenstr . 35
Vorz . Weine
Qnle Küche

Nachmittag - d .

Abend - Konzert
Ab 4 Uhr •

ff . Kaffee

Eigene Konditorei

Kapelle Willi Frey
Klaviervirliiose Kertesz

Wien . Schrammein

�
Dietrich .

�

Konzertleitung Hans Adler .

Beethovensaal . Freitag , den 16. Mal
■ abends 7 ' /: Uhr =

1919

Auf vielfachen Wünscht
Wiederholung des letzten Lieder , und
Duetten . Abenda » Lenz - n. Uebesllcdcr
mit teihv . neuem Programm a Rudolf u. Lulu .

aubentha !
Am Klavier : Georg Vollcrthum . ~ Populäre Preise .
KarL ab Montag bei Bote & Bock , A. Werth� Musikh . PZso ld-_

L

Iverk

Philharmonie , Mittwoch , 7. Mai, Vlt Uhr

MAXIMILIAN HARDEN

Verlegt vom 13 . Febr . ; "' a&' A 00 . . . �» .
Kar». M. 2 —10 Bote 4 Bock 0. Werthelm .

E�n[
Karten I

igkeit . Q

KnbertuS ' Sale ,
8chönholz .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonnabend :
ku viltl Anf. Sonnt . 4 U.
Ur . BAIt lt . Wochcnf. 7ll .
Größte und schneidigste Valf >

musil Berlin «. [ 25806
Gr. MHitär - Konzen.

�
fginiriM iiiM Bin i in Ii ■miTgwrtimn unri

- - - - -

-

- -

antcrhaltunga - Rertaurant

�Ilen - Berlln
Jägerstr . 63 a .

WUll Horwltz | Erwin Suttncr
Laurenz u. Partner Ellrlede SSderström

Robert Wesemann | Martin Brauer

Kapelle tJnntav Rottnchalk
Gute Kllche — Gu te Weine .

Anfang 7 Uhr Eintritt frei .

Itardpalast - Sichtspiele
8 Kösllner St . 8. n Am Wettelbeckplatz .

Vom 2. - 8. Mal das große Eröffnungsprogramm .

Arme kleine Eva . da. ™

Der geheimnisvolle Haehtschalten. se�Ss -
u. üetekllvtiim,bisherverboten . Erstaufführungen
Erstkl . Künstlerkapelle . Gr. schfin . Saal f . co. SOOPers.
Beginn der Vorstellung : Wochentags 6 u. 8 Uhr.
Sonnt , ab 3 Uhr f. Kinder , ab 5 Uhr f. Erwachsene .

Kellers Festsäle , KoppeDstr . 29
Direktion : J . Werner .

Der große ScnsaHons - und AufklärungsfUm :

Frauen , die der Abgrund verschlingt . I
Die Tragödie einer Unw ssenden in S Akten .

Ferner : Bist da es , lachendes Glück ? >
Ein Künstlerroman a. d. Leben d. berühmt Komponisten
Franz Lehär mit Oesangseinl . , u. d. glänz . Beiprogramm .

Anfang . Wochentags . 6 Uhr, Sonntags ��Jlm

_ _ _

i

Schweizer Garten
Direktion : Fritz Fechner u.

c: DasgraßeSensations-SpezIaliläten-Progr.
Lichtfilm

Friedrichshain 29,32
Am

Wilhelm Herrmann .
Heute

Sonntag i

Dazu ; Die wilde Toni ,
und

Amor in Fesseln , Operette in 2 Akt V. Gericke

Großes Orchester , 22 Mann stark .

Ballett etc . Im Saale : Ball .

Anlang 4 Uhr. Kaisenöffnung 3 Uhr.
Nächste Vorstellung : Sonntag , den II . Mal .

Sonntag , den 18 Mai ; Eröfinung der Hauptsaison .
Vorstellung täglich .

44

Mimt » Zm Mdiloh
früher Nonnenberg , jetziger Jnh . Alb . Schlicht .

Garten ist eröffnet .
Kaffeekfiche .

— Jeden SUHroacfi unb Sonntag : Großer BALL . —
Saal fiir 400 Personen ist sür Berewe nach freu 9S1L'

Xui fllrstsntjsmm
Frlstfrichstrssßo

Veritss vmcsi !
TasitpNal » Kiez » )

Äplelzttitoll : 5 und
7' /� IHu / Sonntags 4 und 7 Üh>
üntrlttskarten habea nur ara Tage der
Löeoig OüttigkelL✓ VorverkaBftigli h ror
12- 1 ÜBraa ö. Kasae der obengen. Theater
hreikarton haben keine GültiqkeU
U. T Nollendorfiiiatz
Die Sonnenkinder

�chaospiel mit
Karen Sandberg

Mozarffaai

Die Diomanlen des Zaren
äcixausplet von Hans Hyan
Haupt Wiggo Larsen
roilen : Gertrud Welker

Wochentag « 6 und 8 Uhr
Sonntags 4, 6 und 8 Uhr

— ■ ÜttfifcHtid ff « r

U. T Weinbergaweg , BehOncberg

Henny Porten
>m Lufispifi

„ ihr Sport "
Kegle : R, Biebrach

U. T Alexanderplatz

iae .

_ _ _ _ _ _

L-. hauspiel nach dem Roman
von Fodor v. Zobeltitz

Mady Christians
Helnrloh Schroth
Hermann Vallantln

U. T Horitzplatz / Hasesheide
Das rote Schiff

Schauspiel mit
Waldemar Psllander

Kammerlichtspiele

Das Spielzeug der Zarin
oenau ciel in 5 \ ei» mit
Ellen Richter
Regie . Rudolf Maflnert
Wochentags 6 und 8 Uhr
Sonntags 4, 6 and 8 Uhr

Carlshof

In allen 3 Sälen Xanz .
Vergn . - Park . Marion . - Th.
40 Ruderboote . W. Wiemer .

logischer
Garten .

Heute
fam 1. Sonntag im Monat ) ;

Gr. Militär - Konzert .
200 50JPf . Aclua

Kinder die Hälfte .

AQUARIUM .

! Konz . - Dir . Hermann Wolff u . Jules Sachs
Philharmonie . Heute Sonntag , 12 Uhr

( verlebt vom 12 . Januar )

Oeffentliche Hauptprobe
I zum

l¥a IW eingartner -
KOXZEKT

mit dem Phllharnionischen Orchester .

soiutin : Barbara Kemp .
Beethoven : Symphonie No. 4 und 5. Arie aus „Fideilo "

Mozart : Arie aus „ Don Juan " .
Konzert ! Morgen Montag . 7V, Uhr. ( verlegt vom 13. Januar

Pbllliarnionle . Montag , 12. Mai, V/t Uhr,
( verlegt vom 13 . Februar )

v - 181 eingartner -
KONZERT

mit dem Philharmonischen Orchester .

soiutin t Lucille Weingartner .
Oef JentUche Hauptprobe :

Sonntag , den II . Mai, 12 Uhr ( verlegt vom 9. Februar )

Der frühere Regierungsrat •

Rudolf Martin
Verfasser des soeben erschienenen Buches „ Die sozialt
Revolution " spricht am

Dienstag , 13. Mal , f ' /g Uhr , i. d. Philharmonie übe ;

Die heutige Lage und die Verstaatllcbnnc
aller Vermögen über 100000 M.

Karten 6, 4, 3, 2 M. ( ab Dienstag )

Bcchstefnaual . Mittwoch , 7. Mal, 8 Uhr
Auf vielfachen Wunsch : Wiederholung

„Deutsches Volksliederspiel1 '
16 Volkslieder für vier Singstimmen und Klavier

von Herrn . Zilcher . op. 32.
Lotte Leonard ( Sopran ) , Willy Bardas ( aio

Va! entinLudwig ( Tenor ) , Wilh . Qiittraana ( Bariton )

Therese Bardas ( Klarier ) . 1 Karten 6. 4. 3, 2 M
_ 1_ I_
Blfitli oersaal . Sonnabend , 10. Mai, 7Vz Uhr

I . Tanzabend

Maryla Gremo .
Am Klavier : Dora Bröniberg - Äszkanazy .

Karten 10, 8. 6, 4. 2 M.

Beethoreosaal . Sonnabend , 10. Mai, Vk Uhr

ftio - Abend
Adolf 1 , Paul Edwin
Busch Grümmer ; Fischer

Brahms ; C- dur , Beethoven : D- dur ( Geistertrio ) , Schubert
B- dur . Karten 8, 6, 4, 3, 2 M

Beethovensaal . Montag , 12. Mal, 8 Uhr
III . ( letzter ) Liederabend

Slisabctb Ißatthei .
Schubert . Reger , Grieg .

Am Klavier : PrUz Lindemann . | Kart . 6, 4, 3, 2 M
Karten für obige Voranstalu bei Bote 4 Bock und Wertheim

Konzertvertretung Groß- Berlln . nOHEEäE
Blüthnersaal . Mittwoch , 7. Mal , abends S Uhr :

M
Konzert FELIX ROBERT VKT

ENDELSSOH . nl
Programm : Boccerinl . Gernsheim ,

Ii m
ozart , Poppe : ,

Kart . 6,5,4,3 , 2M. b. BoteiBock . Wertheim�bendkasse
■SSS SSStSZS * I

fIPFTFI Meislersaal , 7' / : Uhi
UUli 1 Ii i Köthener Str . 38.
Ernste und heitere BALLAOEb

und GROTESKEN .
12 SCHAUSPiELER - . . PORTR. u — Karten Abendkasse . 21130

HARDT

Blüthnersaal . Frei tat ' , den 23. Mai, abends 7' / » Uhr :

2 . M EI STERbABEND .

Sängerin MIM VM LüllFFt, �Tnge' r ' *8116?

Kirclihofl , piamstm Klara Treitschke.
Eintrittskarten 6 —2 M. bei Bote 4 Bock , . Werth , u. Abendk .

Artus - Hof .

Täglich :

Perleberger Straße 26
Direktion : Karl Reich .

Hansa 122.
Freitag hl » Rontng :

7llftOtTi ) liotlO 5 Ak,e u' 1 Vorspiel N. d. gleich
( | UyCltuUCMC . namigen Roman von Philipp ! .

Dazu Arnold ftteck m Hochzeitsreise
Auf der Sommerbühnc im gedeckten Naturgarten ;

Bttigkimpfe .
Konkurrenz im Mitte , u. Leichtgewicht um die

Meisterschalt Deutschlands .
Höchstgewicht 100 kg — Es nehmen vorläufig teil :

I. Tomas Birtkowiak , Meisterschafts - Ringer V. Polen 86 k|
2. Hans Böhm. Meisterringer von Danzig . . . . .83 „
3. Wilhelm üollon , Meisterringer von Luxemburg . 88 „
4. Georg Etzicn , Magdeburg

. . . . . . . . . .

84 „
5. Fritz Gametta , Meisterschaftsringer der Schweiz 85 „
6. Hins Oocksch , Breslau , lnh d. Meistersch . v. Mitteid . 8S „
7. Joseph Goldsleln , d. einzige jüdische Ringkämpfer ,

Leichtgewichts Meisterschaft von Warschau . 74 „
8. Karl Heide , Berlin

. . . . . . . . .

. . . . 86 „
9. *| bert Hein , Weltmeister Im Mittelgewicht . . . 87 ,.

10. Karl Herrmann , Meistersch . - Ringerv . Norddeutschl . 99V; ,
II . Paul Kaddatz , Stettin

. . . . . . . . . . . .

88 „
12. Willi Laube , Königsberg

. . . . . . . . . . .

89 „
13. Richard Meier , Berliner Leichtgewichtaringer . . 73 „
14, Paul MAbus, Leichtgewichtsmeister von Berlin . 73 „
15. Reinhold Petiljean , Meisterschalts . Inger v. Berlin Sb' l, „
16. Gustav Schneider , Meistersch . - Ringer von Sachsen 84' „
17. Pietro Scholz , Meistcrsch . - Ringer v. Brandenburg 92 „
18. Franz Schwarzbauer , Hamburg

. . . . . . . .

88 ,
19. Karl Voigt , Leipzig . .

. . . . . . . . . . .

82 „
Vorher : Spezialitäten f. Ranxes .

Rennen Kim �31

zu Beriin - Granfiwaid
( Rennen des Union - Klub ) .

I. Tag : Sonntag , den 4. Mal, nachm . Uhr :

8 Rennen IraWerte von 1 14 ooo M . d. a. :

i : 270001L

Verkehrsverbindungen :
Vorortzüge bis Bahr . boi Rennbahn , Unter -

§
rundbahn bis Bahnhof Reichskanzlerplatz ,
traßenb . D u. U bis Bahnb . Heerstraße usw.



dmmaUaeö

Soeben eingetroffen
besonders preisweri

Seidenstoffe
für Sommerkleider

Blusen " u . Kostüme

nnivnHmmihim

schwere QualifÄf ,

ca . lOO cm breit ,

• modernste Farben

Meter M

lichte Farben , mit

ganz entzückenden

bunten Streifen

Meter M

49,50

Kammer - Säle
licIIe - AlIlancestraßc , Ecke Teltower Str , am Halleschen Tor .

Heute sowie jeden Sonntest

UHTEn
UHNE ®

Kabarett , Theater , Konzert und Tanz .
Anlang des Konzerts : 5 Uhr, der Vorstellung : 6 Uhr.

hla < M
— - — -Mach der

Vorstellung : Großer Ball .

Restaurant Rgffhänser
Nieders ch ön eweide .

Sonnlogs 4 Ahr und Oonaacstagn T Ahr :

Elite - Ball .
* Mein « 6alc stehen den Sterinen und Gesellschaften zur

Sersllgung . 2578b _ Kobecl Ziamec .

Berlin ,W 8 Hamburg
Leipziger Str . 108 Kolonnaden 26
Sprechst . 11 —1 vorm , 5 —7 nachm . , Sonntg . II —I.

Aufklärende Broschüre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) . [*

Künstliche Zähne
Ulf echteu Aneaknntseh . t , Goldkronen und Brücken , Prii .
»isionsarb . Reparat . U. Umarbeit . sof. lieber M Jahre sachtätig .
steine Luxuopretse . Zahnprazl » Qrüger , Prinzenstr . 60a,
an der Dresdener Straße . Fernspr . : Moritzpl . 112SZ. ,38/2

Sektkorks ,
gebraucht , Stück 20 PI , Wein -
korke , lange , Stück 4 Pf
kauft Sperber , Zehdenickcr
Straße 13 ( Rosenthaler Tor) .

Norden 4803.

Kautabak
in Rollen und Stangen

ausgreinem Tabak .

Zigarren
von 500 M. pro Mille an.

Zigapetten
jeden Posten an

Wiederverbäufer
abzugeben in den *

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

Frledrlchstr . 243 (Hall . Tor )
AIexandcrftr . 9( belm PoL- Pr . )

Rezitator
für soziale Dichtungen , für
Ardeitcrfeste und stnnstadende ,
Oeorg Kersten,NS5,IBenterftr . 56

Uli bei
taufeu Sie günstig 1

bei 91/2 « 1

3. Rubin 1
I Nene Schöntiaus. Str. 191

Große Auswadl .

' Damen7'
Hüte

in großer Auswahl
zu mißigen Preisen

Umpressen o. Färben
nach neuesten Formen in
bekannt guter Ausführung

Hntlabrlk

W. G. Lange
Blsasser Str . 54 ,
nahe d. Fric drichstr .

� Herrcnbut - Repar . �

GARBATY
CIGARETTEN

» Cf — f #
| Wir suchen _ _ _ _ _. . . C*» t - z, : * —— _ !
, für unsere

Mk »
; M Vm Metallwaren - Abteilung ;

für leidste Feil » und Nietarbeit , sowie .

jilugere ArveilsömfSe ». !
chemische Fabrik Tempelhol 0. m. b. H, Admiralstr . 11, 1

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten - Ent¬
faltung bringt

_ und einen
- - - - - - - - - - - - -gleichmäßig .

Halransatz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bocatlus ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

Salat , fiohlcabi , Hof - ,
weih - , wirsingtohl , lo -
malrn täglich frisch gezogen .
empfehlen in jeder Menge

E. Boese & Co.

Berlin C 25, LamUberg ' erStr . M.

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzablnng

Deutsche Metallindustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

• • Die 128/18
Stelle Oes ( Ersten Bärget -
meiffers der Stadt Fürsten .

roalOe ( Spree )
( 22600 Simvohner ) fo(I sofort
auf die Dauer von 12 Iahren
besetzt werden . Da« Gehalt be¬
trägt (vorbebaltlich der Ge¬
nehmigung des Bezirlsaus »
jdiusse » jährlich iicOO M. und
steigt van 3 zu 3 Jahren 5 mal
» m 607 Ai. und 1 Mä! um
500 M. bis zum Höchst»
delrage von 12600 M. Auher -
dem wird ein Wohnungsgeid »
zuschust von 12000 M. gezahü .
Daneben werde » widerrufitd ,
Sriegsteuerungszulagen nach
staailichen Grundsätzen gewährt .

Bewerber muffen die surislische
Staatsprüfung oder die Staats -

! . . W ngodienst
mit Grfolg tätig geweirn fein.

Bewerbungen sind bis zum
24. Mai 0. 3. an Herrn Stadt -
verordnetenvorsteher Wasser¬
mann zu richten .

Die näheren Anstellungsdedin -
gungcn tönnen vom Stadt »
sefrolariat bezogen werden . .
Fürstenwald « ( Spree ) . 30. 4. 19.

_ Der Magistrat . _

Nach einem Badeorf In fänd -
lich schöner Gegend wird ein

Xostumjaeken '
j Arbriferinneu für glatten , gute » j
, Genre finden in unserem Aielicr :
I dauernde Beschäftigung . 2595b

Gehr & Arthur Meyer ,
Ierujalemci Str . 20.

stost im Hause. An-
zebote unter H 21 an die Ge-

häftsstelle des . Bortvärts " .

XilZlWS
llzlikl, klicke,

« kegönciccici
yuaUllten wie im Frieden ,

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre , gibt jetzt

auch an Private

Gllskls Fabpik ,
KrausciistraBc SO .

ImpPe Mäntel % >»»? lang
» 10 135 182 384

Fesche Röcke aus Stoff
38 SS 76

Flotte Kostüme
88 IIS ISS

aus Seide
85 118 145

fteHiuoilene Kflmifltarn -KostQine
275 350 475

billig :
Pelzmäntel Plüsch mäntel

Persianer Klaue 850 1250 Scalelectrie 1100 . 1500

PiOschmäntei , 270 350 425 650 .

Westmann
I. GmkiN : Berlin W, 1 GmMft ; Berlin KV ,

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Soantsga feaohloastai

Kriessanleihc » werden in Zahlung genommen !

Kontoristinnen
hrffne u. jüngere r

kostenlos Arbeitsnachweis der
vermittelt

Stadt Berlin , Abteilung für
tauftnänniiches Personal .

Sichhvrnstr . 1, Lüt . aw 1313.
Rückerftr . 0, Norden 3796.

Geöffnet 9- 1. s122/ 14»

Xindermäntel :
Arbeiterinnen für glatte , gute
SUtben finden in und außer dem
Hause dauernde Beschäftigung .

Gehr & Arthur Meyer ,
Iemfalemct Str . 2».

WWll MWMM - Mbmt .
Die Berwaltungsstelle Hagen 1. Mestf , sucht zum mögilchn

baldigen Eintritt weitere

Beamte
für Agilario » nud Verwaltung . Die Bewerber müsse:
ggftatorisch und organisatorisch befähigt , rednerisch begabt und
mit den Einrichtungen de» Berbandes vollständig vertraut

�etv,

Gehalt nach Uedereinkunft rrsv . nach der Bezirksieiterflale .
»nd Teuerungszulagen . Etwaige Dienstjahre werden in An
rechnung gebracht .

Schriftliche Bewerbungen , aus denen Alter , Beruf und
bisherige Täliakeit in der Arbeiterbewegung hervorgehen tmin
sind mit der Aufschrift . Bewerbung " bis zum 15. Mai 1919 a»
den stolleaen Heinrich Laake , Hagen I. IDestf , Düppel
strafte 31 , zu senden.

_ _ _ _

US
Für ein täglich ers ?einendr » Partridlatl in einer streis

stadt Bayerns wird ein politischer

Zeugnisabschriften , chehattofarvrmnzen
B. 21 ffrp . e. 81 . gebeten .

Kcäaktcur
gesucht, der die bayerische » politischen Berhältniss « kennt.

Angebote und Gehaltsansprüche unter L. 22 erbetea a»
die Hauptexpedltion de» „BorwSrt ? " _ _ _ _ 2581

Serllner Aelnweftgerütefabrüt sucht

Werkzeugtechniker
für wertzeug - , vorrtchtung » . nud « efeutbau . Herne « .
die hier ! » erfahren nn » an selbständige » Arbeiten
gewähnt sind , werden um ausführliche Angehst » mit

1. . . . ." - - - - und 811 » an
_ _ Z1Z9D-

StrafienhändlDr! Arbeitslose !
Durch Verkauf unserer Broschüren and Eitra -

Matter verdienen Sie viel Geld ohne Risiko .
Meldungen Werktags von 11 bl » 1 Uhr. 2164V'

Grünes Kreuz , JoacMuter Stf. 27.
Wir suchen für unsere Automobilwertstatt

Slewin
zur Ausführung von stühlrepnratureu usw. 2171 ?"

Franz TodtenhUfer & Co. , sÄS i�

Nach Westdeutschland .
Tiichttgrr , ernster ffachtnann , der die slabrikation

polierter Zinkplatten w *

für Strichätzung tt . Autotypie
nach den neuesten Fortschritten einrichten kann, sofort gesucht.
Ausführliche Angebote unter G 21 a. b. Expeditton ds. Blatte :

Biiglet
für Herrengorderobe verlangt

Färberei Bergmann ,
28,9 Alt Moabit 05 97.

Dichtigen Einrichter
f . Schraubendänke sowie mehrere
tüchtige Schranbendreherwuen
verlangt Hermann Naeeer ,
Zlenlälln , Schöneweider Stull

Modellfchloffer
tüchtig und erfahren , sucht
Gubener M- ischiuenfnbr .
ivtannä , Co . . Guben , N. /L .

4 Malergehilfen
verlangt Vorsbelm , »chäae -

I, Freiherr - o. »Str >n»Str . 2.

Wüscher
für nah und chemisch wird
eingestelli . 29,10
kkürderei Judlliif

Charlottrnburg ,
Serllner Str . 183.

Junges, nnstänölg, i
für Gänge und leichic A

_ _ _ _ _ _ _ _

gesucht. Kwileckl 4Cie . , Haie ».
fr «, Iohann - Sigisimmd - Str . 20-

Ulillelien
Arbeiten

vlusen » virektrico ,
die In ersten Häusern mit Erkoig tätig war und eine
schicke Kollektion In gutem Mittelgenre selbst -

!

bei
an

stündlg mustern kann , sofort für
Hollnnd

}utem Gehait gesucht . Angebote unt . Ta. F. 2422
Rudolf Moose , Berlin w 80 , Tauentzienstr . 2,

Blusen - Arbeiterinnen
in und auBer dem Hause , für eleganteste
Seiden - und Chiffon - Blusen , linden bei

höchsten Löhnen dauernde Beschäftigung .

Caesar Scbendel & Co. ,
Lindenstr . 3. 25321»

Steward ( essen ) - Jtnsbiidnng
für die I - assuglcr - Schlflahrt .

Herren und Damea von 16 Jahren ab, welche Lust zur
feclanr : haben , finden Anstellung , wenn sie einen 4 fci
6 wöch . Kursus als Steward ( essen ) , Relsebeglelter ( ln ) durch
machen . Der Kursus findet ohne Berufsstörung statt

Vermlnlung auf Dampfer kostenlos ,
Da in kurzer Zeit großer Bedarf an obigem Peraonsl

nähme zu melden .
Montag , Dienstag .

geh
Möglichst persönlich am Sonntag ,

Theodor Peine , Scbitfsageatar .
Meldung bei Reinard ( Rest ), Potsdamer Str . 41».

25932



Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol

macht das Leder weich ,
geschmeidig , wasserdicht

durchdringt das Leder ,
verhindert Brüohigkolt

gibt einen tiefschwarzen ,
lackartigen Hochglanz

trocknet nicht ein , wird
nicht hart

ist sparsam , weil sehr

ausgiebig

ist aus edelstem Material

hergestellt und gänzlich
frei von üblem Geruch

Chemische Fabrik

Glyzerol - Gesellschaft
m. b . H.

Berlin NO . 18

lähne mit n. ohne Platte , m. echt . Friedens *
kdutsebuk , spez . moderne Goldtecb *
nik . Goldkronen , Brücken , Plomben .

Erstklassige fsebmännisetae Arbelt .
Umarbeitung schlcchtsitzender Gebisse . Reparaturen sofort
- chnellste Bedienung da eigen . Laboratori . Bill . Preise , ev. Teiiz .
Zahnziehen m. Betäubung spez . für ängstl . , nervös . Patienten .
£) . A . Lös er junior , jetzt nur
illcaccor Cfv QQ I, direkt um Ornnlenburg . Tor
hlodaaCl Uli . da 4 Min . vom Stettiner Balmh .

pr. fägl . v. 9 bis 7 Uhr abends , Sonntag 9 bis 12. Tel . Nord 10438.

Lull
an Jedrmann

Kleinste Anzahlung . Bequemste Abzahlung .
Größte Rücksicht . Billigste Preise .

Einzelne Möbelstücke
werden bereitwillgst abgegeben .

Kriegsanieiben , Sparkassenbücher , Wert¬
papiere nehme in Zahlung .

Bei Barzabfnng
bedeutende PrelsermSBignng .

M . Landwehr ,
Müllerstraße 7 , eine Treppe .

Blaue Schilder beachten

Spezialität :

linlformen • Tuche ,
Kleider - , Möbelstoffe ,

Gardinen .

Fernsprecher Moritzplatz
124 und 9071

Lieferzelt 14 Tage
Annahmestellen In allen

Stadtteilen .

jeder Art
preiswert

Große Anwwahl

BERLIN
BrnnnenetraBe 7,

Nähe Rosenthaler Platz .

KoptUue
Brat eenlehtet 4u Radikal

mittel „ Probiimat " .
' / . Flasche m. Waschpulv . 3,90
' /. Flasche m. Waschpulv . 5�0
Löwen - Apotheke , Hannover .

Gelegenheitskäufe
In Mnslklnstrumenten jrderArf , Torwlrernd Friedenn¬

ware , UM hemberesetsten Preisen ,

Sprerhmnschlncn mit TriebUr
Nr. 300 303 N» 311 324 S27 SM 849 853 304

38, - 48 - 86. - 88, — HO. — 125, —146, — 176, —260, —205 . —
Sprech « nnseb Inen , trichterlos „

_ _

Nr. 367 889 373 874 382 395 898 402 408 410 418
84 — 58 . — 69, —88, —96, — 125, — 165, —250, —295, —376, —450, —

Sehallplstten , gross doppelseitig bespielt ,
zarilckgesetzc , gespielt Prima Ussse

1,95 4,50 6,50
Henaeahsner Zithern u. Prima Fabrikate

gakk . Bakk, Bakk
14,50 u. 22,80 38, — 46 — 30 — SA — 80 . — 75 . —

Tlollnea In 9a »k n. Vi OrSle IBr Anfänger , Schüler n. Konzert -
Instrumente Nr. 1 3 5 9 16 24 27 82

Nr. 42 44
7,60 3,90 14, — 16, - 18,50 22 . - 25 - 82, —46, - 84, -

, r, AB £1 t * ** Or¬ts 51 54 62 65

Nr. V W ft ' 150 ' - 185 ' - 175 ' - 185 - - 2M' -
'

285, - « 60 - 600, -
Kandollnen Nr. «6 «S 73 81 84 96 M 98

Nr. M 108
125, - 146, - 165 —

"

« Uterren Nr. 184 187 188

82 - 45 - 64, - 65 - 74 . - 97, - UO -
10« HO

1964 -
188 188 186 189 141

Knnnert - Lantea
Nr 153 168

40 . —68, - 68, - 74 . - 86 . - 96, - HO, - 126, - 165. -

70, -
Nr. 175

mit hohlgaschllttenen Banden
168 159 102 165

170 Tiöp iäF IS�r
180

171
165, -

190, - 280, - 280, —
'

Ziehharmealkb , Wiener ,
10 Taat 4 Basa KW _ M« _ 10/U

48 . - «04 — TA - 9». - 86 . - HU - 1 * 5 -65 -

Schulz & Gundlaoh , Berlin ,
XUncstraaae 18 (f . Min. r. Ales anderplatz ) .

Glösa te » MoslkinsSnuantao - Lager Ueauohlanda .
PUialen ; Kottbnaer Uammß , NeakSUn , liergetr . 153 ,
Tarmatr . 50 , lavalldeaatr . OK, am Stattinei bahntaoi

Mond - EM
NIItw�' lI>IIIlI >fNNIIU>UMilUiZ�w' �' l»lllb!77diliBi»x�Miw

ÄNond: 6xtra�
�lmgen

Rasierapparat
ii aMaencr Ämge

WlctAf &PH' .
fiuao BtUhncr , S Iti . d S. , Btrttn SS 41. 5tBt • tmianct -«Ir . 92

Zu pabtn In fnichlagizvn «kschöfln

ferser -Teppiehe
und Brücken kaufe ich zu nie gezahlten Preisen

Sinzheimers Orient - Teppichhaus ,
Priedrlcbatr . 180 ( Bavarlahaus ) .
Anruf 1 —5 Uhr Zentrum IOI54 . 1V69U

Mel ' MIk A. S. Sllll
verlin W, polsbnmer Sir . 22a .

Mustrr - Wohnnngs . Einrichwng in künftl . Durchführung .

z Zimmer ll . KNe Wgeiomt m. lij . M. -
Speisezimmer S! d,iak,imm « .

eichen, reich geschnitzt.
1 Büfett . . . M. 2900, —
1 Anrichtefchronl M. 1850, —
1 Ausziehtisch

mit 4 Platten M. 600 . —
«Stühle gepolst .

mit Sobelin -
bezug ä 90, — M. 540, —

tomplett M. 5390, -

Herrenzimmer
"eidjen gewachst .

1 Sibliothet . . SOt 825, -
1 Herrenschreid »

flfch . . . . ÜR. 480, -
lArdeitsttsch . . 9) 1. 150 . -
4 Stühle m- Sobi .

« n ä 90, - M. 360 . -
1 Schreibsessel nt.

( Sobcliu . . , M, 195, —
komplett Si 2010,

Schlafzimmer
»lchrn gewachst , od. weiß lack.
lAntieideschranl

m. stru ' tallglas SU. 600, —
2 Srttltcü . ä280, - 9R. 580, —
3Patrnbnati . ä659Jl . 130, —
1 fflajchtnilettr

m. Marmorn l. M. 480, —
1 Toilettmspieg . M. 120, —
2 91alhttlkche mit

MarmorpLälZÜM . 250 . -
2 Stichle ä 55 . - M. 110 -

lomplelt M. 2350 . —

Suche
weitz lackiert .

1 Nüchenschranl .
1 Ztilcheittisch . - M- 1«»- -
1 . stilchenrahmen . M. 50, —
21»lchenft . h22�0 M- « ■ -
1 stohlenlaften Gl. 4o.

!otnpIcJt
Clcfccung frei Hann ober Bahnhof SrrUn .

Abbildungen sieben franko zur Verfügung ,



Hr . 22H « ZH. Iahrgaag 3 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 4 . Mai

Theater üer Woche .
«»l «»bshne ! i. 8. „Gas" , 5. , 6. , 7. , 9. „Penthcfil - a" , 10. , 11. , 12. „Umzug" . —

vPlrnha »»! 4. „Bioletta ", 5. „Fliegender Holliindcr ", 6. „Martha " , 7. „Meister -
singer ", 8. „ Don Juan " , 9. Evangelimann " , 10. „Legende d. h. Elisabeth " ,
11. „ Mignon " , 12. „Carmen " . — Schauwielhaus ! 4. , 6. , 8. , 10. , 11. „Coriolan " ,
3. , 12. „Peer Sunt " , 7. „Wilhelm Seil ", 9. . �treuzelschreiber ". — Deutsche »
Overnhau »: 4. „Tannhäuser " , 5. . Lilgelmühle " , 6. „Herbst stürm " , 7. „Martha " ,
8. „Goldenes Kreuz " , „Caoalleria Aiusticana ", 9. „Lohenarin " , 10. Zigeuner -
baron " , 11. „Traviata " , 12. „Tiefland " . — Deutsches Theater : 7. , 9. „ Wupper " ,
10. „Faust " , 11. „ Und das Licht scheinet in der Finsternis " . Sonst : „ Wie es euch
gefällt ". — Kammerspiele : 7. „Unterwegs " , 10. , 11. „Kindersreund " . Sonst :
„Star " . — Lesstngthcatcr : 3. , 8. , 12. „Blaufuchs " , 9. „Peer Epnt " . Sonst :
„Dies irae ". — Künstlcrtheater : „Schloß am Wannsee " . — Theater i. b. König -
gräherstraßc : 7. „Mustk" , 8. , 10. . 11. „Stiilien der Gesellschaft ". Sonst : Biber -
pelz ". — ttomödienhau »: 5. , 9. , 12. „Erdgeist ", sonst „Feldherrnhllgel " . — Kleine ,
Theater : „KUmmelblättchen " . — Schillerthcater Charlotte nburq : 4. „Alt - Heidel -
berg " , 3. , 7. , 12. „ Wie es euch gefällt ", 0. , 8. , 10. , 11. „König Krause " . —
Theater am Rolleudorsplatz : 4. , 3. , 7. , 8. , 10. , 11. , 12. „ Wo die Lerche singt ",
6. „Drei alte Schachteln ", 9. „ Iuxbaron " . —

Täglich : Berliner Theater : „Sterne , die wieder leuchten ". — Rifideuz -
theater : „ Das höhere Leben " . - - Wallnerthcater : „Geisha " . — Kleiue » Schau¬
spielhaus : „Die Büchse der Pandora " . — Trianaatheater : „ Der gute Ruf " . —
Theater de» Westeu »: „ Wo die Liebe hinfällt ". — Lusispielhau «: „Spanische
Fliege ". — Fentralthcaler : „Schönste von allen ". — Metropaltheater : „Faschings -
fce". — Thaliathcater : . „ßur wilden Hummel " . — Komische Oper : „Schwarz -
waldmädcl " . — Reues Operettenhaus : „Keusche Susanne " . — Palasttheater am
Foo: „Drei Einakter . Ballett . — Friedrich - Wilhelmstädtischc » Theater : „Dorf
ohne Glocke". — Theater der Friedrichstadt : „Hutniacher Er . Durchlaucht " . —
Luisenthcater : „ Jugend " . — Walhallatheater : „ Jäger aus Kurpfalz " . — Rose -
theater : „Kleine Sklavin " . — Rationaltheater : „Kinopuppe " . — Cafiuatheater :
„Vater Knolle " . _

vereine und Versammlungen .
Bund der Kousesstou »lase ». Morgen , Montag , 7 ' 4 Uhr , Kaiser - Friebrich -

Echule , Kncsebcckstraße 24, am Savignnplah : Oeffentliche Pro testversammlung
gegen das Kultusministerium . „Kirchen - und Schulfragen . " Referenten :
Dr. ®. _ Fcpler , Bundesvorsitzender , Emil Unger , Schriststeller , Dr. Rosinberg ,
Unweriltäts - Prioatdozent . — verband der Schauseuster - Dekorateure . Monats -
Versammlung Dienstag , 714 Uhr : Heidelberg «� Eingang Dorothcenstrasie 0. —
— Berliner Lehreruerei ». Genosse Oberlehrer Dr. E. Witte beginnt am 3. Mai ,
abends um 7 Uhr , Eeorgenstrasie 30131, Borträge über „ Politische Welt -
kund e". ( Hörcrkarten zu 0 M. bei Beginn und bei P. Kriege ! , Badstr . 40. )

Vriefkasten üer Redaktion .
Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage füge man « inen Buchstaben
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3. 2. Hof links ,
4 Treppen . 4 bis 7, Sonnabends 2 bis 5 Uhr nachmittags vcr . Schriftstücke

und Bcrtrüge sind mitzubringen .

Vom 5. bis einschlichlich IV . Mai findet die Juristische
Sprechstunde von 3 bis �5 Uhr statt .

R. «. 33. 1. Ja . 2. Etwa 1000 M. — St. R. Machen Sie Anzeige
beim Reichswucheramt . Auherdem fordern Sie Rückzahlung von 200 M. , da
wir das Abkommen als gegen die guten Sitten verstoßend erachten . —
Züllichnu . 1. Verlangen Sie von der Regierung Auskunft , aus welchen
Gründen die Kürzung geschehen ist. Wenden Sie sich an den sozialdemo -
kratischen Lehrerverein Berlin . — S. M. 79. 1. und 2. Rein . — Schwe¬
den 100. An den Magistrat . — 20. ®. 1890. 1. Ja , soweit sie länger
als vier Jahre zurückliegen . Ist der Anspruch ausgeftagt , so verjähren
die Ansprüche , die bis zur Rechtskraft des Urteils fällig geworden sind ,
erst in 30 Jahren . 2. Ja , falls der Vormund im Besitz « eines Urteils ist.
3. Nein . — A. L. 50. Die bezüglichen Bestimmungen bestehen noch zu
Recht . ' Wir stellen anheim , ein Gesuch an das Kriegsministeriuni zu
richten , welches wahrscheinlich dem Anttage stattgeben wird . — P. R. 13.
1. Wenden Sie sich an das Bezirkskommando zwecks Aufnahme in ein
Lazarett . — P. R. 33. Beantragen Sie Erwerbslosenunterstützung zum
Ausgleich . — I . S. W. Ja , beschweren Sie sich evenwell beim Regie -
rungspräsidenten . — P. A. 11. Ihre Darstellung reicht nicht aus . Som -
men Sie in die Sprechstunde . — Zionskirche 17. Sie sind zahlungspflichtig .
— E. H. 20. Das hängt davon ab, welcher Tag als Ssichtag in Frage
kommt . Fragen Sie bei der Ersatzabteilung an. — H. 41. Nein .
— C. 9. 26. 1. 141,60 M. , abgesehen von der Gemeindeeinkommcnsteuer .
2. 5 Pro ; . , bei Nichtbefolgung der zweiten Aufforderung 25 Proz .

M. M. 30. Der Anspruch ruht während der Zugehörigkeit . — C. P.
154. 1. Das ist nicht vorgeschrieben ; es können auch andere Beamte ge-
wählt werden . 2. Bon den Beamten bzw . Angestellten , nicht von Arbei -
tern . — G. M. 100. Sie haben Anspruch auf 15 M. Marschgcbührnisie ,
falls Ihr Standort nicht Berlin war . — B. W. 18. Rur bei steuerpflich -
tigern Einkommen bis zu 3000 M. — H. 9. 46. Ab 1. Januar Vollrente

mit 100 Proz . Erinnern Sie beim Bezirkskommando wegen Auszahlung .
— R. S. 1891 . Nach dem 1. Januar wenden Sie sich an die Entlassungs -
stelle VI , Lichtenberg , Marfftr . 12, wegen des Anzuges an die Prüfungs -
stelle Kleiststr . 13. — T. 100. Die Ausfassung der Behörde halten wir
sür falsch . Es trifft die Ansicht des Rcchtsbeistandes zu. 2. Ja .
— O. G. 100. Ja . — A. R. 71. Das können Sie tun . Adresse Königin -
Augusta - Sttaße 18. — W. G. 705. Antrag an den Demobilmachungsaus -
schuß , salls Arbeilgeber und Arbeiterausschuß , falls ein solcher nicht vor -
handcn , die Mehrheit der Beschäftigten mit Weiterdeschäftigung einver -
standen ist. — H. 44. Unseres Erachtens hat die Klage Aussicht auf Er -
folg . Versuchen Sie es zunächst mit einem Zahlungsbefehl . Die Karten
müssen Sie aber zurückgeben können . — K. 20. Sie sind für die Zeit vom
1. September ab zahlungspflichtig . — I . G. 25. 1. Amtsgericht , Re -
gistricrabteilung desjenigen Bezirkes , in dem die Firma ihren Sitz hat .
2. Rein . — B. 10. Nein , falls das Urteil rechtskräftig ist. — Friseur .
Militärbureau des Magistrats , Berlin , Klosterstr . 68. — C. G. 79. Wenden
Sie sich an die Landesversichcrungsanstalt Berlin , Am Köllnischen Park 8.
— E. S. 91. Rur dann , wenn es sich um Unterhaltsansprüche handelt .
— G. B. 6. 1. und 2. Versorgungsabteilung des Bezirkskommatidos ,
Bülowstr . 88. 3. Wenden Sie sich an das Kriegswucheramt Magazin -
straße 3/5 . — Eharlotlcnburg 24. 1. Ja , salls sich der Beweis führen
läß' t , der Arzt ist aber an die TchNvcigepflicht gebunden . 2. Rein . 3. Ja .
— (f . H. 170 . Es kann nach Abiaus eines Jahres Todeserklärung vcr -
langt werden . — H. Z. 360 . 1. Persönlich zu Protokoll des Gerichts -
schreibers , kostenlos . Andernfalls kann die Erklärung schriftlich abgegeben
werden , die Unterschrift muß notariell beglaubigt werden . 2. Gerichtskostcn
entstehen nicht , auch nicht für die Bescheinigung über den Austritt . 3. Für

das laufende Äalcnderquartal . 4. Mit dem ersten desjenigen Monats , der
dem Monat folgt , in dem der Betrestend « in Arbeit getreten ist. — E. F .
100 . Ja , —

"
3 . W. 51 . 1. Ja . 2. SchlichtungsauSschuß , eventl .

Eewerbegericht . — Ff. H. 156 . 1. Mit Bollendung des 65. Lebensjahres ,
falls die Wartezeit von 1200 Beitragswochen erfüllt ist. 2. Ja . — 911. Ff.
35 . Wenden Sie sich schnittich an das Bezirkskommando . — Mdf . S .
Wenden Sie sich Bcschwerche sübrend an da « Kricgsministerium . — P . 16 .
Nein , weil verspätet . — t . 153 . Die Beträge sind schon seil längerer
Zeit zur Auszahlung angewiesen . Wenden Sie sich an das Bezirkskommando .
— G. 18. Tie Satzungen sind maßgebend . Es würde also «ine Kürzung
für den Fall , daß Ihre Pension mit dem jetzigen Perdienst das frühere
Einkommen übersieigi , zulässig sein .

Pelz -

Aufbewahrang
einschließlich

Pflege u . Versicherung .

Volle Gewähr gegen

Mollenseiiatlen
Fachmännische Leitung

: Kostenlose Abholung :

R. Kaassen K. M.
b . H.

Oranienstr . 165 Leipziger Str . 42 >

Telephonruf : Telephonruf ;
Moritzpl . 10660 —64 Zentrum 12940 - 44

C . . . .

Zuschneide - Schule
für

Kerren . u . Qatnentnoden
Von 71/12

Robert Röhrig , N. , Dmstvkr Str . ?, Iii .

MttMMW W 5. iOi 1918.
Beginn der Abeudknrse am 15 . Mai u. 1. Jnni .
Unterricht in allen Fächern der Zuschneidekunst .

Gründliche Anöbildnug . — Prospekte frei .
Ehemalige Schüler erhalten Preiset mähigung .

" Ber/in G B & Wal bin 7<3

.
atüsners

üordinenfiGUs Bernhard Stäwaiii

■ . - - i
> « BeiondereS Angebot in

Hobe! ! mtmm
1 Schrank , 3tetlia , Anficht mit ge-

ichlistencm Spiegel , Hutboden ,
Stange . geichlistene Vcrgiafung

1 Wafchloilellc mit gefchliffenem
Spiegel und Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Betlncllcii
2 Palcnlböden
2 3tettige Auflegematratzen mit

Kcillisten
2 Stühle
1 Handluchftänder

Seile Sermveiilllig > ttollenes Slaleria !
Grosses Lager in allen Sorten Schlafzimmern ,
Herrenzimmern , Speisezimmern , Wohnsaions zu
sehr bill : gcn Preisen . — Versand auch nach auswärts

. stWMalis . IliSa '
>>«lSSrse"S. la . a. S.

dirckfcnstrsftc 43 - 44 .

Mark

Herrmann Gerson
Werderscher Markt 5- 6 ;

Herrensocken
Baumwolle 5 -

Flor FC' 1W" 1 mir Laufmasche
� ej75

Flor pfaT"��f. ü8e. . w"!

. . . . . . . . . . . . . . .

ii . 675

Flor schw! ' rz ' Behr But �erolartll
� g75

Flor schwa » , mit farbigen Streifen
� 075

Herren - Sommer - Handschuhe

Knopf , In heUen und 450 QoO 1 1 50
OwlUC dunklen Strapsenfarben , Paar * 0

Leinen und Leinen ' fersatz
� 750

1 Knopf , In aUeoStraaeenfarben , Paar M. �

Kinder - Sommer - Handschuhe

Flor 111112 Knöpfen , In tiellea Farben 223

Leinen � 3 ° °

Reine Seide 450

Damenstrümpfe
CI » - farbig , mit guter Verstärkung 1 E50riOF L' aar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .

. . . . . . . . .

M.

Flor B0' lwlri ' balbdnrohbroolOTi
� 185 ®

FJor �bwarz, besonders kraftige Ware
� 2850

Kunstseide ° lt 24 «

Kunstseide 27 - °

Damen - Sommer - Handschuhe
Cl - s - porig , mit 2 Knöpfen , in allen Farben ,
* sehr gute "Ware, Paar

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. *

Reine Seide rtÄÄÄ � fi9o
gute Ware , Paar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. * v

Hontopwphp lcine Seide ' twei
naUlgCWcDc Knöpfen , in allen Par - coo « 90

ben, sehr elegant . Paar . . . . . . . . .. . . . . . .M. � ,J

Milanesc , mit 2 KnOpfen . In « 50Ixcine oeiue veiss,sehr gute Ware , Paar
"

Rr - inr - Milanese , mit zwei
IxCIIIC OC1UC Knöpfen , In neuen «tjo 1150

Strassenfarben , sciiwere Ware . . . . . .IL ' 11

NEUHEITEN
in

Kleidern , Blusen , Frühjahrsmänteln u . Damenhtiten

Weisswaren

Spachteleinsätze „aiur - « 00 « 30 zw F« ,
larden . . . . . .. . . .. . . . . . .. .Meter 1 w

Spitzen 250 3� 425 S25

Uil Maschinenarbeit , für Decken ,FllwlvinoalZw Gardinen und Vorhänge ,
breit 7 cm II1/ , cm H1/« cm

Meter M. I75 375

19 cm

47S

Malinespitzen und Einsätze
weiss und naturfarben , in verschiedenen �75
Breiten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter von M. �an

Tüllkragen 400 Spachtelkragen 590 6�

Voilekragen 6 ° ° 7 * '

Schürzen

Kinderhänger SiUÄSfi ' � 1£v>,
S Jahre alt , von

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 1 an

Stickereihänger 7S , Jon 15 «

Leinenkittel SndXdcheu b " , «,73
alt , von . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .M. 10 an

Mullkittel �L�bvoanu. n. d. M. Ä. d!h!n. . M9 12 ®

Tändelschürzen

Wiener Schürzen » V sucÄ , , . v,
von

... ... ................................ .

M. * � an

Geklöppelte Guipurespitzen -
naturfarben , für Gardinen und jv ) *700 ( y*)
Decken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter M. * ' �

Lebensmittel
60 Zwelg - Oeschafte .

füllen Sie 2 ? » loetdeii ?
Lesen Sie die soeben in unserem Berlage erschienene Schrift

über Gründung von Deteftivbureaus . Der Verfasser zerstört
gründlich die falschen Vorstellungen , welche infolge Kriminal -
romanen und Filmdramcn von dem Beruf entstanden stnd, und
gibt ein de » Taisachen entsprechendes Bild über Einkommen ,

-

- - - - -

üy

Detektei, Breslau II, 0. Schließfach 75.

Größere technische Berufsorganisation
sucht anläblich einer Tagung für den 24 .

bis 27 . Mai d. I . Logis für 200 Herren .
Offerte erbeten unter I. . 21 Hauptexpedition
des „ Vorwärts " . 2585b

MWMimMWseKiiiiel
wohlsahrwefnrichwng . ,

ttm " Elsasserstraße 11 nahe Rosenthaler Tor. ' r90it
Vorübergehende liebevolle Ausnahme von Kindern in sorgsamste

Pflege . Befichttgung erbeten . Test: Norden 10 633.

Out vorstand de » verein » für Sindecoolfsfüchen and
volfsttnderhor, - . Berlin S. v . gez. Serm . Abruhom , Porst

�uvzelen. VrUcmienPerlen
Sem heuligen hohen käuse enljppechsnö

jn kaufen yefuchi.

Utargraf &Cb. am��ßerirti ,

Rationier teS . TetT. fcr . Zentrum 6Ö64 .

Qlrundniann & Kuhn
Erste ' Berllner Spezlulfabrlk für Transportgeräte .
Berlin SO 16 , KOpenlcker Str . 73 a . 113

Steuerberatung
Anfertigen von Steuererklärungen , Einsprüclicn ,
Ennäßigungs - Anträgcn usw. Sprechstunde : Moniag
und Donnerstag von S—8 Uhr. v Honorar mäßig .
SIcuerberatungibureou für Arbeiter und Angestellte ,
Schöneberg , Aposlel - PauIus - StraDe 39, II r. 2563h

Hochbahngesellschaft
Berlin .

Bilanz am 31. Dezember 1918.
Aktiva .

Roch nicht eingeforderte Einzahlung von 73 %
auf die Stammaktien Rr. 30 001 —CO000 .

Bau - und Grundwert - Konto der BuHnanlage
Bau - u. Grundw . - Konto der Erociterungsiinien
Konto Krastwerte und Betriebsstätten . . .
Konto Betriebsmittel

. . . . . . . . .

Borrätiges Betriebsmalcriul

. . . . . . .

GinndstüM ! und Gebäude

. . . . . . .

Bureau - Jnvenisr

. . . . . . . . . . .

Kasse
Wertpapiere und Beteiligung

. . . . . .

Guthaben bei der Deutschen Bank . . . .
Verschiedene Debitoren

. . . . . . . . .

Passiva .
Aktienkapital :

a) Stammaktien

. . . . . . . . . .

b) 5 0/o Va- zugsaktien

. . . . . . . .

Gesetzlicher Reservefonds .

. . . . . . .

40/o Echuldverichreckmngen , Ausgabe 18".") .
3' / . «/o Edmldverschreibungen , tzlusgabe li *)J
4 % Schuldverschreibungen , Ausgabe 1907 .
4 % Schuidverfchrelbunge », Ausgabe 1909 .
4° / « Echu- ldvrrschrcibungeu , Ausgabe 1910 .
4 0 o Schuldverschrelbungen , Ausgabe 1912 .
i ' -' i ' /o Sdiuldverschreibungen , Ausgabe 1913
Hvpotheleufchuldeu

. . . . . . . . . .

Rückstellung aus 1912 u. 1918 für ( Sinnahme -
ausfaii >

. . . . . . . . . . . . . .

Bafftianlaze - Tilgungsfonds

. . . . . . .

Nückftellnng für die Talonsteuer

. . . . .

Eeneuerungsfvnds

. . . . . . . . . .

Rülistellung für Unterhaltungsarbeil eu . .
Fonds für außergewöhnliche Ausgaben im

Betriebe

. . . . . . . . . . . . . .

Rückstellung lüc Aktien der Allgemeinen
Berliner Vmnibue- Gesellschast

. . . . .

Im Jahre 1910 fällig werd. Echuldversdireib . »
Zlnsen ». Bauzinse » auf hie Barzugsaftien

Roch nichr vorgel . ausgeloste Schuibverschreib .
Rod, »icht erhobene Dividenden und Imsen

auf Schuidverschreibuuaen

. . . . . . .

Sparguihaben der Angestellten und Arbeiter
Berfdiiedene Kreditoren

. . . . . . . .

Reingewinn

. . . . . . . . . . . . .

M. PI

7500000
106 884 692
27 655 401
18743 603, -
11 837 «67 34

1 001 267 144
6 373 267 i05

1 -
249 061,37

U 503 991 80
4684 574 i 25
4 088 172 44

200 613 063 .
M. Pf

60 (AXiCOO1—
20 000 000 i—

2 860 OiiS157
7 801300 —
6 010 000 —
9 709 500 i —

15 000 000 . —
20 000 000 -
lOOOOÜOOl-
10 009 000 I -

7 623 600 -

SOOOOOI-
2867 400 —

752064,00
U 014 661 38

1200 0001 -

28 005 ;Oö

500000
�
—

1720 552190
16 800: -

135707130
1301 036 ' 21
6 723 907 : 3z
4 0Ö0301 I -

200 615 063 26

Gewi »» , und Berlustrechnung .

Debet
Zinsen der Schuldoersdieibungcn und Bau -

zinsen der Borzugsaftien

. . . . . .

.
davon a. Bau - und Grnnderw . - Konto d.

Erweiterungslinien übertragen . . . .

Bertragsmäßige
gemetnden

Abgaben an die Stadt -

Rücklage für den Bahnanlage - Tilgungsfand »
Rücklage filr die Talonsteuer . . . . . .
Rücklage für den Erneuerungsfonds . . . .
Rücklage für nachzuholende Unterhaltung «-

arbeiten

. . . . . . . .

.

. . . . .

Rücklage für außergewöhnliche Ausgaden im
Belnebe

. . . . . . . . . . . . . .

Rücklage für Aktien der Allgemeinen Berliner
Lmnibusgesellsdiaft

. . . . . . . . .

Abschreibung auf Gebäude

. . . . . . .

Abschreibung ans Wertpapiere

. . . . . .

Saldo i zur Verteilung verbleiben Ueber -
schuß

. . . . . . . . . . . . . . .
SM. PI

3 697 86 ) 54

1012 697 54
2 685166 —

I
465 060 33
330000 -
215 0001 -

1970 000, -

OOOOOOj—

500 000; -

500 000 -
• 56048 -
314029, 32

4050 3011 -
11685 0051 �

9713778 ge
1648919 , 05

Kredit M.
Bortrag aus 1917

. . . . . . . . . . .

322 907
Betriebseinnahmen . . . M. 20 163273,72
abzüglich Betriebskosten „ 10 449 494,82
Berfchiedene Einnahmen

. . . . . . . .

Die auf SV» Proz . festgesetzte Dividende auf die Stamm -
oftiett gelangt mit 55 M. fite die Aktie gegen Einreichung des
DividendenfMeins Nr. 22, die Dividende bezw. Bauzinfen von
5 Proz . auf wie Varzugaattien gegen Einreichung des Dwi-
dendenfchein » Nr. 5 mit 50 M. zur Auszahlung an der Ge-
fcllfchaftskasse oder an folgenden Stellen :

Deutsche Bank , Hier , und deren Filialen .
Berliner Handelsgesellschaft , Hier .
Mitteldeutsche Kreditbank , Hier und Frank -

fnrt a. M.

Bankhans Jacquier n. Sccurius , Hier .
Berlin , den 3. Mai 1919.

Der vorstand .
Vittig . Pavel . Bousset . Bettmar .



Am 30. April er. verstarb an den Folgen eines |
[ Ungstickssalles unser Flaschendierfahrer

( Zustgv Wexener .
Wir bedauern , in demselben einen braven und tllch»

tigen Mitarbeiter verloren flu haben , der viele Jahre 1
hindurch seine Arbeitslraft in den Dienst unserer Brauerei

! gestellt hat . Sein ruhiges , biederes Wesen und sein [
iauterer Charakter , verbunden mit steter Pflichttreue ,

\ sichern ihm bei uns sllr alle Zeiten ein ehrendes Angedenken .
Berlin - Pankoro , den 2. Mai ISIS. Sl88D |

Direktion der Engelhardt - Brauerei A. - G.

Eini

Ruder - Verein „ Vorwärts "
Am 1. Mai verschied nach langjähriger Krank¬

heit der Begründer unseres Vereins , Sportgenosse

Max Thiele
Was der Verstorbene dem Verein und dem

Arbelter - R' dersport in jahrzehntelanger opfer¬
bereiter Mitarbeit , darunter lange an lührender
Stelle geleistet hat , wird für immer ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte des Vereins bleiben .
Möge die heutiae Generation seiner Auffassung
echter Solidarität nacheilern .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 4. Mai,
nachmittags d' /a Uhr, auf dem Freireligiösen
Friedhof , Pappel - Allee 15—17, statt

Rege Beteiligung erwartet
259/7 Der Vorstand .

Am Mittmoch , den
SO. April , vormittags l Uhr.
entschlief nach lange! ' -
schwerem Leiden uv
innig geliebte Mu j
Schwester , Großmut . . . , !
Schwiegermutter und Taute
Witwe 2M0b

Berta Sternitzky
geh Haack ,

im 59. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz
Im Namen der Hinter -

bliebenen
Otto Slernihty und Frau

Elise .
Richard Sfcmlßft ) und

Frau Arieva .
Gertrud Slernihty und

ikitkelkindcr .
Berlin . Porcksir . S, den

l. Mai 1919. 25606
Die Einäscherung findet

am Dienstag , den 6. Mai ,
nachmittags 5 Uhr, im Kre¬
matorium üenchistr . 37/38
statt .

Kranzspenden dankend
verbeten .

Femsprecltanschl . geändert ,
Jetzt Amt Stephan 137 ,

Dr. Adolf Hahn ,
Chirurg und Frauenarzt ,

RSntjten ' l - aboratorluin ,
Schäneberg , Hauptstraße 24.

Dr. Jranz Cohn
praktiziert wieder

Sad Kndowa .
Ich habe midi als Speztalarzt für

Bant - u . Harnleiden
niedergelassen . 10162

Dr . med . Völker ,
Belte - Alliance - Platz 17.

Sprechstunden : 4—8.
Assistent an der vorm . Professor

Lassarschen Klinik .

l-
Dr. med, Colomann,
Frieilric!istr.§l-92,Etheen ?trr0;
Sprechst . 10 —1 und 4 —7 Uhr.
Erfolffreiche Behandlung

!-
Sanitätsrat Dr . Müller ,

FpleßriclistraEE ISO 11,
Eingang Kronensiraße . •

Spr . II —I, 5—7, Sonnt . II —1.
Erfolgreiche Heilerfolge .

Haut - " Harnarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Königstr . 34/36
Alexanderplatz .

10—1, 3—8. Sonnt . 10—1.

Itr . med . Hascht ,

FFieiirielistp . 8ösÄhnhmof.
Spr . 10 —I u. 5—8, Sonnt . II —I.

Erfolgreiche Behandlung . *

I-
Dr . med . Kochen ,

FriKlriclistr . Ill Ä�m
Königstr. SS-SirafhSÜs0 "
Spr . 10 - 1 u. 5—8, Sonnt . >0—1.

Erfolgreiche Behandlung . *

Dr . med . Geyer ,

Wedrfeftstr. lll ��- ttase . ,
Spr . 10 - 1, 5- 8. 123/11 *

Erfolgreiche Behandlung .

Dr . Meyenberg

Arzt
fflr

Harnleiden
II —1 u. 5 —7

| Potsdamer » itr . 27b !

Geschäftsstelle !
C 2, Burgstraße 27 III.

Tel. : Norden 10 787
Unser Mitglied , Frau

Pbiliipe LeiMerhos
Nitiergutstr , 24,

ist verstorben . 296/12
Einäscherung - 5. 5. 19,

nachmittags 2 Uhr, Kre¬
matorium Ssrichtstr , 87/38

l-
vr. ivell. VoelieiiluL.

FFlLllFicliZlF. 1SO dtirger ?or.
Spr . Il - I , 6- 7. 123/7»

Erfolgreiche Behandlung .

Wie mWM
beseitigt

oS ' sHaussalbe
ied. Hautausschi . , FlechE ,
llautjuck . ,bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Originaldoscn
■125. 7 50 erhältlich in der

„Elefamen - Apotlieke "
Berlin SW l1' , Leipziger
Straße 74 (a. Dönboffpl )

! ! ! Geld ! ! !
fiir jede Wertsache . Höchste An-
faufspreise sür Psandschcinc ,
Brillanten , Goldgegenstände .
Teppiche , Bücher usw. Wolsi ,
Friedrich5lr . 4> »I , GdcKochstr

Bchwver - und

Leichtgespanne
Möbeltransporte

bis 50 km per Achse

FuhFlialterei Mim ,

August Marks ,
Prenzlauer Str . 17 .

König tadt 3/76.

Lombard - Haus c
H. Graft , Leipz . Str . 75 II g
Höchste Beleihung ;— Diskrete Reellste »

Oclegenhtils - S
käute , Ehren , P

Brillanten , S
Schmucksachen . £

10 —50 % um. Ladenpr . ■

Möbel
Direkt an Private

ich . alzimmet . . 663- 68561. .
tsszlmmer . . . . 654- 7260 ,
tetreniiitraier . . 696- 6200 ,
. voluiznnnur. . . 666- 2860 .
Kflshie -tlliiiedt, 364- 160 ,
600 gsche- ene tiniichtungtp

iieltrferlig »prrilig.
fraske - Lleletong

lufldSrende Drucksachen grat.

Hofier
I Möbel - Großhäu ? ep 1

BERLIN f\i 22
Veteranenefr . ll -l . H' I

Annahmestelle
für 1I3L *

Flamme -

Kositenlose Beratung ; .
Beerdigungsinstitut

Th . Steinrück .
Hauptgeschäft

Ziezelstr . 2, Nähe Bhf.
Frledrlchstraüc

— Tel . Norden 235. —
1. Zweiggeschäft :

Kantstr . 86 b
Tel . Wilhelm 809,

2. Zweiggescliäf : ;
Urunnensfraße 185

Tel. Norden 118.
Keine Voranszabiong .

Kezirk Schöneberg .
Heute Sonntag , 4. Mai, vorm . 10 Uhr , in der Aula der

Chamisso - Sehule , Barbarossaplatz :

Volksversammlung :
, . Die cinheltlichoFront de » Proletariats » '

Referenten Gen Eduard Bernstein und
Heinrich SitrUbel . Freie Diskussion .
259/5* Der Einberufer : i. A. Dr. M. Bendiner .

Mitt WMM - MM
Vermaltang Verlin .

TeL: Amt Moritzplag 10623, 3578. Bureau : Rungeftr . 36

fiNMMMöMMNsmlllWlI
NM Mittwoch , den 7. Mai 191 S.

Tischler. Bezirk SSwesten unkt Vesten . Ä

mv , Bezirk nmi

Aschler. Bezbl Sslen I.

Mler . BezirfUegN .

bei »lein , ftafmheibe 89. Tagesordnung : 1. Bericht
iider die Lohnbeweaung . 2. Hpbandsangelegenheiten .

bends 7 Uhr, bei Ller .
aunvnstr . g. Tages »

o e d n u n a : I. Bericht der ' Kommisston und der Ber -
tranenslente . 2. 1lnl »re Lohnbeweg una .

Abends 7 Uhr, bei SSbner ,
Grstner Beg 65. Tages -

ordnung : 1. Beeicht de» Obmannes und der Ber -
teauenslente . 2. B»,irf «anneleaenbeiten .

Abend » 7 Uhr, hei yutb ,
Warschauer Str . 61. T a g e , .

ordnung : 1. Bericht der KommiMon und der Ber .
fraiiensiente . 2. Bericht stser unsere Lohnbewegung .

Mler . Bezirk mn IN. Lk�r�t�e " �
Tagesordnung : 1. Bericht des Obmannes und der
«te�t - anenslente . 2. B»rbanb - >anaefegenheUen .

Mler . BeM BMosteu .
surter Str . 16. Tagesordnung : I. Bericht de. Ob»
manne » und der Bertranensfeute . 2. Berbandsangelegcn -
»«l »en.

Tischler Bezirk gest' sche Bororke .
bera . Friedrich . Karl - Stt . 34. Taarsordnnna : 1. Be.
richt des Obmannes und der Bcrtrauensleute . 2 Bezirks -
anaeleocvbeiien .

Mler . Borke«. Bosentkioler v. MS« -
hffMior TltfrifnM Abb». 5 Uhr, bei 8fif »n*r , Schwcdter
DUUlifl ouniulll . Str . 29. Tagesordnuiiq : t. Be»
richt des Obmannes und der Berttauenslente . 2. Verbands »
anaefeaenbe - 4»v

McheuniSdelklschler . �sd�� - g�o ? " �
1. Berickt des Obmannes und der Vertrauensleute . 2. Unsere

MSell - v« ü MMschler .
ordnung : 1. Bericht des Obmannes .
b»w?anna .

T aa es »
i. Unsere Lohn -

Mler N« h BofzflWer der Wirren Mgie « « '
hofrinho Abendsll Uhr, im Vtbeifclofctilaa <. Nunne »
UCUltUC . straft p SIT Tagesordnung : 1. Die Lobn -
forderilna in der iiofflindustrie . 2. Bericht de« Obmannes
und der �ertranenstpvtp .

BlSdekpo ' lerer « « d Belzerund MgoMorbeike ' .
Abends 5 Uhr : Bezirk Osten : be! Vlebermana .
Pombnrftr Str . 9. Bezirk S st d o st i n : ntartHrfiet
Aar . Admirakstr 18c . Bezirk Norden : bei Vöhllaq ,
Brnnnenstr . 79. Taaesordnnng : 1. Bericht des Ob-
Mannes und der Rcrttanensleute . 2. Berbands - und
WerStatfanap ' eapnbeiten .

Bouklschler. Bezirk I. » r . ��g . ��T -
I. Bericht des Obmannes und der Vertrauensleute . 2. Unsere
Lobnbcweauna .

ßftltüortirhl�for TRon ' an . 6 « n 8. JNal . abend « 5 Ubr,
tUUUlC ' UlUC Ivl . im „Tteleficnberper flof - , Neichen »

beraer Str . 187: Brrlammlnng der Bertranenslente und
ArbeiterausfchUfse aller Betriebe , einfchlieftlich der Btano -
Mechanik - und Klavlaturkabrlkev . Die Arbeiteransschitfle der
Betriebe , w welchen die Aufstellung der Lohntarife eeledigt
ist, werden ersucht , die Abschritt davon mitzubringen . Be-
triebe , in denen noch kein Vertrauensmann gewählt ist,
mllflen aieichfall « eine Vertretung senden .
Dontierafan , hen 8. Mal , obds . >/,7 Uhr, bei <vr «Iv «.
Bungestr . 80: Siftunn der in drn Warenhäusern und
Mäbelgeschättrn beschäftigten Kollegen . Tagesordnung :
Unsere Lohnbewegung .

Mitqliederversammfunqen :

Tischler. Bezirk. Velßensee .
strafte 122. Tagesordnung : 1. Ersahwohl der Werkstatt -
kanttollkommishau 2 Unsere Lobnbewegnnq .

klske«' ««kl Memocher .
Weberstr . 17. Taaeerrdnimg : 1. Bericht von der Ber »
Handlung mit den Arbeitgebern iider die Teucrungsflulage .
2. Bericht von der Generalversammlung . 8. Berbands »
anaeleoenhriten .

Bnukischker . Bez' rk 3.
Strafte 74. Tagesordnung : 1. Bericht von der General -
versamrnluna . 2. Walst des Obmanns . 3. Verschiedenes .

Mler , Bezirk öberschöneweliie .
7 Uhr, bei AoOaned , Wilhelminenbefstr . 19. Tagesordnuna :
1. Bericht der Kommission . 2. Perband »- und Bezirfs -
anqclegcnheiten .

Alirkf0NMM00T vionslag . den S. Mal , abend , 7 Ubr,
UUtllvIlllluUJil « tm Mcbclfßlosenrntim , Rungeftr . 30.

Tagt » ordnung : 1. Der gegenwärtige Stand der Lohn -
bewequng . 2. Branchenanoclcgenheitcn ,

B««' v. WSelkWler . Bezirk HWölng . Gesund -
brunneu nnö Bloflöik .
Gcriditstt . 71. Tagesordnuna ; 1. Bericht oom Goutag .
2. Unsere . Lohnbewegiuig . 3. Berbaudsaiigelcgcnhciten .

Kollegen ! Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es un-
bedingt Pflicht eines jede » Kollegen , bisse Versammlungen
za besuchen . 83/16 vi « Ortsverwaltung .

Zahlstelle verlin .
Bureau : Engeluier 14/15, pari . — Telephon ; Amt Moritzplaft
Nr. 8430. — Geögnet : vormittags von 10 —12 , nachmittags von
4 —7 Uhr, Dicnstagnachmittag n»sd>Iosscn. Sonnabend 9 —4 Uhr
Mittwoch , den 7 . Mai , abends 7- / , Uhr ,

im Gcwerkschaftshaus , Saal 1 :

Leneral . Versammlung .
Tagesordnung :

1. Kassc». und Seschästsberichl Uber da » I. Quartal .
Z. Stellungnahme zum Dewerkfchastskongreft . Ref. Bollmershsu ».
S. Berlchiedenes .

Mitgliedsbuch legMintert .
Bei der Wichttgleit der Tageoorduung ist Erscheinen Pflicht .

169,7 _
'
_ _ _ __ _ Die Ortsverwaltung .

Ensemble Mustker !
Montag , den Mai IVt » , vorm . IN Uhr ,

„ MufitcrsSle " , Kaiser - Wilhelm - Str . » 1 :

EkM HWliUe Wß« « iNS .
Tagesordnung : vie Negelnng de » larlfs and der sv -

zl ' alea Z- ragen Im « asemblewesen .
Jeder im Kaffee »der Kino beschSstigie Kollege muß ,u dieser

Bersammtnn erschetnen . zentralverband der givUmufiter
2592b Deutschlands . Ortsverwaltmeg «erUn .

gFüilüe icll o! WF üspi!»! e!g VeFZeiiG�liilli?
Anleitung mit praktischen Beispielen 1,80 Mark .
Nachnahme D IfMucol Hllaeshelm III . *

franko . Freiherr - von - Steln - Str . U

ZeMloerbKii ki MlWWWen .
SlkskWpe Gros- Berlin .

Bertandsburean Mllnzstr . 20, geöffnet : täglich von 10—3 Uhr, auch Montags und JreNag «
von 5 —7 Uhr, Sonnabenba nur von 10 —1 Uhr.

Wir laden hiermit alle Kolleginnen und Kollegen ein, die nachstehend vemeichneten Bezirks -
Versammlungen vollzählig zu beiuchen . In diesen Sitzungen können die Beitrage entrichtet
werden , auch wird den Mitatiedern Gelegenheil geboten , sich in der Allgemeinbildung iider
sozialpolitische und Gewertschaftsfragen durd ) Tettnahme an den Borträgen in den Bezirks .
sttzungen geistig zu festigen . Andererseits ist es aber dringend erforderlich , daft die Mitglieder
an den innere » Verbandsarbeiten durch Besuch der Bezirkssttzungen regen Anteil nehmen .

Dt« Bezirksoersammlungen finden statt : 70/1*

isnlag . Den 5. lai . iMs Sit .
Bej ' ll Ito ( 5ÖOtn- IlOn »5. ftoff « vlsmar « t . pofsdara , walfeastr . so .

üffroniD , Den 7. Mi . nDenDs 7 % lt .
Bez' rt Hnöioeff . « tonen - vcoaetel , Att Moablt 48/49 ( kleiner Saay .

Bej tt BUGNOfl«. Hbiel jnm Skera , Potsdamer Strafte .

Bezirk Zlevkolo - BnMslbuieumeg . » ZK . . SM . . , « . ' ° ' " ° '

Bezirk Ge beusee« Bestaaranf zanft . Verllaer Allee 255 , «Ecke Cehderstrafte .

Bezirk MlOnn-Lönigsivuskerbunseu.

Donnetsfng , Den 8. ffloi, nDenDs ?' / - lt .
Beiitl lotDen I.

Bezirk Horben Ii �ä�S>\�;9 1,ocf,a ! l ! �: Lambert » Festsale , Schönhauser

Bezirk Horben III . « ermaala - Sestsäle , Thausteestrahe 110 .

Bezirk HOtbOsk. An,aa » . AestfLl - . tvreisswaloer Str . 221/222 .

Bezirk ösken . Restaurant Heinrich . Sr . Araatfarter Str . 50 .

Bezirk IBeskeN. »estauran « ZIatlaaalhaf . vblowstr . 53 . O

Bezirk ehnliolkenburg. vair - haa » . nastaeastr . 5 ( Neiaer Saal ) .

Bezirk kurlskjorsk -gbeisSöueivelbe . Cönenilk. 5r ! ebrlAsb «seu . Sh ° s .
Eöpenlet . tvritastr . 10.

Bezirk tilbkenberg . Logen - Kasino . Snorrpromeaabe 2.

Bezirk Vaukoiv - HleberMönljnusen .
Bezirk Tegel, vestanraa » clabeagartea , Tegel , verllaer Str . SS.

Bezirk ÄWNlbe. Nestauraa » Arle deich . Vahahvfstr . 1.

Bezirk Slböneberg . » estauraat Ztaklaaalhaf , väiawstr . 53 .

Mag . Den S. MI . nDenDs ?' / - lt .
oezir ! Siib-ösk. Restaurant versöhauagshaste , Grünauer Str . 14.

Bezirk Siiben . Gafh yeyne . gasenhelde 40 44 .

Bezirk Äbierösios. vestanraat Ziege , Adlerehos , Zebaastr . 5.

vezirk Henlöliu . nestaaraa » venlsche » wlrtshaa » . vergstr . 153

Bezirk Heinilkeuborf -gsl - Boseukbok .
Bezirk TMlZeibOf. nestauraat Töpfer , verllaer Str . 100 .
ItSlkl ' k Kloaliil ( umfasteab bie Orte Jriedenaa , Groft - Lichterfelbe , Sübeabe ,
« UjlU ülty ' lQ Lankwitz , Dahlem , Zehleabars , ZDlImersbatf , Steglitz ) Logen -
_ reflaaraat . Steglitz , Mlbcechlslc . 112 a.

Restaurant vürgerhelm . Rciaideabotf -
Ost , proulnzstr . 84 , Elte Hoppestrafte .

MhM WMmswilliiiSAisier
2 SesMl « se » les JeslMiiSi 2

Am 10. unb 11. Mal findet in Oresbea eine

Versammlung
der Provisl ' ous - Generalagenten des gesamten

VersichernngSgewerbes
statt zum Zwecke der
I. Stellungnahme zur verstaatlichuagssr ge ,
2. Gründung eines Arbeitgeber - » elchsverbanbes

beatscher Geaeralageatea .
Interessenten in Berlin und der Provinz Brandenburg erfahren

, Nähere » durch de» Unteezeichneten . 2581b
I . A. : Ortsgruppe Verlia ( Verl >ner <? euer - Asteturaai -
klab e . V. ) . Karl Hahn , Berlin \ V50, Ansbacher Str . 34, II.

Ksiezinlarzi Dr . med . Dammann
Berlin 107, Potsdamer Straße 123B

behandelt ( Sprechzeit 9—10 , 3— 4 Uhr )

flaut - und Harnleiden
nach besonderem nahnrgemäßem

Keilverfahren .
Aufklärende Broschüre g atis in verschlossenem Brief

gegen 25 Pf. in Briefmarken . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich . damit die richtige Broschüre gesandt werden kann ,
�rrr « TT reüz . wöchenti . I M. i ' luraben 1,50. ( ioldln -
/älinP »I " krönen I8M. Zahnziehen m. Einspr . höchst
LHIIIID y . Man schmerzlind . Umarb . scMIechts . GeDlsse . Rep.
Zahnarzt Wo H sof Potsdamer Str . SS. Hochh . Sprechz . 9- 7. »

Pfandscheine ,
Uhren , Brillanten , Teppiche

etc . kauft höcbstzahlend

Krön , VeteFaflenstr . 17 1.

garantiert rein , versendet so
lange Borrat

25 Stangen 25 M.
100 „ 95 „

Nachnahme . 2182 D

Paul Sonnenbero,
JPiinimclte .

Reklame '

Drucksachen

fB«{2>dri)cH«rttHtindj
PaHsadenstr . 103 /

Anfertigung säratl .
Drucksathen

Ostpreichen !
An Euch , Landsleute , die Ihr im Regierungsbezirk

Allenstein Eure Keimat habt , wenden wir uns . Anter *

stützt uns in unserm schweren Kampf gegen Polentum
und Bolschewismus ! Geldsendungen auf unser Konto

erbeten an die Deutsche Bank in ' Allenstein . «isid

Bezirksskeile Mnsleiu bes SikbeuWe « Seimukbieuskes .

Zür » echnang ber Seeresoerwaltuag elagolagerle »

in grohen Mengen abzugeben von den tbgern der Rellhsfiekle fbr
Gemüse und Obst In :
ttamdur� <Lagerhalter ' iVilbelm DicborN Xrobn , Altona - Ottensen )
Qeestemunae und Noi ' Uenkam ( Oagerholter Mids « ari1 ANiengesellschafl .

Geestemünde )
Bremen ( Ccgcrfjaltcr Lehmann ä Co. , Bremen )

Danzlg ( Lagerhalter Ferdinand Prowe G. m. b . H. , Danzig )
Thom ( Lagerhalter S. KurzelUkl & Co. , Thora )
Kammin ( Lagerhalter C. R. Herbst , ©ramouro , Sr . ftemmin )
Duisburg ( Lagerhall . Zenlralelataufsgosellschaft , Salsbarg . vSrfeahau » )

Intcresscntc » werden gebeten , da » Sauertraut a>if den genannten Sägern zu
besichtigen und Gebote unier Angabe der gewünschten Mengen an die unterzeich -
nete Abteilung der Reichsstelle iür Semitse unb Obst abzugeben . Die Versand -
süsser werden I » gutem Zustande bei frachtfreier Rüdsendung unter Kürzung emer
Faftlethgebllhr von 10 % je Faß und Monat zum berechneten Werte zurückgenommen .

PeiehssteUe für Gemüse und Obst
Grschäftrabteilung 84/1

«efellschafl mit deschröntler hoslung ( Abteilung Sauerkraut )
Telegrarnnirbreste : «rlegstraat , verlia IM 53 , palsbarner Str . 34.

OFlsln ' aiikeiikasseÄ. GDrfleF
zd BeFlin.

Oranienstr . 158 .
Zu der am Montag , den

12. Mai , abends Uhr, im
Restaurant Gottlied , Oranien -

sttafte 69, Hof 1 Treppe ,
stattfindenden

Ordentlichen

MniM
werden die Herren Berireter
der Arbeitgeber und der Kassen-
Mitglieder tm Auslchuft hiermit
ergevenst eingeladen .

Tagesordnung :
E Wohl de» Borsttzenden des

Ausschusses .
2. Abnahme derZahresredinuuc ,

für das Jahr 1918 und
Bericht des Rechnung ».
ausschusse ».

3. Belchiuftfassung tider den
Bcittiit zum Kassenverband
Groft - Beriin .

4. Beschluftfassuna über die
Aenderung der 20, 32
und 45 der Satzung .

5. Beschluftfassung über die
Abänderung der Dienst -
ordnung .

6. Berschiedencs .
Anfragen und Beschwerden .

zu denen die Einsicht der Ge-
schäftebücher erforderlich ist,
find dem Vorsitzenden de»
Borstandes bis zum 8. Mai
schriftlich zu unterbreiten .

Die Betlammlung wird pünkt -
lich eröffnet . 275/2

EineBertretung ist uitfluiässig .
Berlin , den 4. Mai 1919.

Oer Ootflanb .
Adolf Riisener , Vorsitzender .

Die den Herren Vertretern
zugehende Einladungslarie
dient als Auswels und ist am
Saaleingang abzugeben .

Krklilintmtichnilg.
Äligein. Qrtskrankenkasse

Berlin - WeiSensee .
Am Montag , ten 12 . Mal

1919 , abends 7 % Uhr, findel
im vestaarnn » „ Bocutsta -
Stauccei " (Ii. Saal ) zu

verlin - weisiensee .
Verllaer Allee 211 ,

eine

«uberorbkuli . Sibuug
bes MWlies

mtt folgender
Tagesordnung

statt :
E Bericht über den Stand bei

Kasse durch den Vorsitzenden
des Borstandes .

2. Beschluftfassung über Aende-
rung der zz 20, Abs. 1, Ziffer 1
75, Abs. 2 u. 89. Abs. 8 de:
der Äassensatzungen .

3. Beratung und Beschluft .
sassung über die Satzungen
des Krantenkassen - Beroandee
Groft - Berlw .

4. Beschluftsassung über di>
Aenderung der Dienstord¬
nung .

5. Kassenangelegenheiten .
Zum Eintritt sind nur dlt

mit einer Einladung versehenen
Ausschtiftmttalieder berediligt

Oer Zlorstaab . 279/1
Pendel , Vorsitzender .

fliluelilsbull
(kein Ersatz ) , garaniieri echter
reiner Blättertabak , 10 Päckchen
Dl. 22, 100 Päckchen M. 200.
7ifI5I ' PPN» 100 St . Vi. 60. M. 90
mMlv » . M 120. M. I50,M . 20t
zur Probe je 2 Etiick zusammen

10 Stück M. 12. 40.

I . . MsuI,kIiller,HkrIiv
Bergmannftr . 1 ( nahiKreuzdergj

Msulioliue , Iiäute .
Gitarre , waabermanbol
45. —, erst !>. 85. —. ttonzertlaut ,
125. - , 145 . - ( Unleatchl 8. -
Monatshonorar , eventl . lOstdg
Schncüfuifc/ . ftünstlecoioliri «
mit Zubehör 125. —, » onzert
geige £5. —, Ernst , Oranten -
ftrade 16» III. _

'

Klavier
evtl . Jlfiaef u. Harmonium
tauft Schachtschneider .
Sutfomec Strafte 14 , III
( Pieisangobe ) . _

»

Tafelklavier
oder älteres Piano , auchFUigel ,
sucht Drescher , Ileutölln ,
Delbrlickstr . 56 III. Preisangabe
erbeten . »

Hsrmouillin .
Flügel , neu, gebraucht , Bech -
sieinfiüael , vertäust billig
Grast , Oranienstr . 16» III. •

Piano kauft
Asscr , Aensburger Straße 1.

Fernfpr . : Moabit 7310. *

hm Iür

4m .
\ erhält man durch
\ einfach , Aufbürs - en

mit meinem altbew .

m

Versehe sen. Sto ' fe . ]
Sofabezg . ,Teppiche ,
Filzhüte wer en wie

neu . [ 2I79D
Ueberzeug . macht
wahr ; man mache |

einen Versuch .
Versand per Nachn .
franko nur durch
Versand - Zentrale

Kurt

Holericliter ,
Liiecnltx IS ,
Bahnhofstr . 5.
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